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stiend. 


Koungreß. 
., 23. Jan, Heute 
Senat ii in Sisung, und bie 

ig yar eine Ichivache, 

s wurd eine von Wllen Q Volksp.) 
raska eingebrachte Re ſo lution 
welche den Gene — 
wert, dieſe Körperſchaft 
in — tniß zu ſetzen, ob er ein 
men mit dem Reorganiſations— 
—— der — he= 


effs d zerfalls-Erklärung der Re 
ra @ , ich 


men 


co 
ıQ) 
N 


i Summe einge gaaus n ei, 

:D den vollen Wortlaut eines jolchen 

—— ni 
auer unit : 

zur 


ligten Perſonen 


ibermi 


Morg an (Den 


tion ein, 


— angenommen 
der Präſider it er⸗ 


nr 
DU 


Tut wird, 


dem Jahre 1887 gepflogenen Schrift— 


wid 1218 mit ber! Regierung der zentral⸗ 


ame rikaniſchen Republik 
—— — Nicaragua— 
mit 

Die  Nicaragun-B Borlage ı 
dieſen Tag auskunftlich beiſeite gelegt, 
und dann wurden berfchiedene auf dem 
Kalender ftehende Vorlagen ohne Wi- 


if Nicaragua ve 
Ranales zu über: 


eritand angerommen,darunter auch die ! 
on $15,000 | 
. ‚ED Italiener, auf einen 
che im März 1895 in Walſingburg, 
durch Pöbel-Gewaltthat getödtet 


Boulage zur Veriwilliaung v 
für die Erben der drei Ktaliener, wel— 
Col:, 
wurden, 

uch wurde eine Vor! 
Neuklaſſifiztrung der — 
clerks angenommen; dieſe 
den darnach in zehn Maſſ on eingetbeilt, 
mit Jahres: gebäl Itern von 800 
binauf zu $1800. 


Der Feuermoloch. 
Sandusky, O., 23. Jan. 
garı zes Gevierte Geſchäftshär * 
der Water Str., der Hauptge eſchäf 
ſtraße dahier, iſt heute früh durch 
Feuersbr unſt zerſtört worden. 
Brand wurde um 5 Uhr entdeckt; 
* ge der bitterlichen Kälte und 

* n Winde aber waren die Bemü— 


* 
er 


ge 
nh 4 — * iz 


iſe 


an 
äfts 


ı9 


5 gen ber Feuerwehr beinahe nd | 


Im Spezereigeſchã it von Theodor 3. 

ITaubert mar das Feuer ausgebrochen, 
dazjeibe griff, raſch um ſich; 
das Eiſenwaaren— 


N on 
W. Rinkl 


und 


und 


loff, das Mi und Spiti- 


brannten vollftandig aus. 


luft wird mehr, als eine VBiertelmtllion 


Dollars betragen und iſt nur theilweiſe ſieht der 


durch Verſicherung gededt. 
Phillipsburg, N. J., 23. 
große Etabliſſement der „a merica 
Brid & Tile Co.” 
hier ilt nächtlichermeile vollitändig, mit 
der ganzen Maſchinerie, 
Brand zerſtört worden. Der? 
beträgt 830,000, und es ſteht demſel— 
ben keine Verſicherung entgeger Es 
war in dieſen Werken ſeit zwei Jahren 
nicht mehr gearbeitet worden, und der 


Urſprung des Feuers iſt einGeheimniß. 


Sigatsoberrichter Green von Pennſyl— 
vania iſt der bedeutendſte Aktionär in 
dieſer Geſellſchaft. 

Hagerstonn, Ind., 28. Jan. Die 
„Hagerstown Matreß Je Upholſtery 
Factory“ iſt zu früher Morgenſtunde 
beinahe völlig vernichtet worden, wo— 
durch eine große Anzahl Angeſtellte be— 
ſchäftigungslos wird. Mehrere benach— 
barte Baulichkeiten brannten ebenfalls 
zum Theil nieder. 

General Stevenſon geſtorben. 


St. Louis, 23. Jan. General John 
D. Stewenfen tjt in feiner Wohnung 
dahier nach mehrmonatlichem Kranken— 
lager geſtorben. Er wurde 1821 zu 


Staunton, Va., geboren und diente mit | 


Auszeihnung im merifantichen, jomie 
im Bürgerfriege; er hinteriäßt eine 
Wittwe und zwei Söhne. 

Frl. Bredinridge als Advofatin. 


Srankfort, Ky., 23. Jan. Fıl. So: 
phronia Bredenridge, Tochter des be— 
kannten Oberſts 
ridge, iſt vom Appellhof dahier zur 
Anwalts-Praxis zugelaſſen worden. 

Dampfernachrichten. 
mnastommen. 

New York: Ohio von Hull; Campa— 


nia bon Liverpool; St. Loui3 don 


Southampton; Virginia von Gtettin ! 


u.f.m. 

Sanfrancisco: Gaelic von den afia- 
tiichen Häfen. 

Liverpool: Lucania von New York. 

Un Dunnet Head vorbei: Island, 
von New York nah Kopenhagen. 

Southampton: Phoenicia, von Nem 
York nach Hamburg. 

Southampton: Paris von New 
Hork. Mit eiwa drei Tagen Verſpä— 
tur, da er aufder di iegmaligen Fahrt 
nur Eine Schraube benußte. Troß 

diejed Umftandes und "des jchlechten 
Wette 13 legte der Dampfer 133 noten 
in der Stunde zurüd.) 


Bboegaugen. 


New York: Ems nach Genua u.ſ.w.; 
Hekla nach Kopenhagen u.ſ.w.; La 

Bourgogne nach Havre; Svaarndam 
nach Rotterdam; Deean nach Amſter⸗ 
dam; Servia nad) Liverpool. 

Genua: Fulda nah Nem York. 

Am Lizard vorbei: Nomadic, von 
Liverpool na New York; Pennland, 
bon Liverpool nad Bhiladelphia; Cir⸗ 

nad New 


em dort. 


che gegen Yablung eis | 
eo * Namen | 


eine Refolus | 


— mi a ‚Ar 


Kopien des geſammten ſeit 


wurde für | m — 
| Dan alaudt, 
| Iumg Alles Jagen wird, 


... 1. 2ode berurtheilt 
betreff& | ter Brown abgewieſen 
| biejer 
Elerfs wer= | 


Haft eim | 


der | Tanzler& Hohenlohe über 
in⸗ Uebe reinſtimmung der Geſammtregie- 
Angelegenhei— = 
noch materiell | 
an | 
| teonische Bemerkung Eugen Rice | 
Fe | ters in der Dienftags- Siku 
Held ft bon George | 


der | 


eg 
tuoſen-Großgeſchäft u Georg Stahl ! 
und die M. Lea’fche Schankwirthichaft | 


Der Ber: | hen," — 


San. Das | 


i n Dann 
in der Nahe von 


„Was 


| je ablehnen. 


| Härt, ver 


M. GC. P. Bredin- | 


| tät. 


eutiche Heitung 


Im Jutereſſe o fizieller Bautk⸗ 

ſtatiſtit. 

Waſhington, D. C., 23. Jan. De 
Münzgeld-Kontrolleur James H. 
Eckels hat ein Schreiben an die Gou— 
verneure ſämmtliche Staaten der 
Unton —— worin er —— er⸗ 
ſucht, den Staatsgeſetzgebungen zu em⸗ 
pfehlen, daß ein einheitliches Syſtem 
für die Saı tmlung bon — chem 
Material über die Banken eingeführt 


Der 


werde, welches in demJahresbericht des 


Kontrolleurs benuht werden ſoll. 
Clevelaud auf der Entenjagd 


Waſhington, D D C23 Jan Pro⸗ 
ſident Cleveland iſt in aller Stille von 


bier auf dem Lauchtthurn-Tenderbvot | 
ee mit dom Kapitän 


abgefah — um ſich auf? em PBotomac, 
aeit Duentico, Ba., an der Enten- 
jagd zu dergn rügen. 
Ein Budler⸗Prozeß. 

Minmeapolis, =. San. Der frühere 
3 ey, welcher wegen Bus 
delns in Anklage — verſetzt i 
traf in polizeilicher Obhut hier Ri 
wurde im Gericht vorgeführt und plä= 
dirte , Se uldig“, mit dem Einver: 
ſtän dniß, da 
ter ändern En ne. 
len unter $7500 % 


vum 


tade⸗ 


har ı n 
wi lert Ha Ad 


Er wurde einjtmet= 
Bürgſchaft geſtellt. 
as er über die 
Budeleien unſerer Stad —* we if 
andidat für den Richtſtunl— 


DaNson, D., 23. san. Der Antrag 
treuen Pr eb 
Frantz, Welcher kürzlich De 
mordes ſchr — 


DES 
mi irde, 


H 
D 


8 Mädchen—⸗ 
und zum 


worden, 
Elektrizität 


Tag, da Frantz mittels 


lt, hingerichtet werden ſoll. 
bis 


— — —— — — 


Ausland. 


Preußiſcher! 

Berlin, 23. Jan. * geordne 
haus des preußiſchen Landtages ſagte 
der fonferva itive Agrarier v. 
mer-Plauth, die Erkl ärung des Reichs⸗ 
die „völlige 


rung in allen politiſchen 
ten“ habe weder formell 
befriedigen können. 


Rie 
Wir 


Anknüpfend 
ig, er wol— 
zu urichielten, 


le, da die Agrari ier ſich 
d⸗Oeffnens 


Zeremonie des Mund 
erklärte v. Puttkamer— 
a idy die Macht hätte, 
ih! Richters Mund verjchlies 
* Eugen Richter zu all— 
Beluſtigung erwide rte: „Das 
Familie äpnt: ch.“ (Die Gat—⸗ 
tin des Fürſten er be⸗ 
fanntli eine geborene * 
fuhr v. Buttfamer=‘ 
das Börfengefep aı ni stri 


Plauth 
le 


gemeiner 


war 


—M8— 


er | mag eine Ergänzung notpt wendig. 
— Ma | Wir wollen in Frieden mit den e 
ı | : 


mwerthen Kaufmann leben 


Börfenjobbern aber im Kampf bis 


| aufs Meifer.‘ 


Ramberton | 


ex diefe Erklärung [pä- | 


Daß er bei Der Verbands 


re Albert 3. | 


it von Rich | 8 

und | plojten ſchlagender Wetter ein Kohlen- 
| getödtet nd chwer 

beſtimmte den 13. Mai als den gräber aetödtet, und drei andere jchive 





ten= ! 


But tta⸗ 


pold mit de 
| geworden fei n joll, 


J n Chimay den Schlüſſel zu 


4 unge 


Der deutſchfreiſinnige Abgeordnete 


Gothein, Handelskammer -Syndikus 
in Breslau, wandte ſich gegen die 
richtete Rede Stöckers. 

wie Stöcker, ſagte er, ede 
Er mußte für dieſe 


würde j 


Aeußerung denZuruf: 
über ſich ergehen laſſen. 

In ruhigem, verſöhnlichem 
ſprach der Handelsminiſter 
Er ſagte im Weſentlichen: 
Berichte über die 
Börſengeſehes von verſchiedenen Sei— 
ten eingefordert und habe die 
unter Prüf na, ob die Priv 
ein: Jaatliche Zuſtimmung be 
Die Landwirthe haben ſich ber 

Berwaltung der Bar! 
Ehrenamt ‚beizutreten, und da 
eine der IH: ver) iten u 
leute befeiti gt. . Die Ber 
Polizeimaßregeln de 
der Gtatdebatte nicht zu 
Ihloß der Redner unter 
heiterer Zuftimmunag. 
rungen haben entichieden Del auf d 
hochgehenden MWogen der Erreaung * 
breitet. 

Ber der Oeneraldebatte 
Etat de3 Kultuaminif 
die Polen abermal3 über 
tigung ihrer Sprache und 
Der Kultusminifter 
antwortete auf dieje Alazen, fonnte 
aber die PBolen nicht ———— 
Der polniſche Abgeordnete v. Czar— 
linski nannte ſogar die Berta 
de3 Kultus miniſters „niederträ tige 
Berleumdunaen”, 


Ich 


* en. 


en,” 


9* meiner 


Nationali— 
v. Boſſe 


rufen wurde. 

Zu Fritz Spahrs Selbſtmord. 

Berlin, 23. Jan. Die Leiche des 
deutſch⸗-amerikaniſchen Violiniſten 
Fritz Spah t, welcher im Hotel „Deut— 
ſcher Kaiſer“ Selbſtmord beging, iſt 
auf * eigene letztwillige Anord⸗ 
nung verbrannt worden. 

Beim Polizei-Präſidium iſt das 
ſchriftliche Geſuch einer in Dresden le— 


be⸗ 
Einen Dann | 


Bir: !Q 


„Unverſchämt!“ 
der ge 
Tone 
Brefeld. | 
„sch habe ! 
MWirkuna des neuen ı 
2 ı mit 
Frage | 2 
atdörien Berühmte 
er⸗ 
| fen,der Mal: 
! Ierie iit werfauft 


Sei ine Au⸗ füt⸗ im he 
e | Eher Ward von Detroit, 


über den ! 5 | 
teriums Eagten | v. Chimay-Caraman, 


Vergewal-⸗ 


— — — — — —— —— —— —— 


| folger des c 


| „Hotel de Milan“, 


Den Agrariern zu Liebe? 
— n, 23. Jan. „Eine Erneuerung 

r Handelsverträge in der jetzigen 
a iſt ausgeſchloſſen.“ So hat der 
Staatsſekretär des Reichs-Schatzam— 
tes Graf Poſadowsky-Wehner im 
Reichstag erklärt, und in dieſer Er— 
klärung erblickt man ein weiteres Zu— 
geſtändniß den Agrariern gegenüber. 
Graf Poſadowsky iſt von den Agra— 
riern ſtets als einer der Ihrigen be— 
trachtet worden, während ſie nach wie 
vor dem Staatsſekretär des Innern v. 
Bötticher unverblümte Feindſchaft ent⸗ 
gegenbringen. Zu d 
hat Bötticher in der jüngſten 
tags-Sigung neuen Anlaß 
indem er in der Debatte über die 
— uche und die nöthigen 
erklärte, Schutzmittel im Innern ſeien 
wichtiger, als Grenzſperre, wodurch er 
den entſchiedenen Widerſpuch der ge— 
ſammten Rechten hervorrief. 


Reichs⸗ 
gegeben, 
Vieh— 


Präſident des preußiſchen Herren— 
bauies. 

Das preußiſche 

Fürſten Wied mit 

Stimmen, meld: auf 

ı Ratibor fielen, 

nem räfiventen erwählt, 

Pr- 


Fürſten Stol (berg- Wi 


Fürſt 


23. ar y 
Auguſt 


zu 


ſtorbene 
Wilhelm 


zu 
1845 zu 
nd iſt preuß ßiſcher Gene— 
vie.) 
Gruben-Ung ück. 

Bresla u, 23. Jan. In der Heinitz— 
Grube bei Beuthen, in der oberſch ken 
19 yen Kol hen regio 


geboren un 
* = Infante 


verletzt worden. 
Oeſterreichiſcher Reichsſsrath. 


Wie 23 


Wien, 28. 
ür den öſterreichiſchen 
urch 5 Erlaß auf 
März angejeßt iworden, und der 
teiheraty fol am 27. Mä 
ientreten. 


N 
„an, 


den 9. 


1: Efandalienfatiot, 


— 


nnes— 
here Klara Ward von Detroit 
ihr Zigeuner-Geiger Janos 
befinden ſich jetzt in Mailand 


Rigo 


Verdi abzu ſteig en pflent. 
Ueber das famofe Gartenfeit imPart 
des belgiſchen Schloſſes Laeken, 
welchem die BIER de3 Kon 
r Ehimay eine vollkommene 
erfährt man 
weitere intereffante Einzelbeit. Der 
König befahl General eutnant 
arg (welcher vorige Woche 
ſtorbe jenem Gar tenfefte 


INPrrr 
dein 


‚bei der 


iſt 


igange zu den Gemächern des 


Dieſer aber, 


Pri vatei 
Königs zu 


8 überge eben. 
der ein 
eſch 


er 
it zur Einfä 

trigue en wa ar, führte 
ump aus, daß ſämmitlich 

dem nun ſo be rüchtigt gew 
— te ſahen, wie der Ge 
—— den Händen des $ 
emp 
heit fofort der Fürftin übergab. Die 
ebtere bat den General um feinen 
Arm. Verächtliche (2) Blicke folgten 
dem Paar e, 
en 


t 


neral Den 


Ns 
4— 


Gäſte ſchritt, 
Fürſtin, 
zum Rendezvous mit 
begab. 

(Alle ſolche Geſchichten ſind jetzt 
großer Vorſicht aufzunehmen.) 


dem Könige 


Kunſtgallerie verkauft. 


Nra 


hi 


Rom, 23. Ian. 
Boraheliihe Gallerie von Metiterwer: 
undBildhauer-Kunſtgal— 
und von 
ſchen Regierung für 831,400,000 er— 
worben worden. 


Die Mutter der Chimay. 


London, 23. Jan. Aus Nizza wird 
mitgetbeilt, daß ſich die frühere Frau 
der gegenwärtig wegen ihrer Durd) 
brennerei mit dem 
Janos Rigo ſo v 
nächſtdem zum 
dritten Male verheirathen wird. 

Schneeſtürme in England. 

London, 23. Jan. Heftige Schnee— 

ſtürme herrſchen in ganz Großbritan— 


| nien und Schottland, und e8 iſt noch 


ſelben zu bemerken. 
wofür er vom Prä- 


Rbenten' e Drbnung ge» | Vi ehbefland in ‚Shottland und 


benden Dame eingelaufen, worin um | 


rapie ns. der in Spahrs Nad)- 
laß gefundenen, von der Bittftellerin 
herrührenden Briefe gebeten wird. Der 
Name diefer Dame wird von der Po- 
lizei bi8 jet geheim gehalten. 
Erdbeben in Baden. 
Freiburg, i. B., 23. Jan. Die badi- 
ie Fabrititabt ne sun einen 
ah Erdftoß erfchredt 


fein Anzeichen einer Milderung der- 
In Sch ottland 
bedeckt der Schnee důchſchniltlich in 
einer Höhe von 2 Fuß den Boden. Der 
nördlichen England hat infolge des 
Schnees und der großen Kälte Tehiver 
gelitten. 


(Xelegraspbifche Notizen cuf der Innenfeite.) 


Lokalbericht. 


a een 
ein Nothſtauds-Ausſchuß. 


Herr Franklin MacVeagh und meh— 
rere andere Mitglieder der Civic Fede— 
ration nahmen heute mit dem Mayor 
wegen des. jegt immer troitlofer imer- 
denden — ———— Rückſprache, der 
in vielen Stadttheilen herrſcht. Herr 
Swift wird wahricheinlich ein Komite 
von befannien Bürgern mt Samm- 
lungen zum Beften der Famlien ' be- 
trauen, melde dem Hunger und ver 
Kälte preisgegeben Fr 


Shicage, Samftag, den 22, 


iefer Feindſchaft 
Schutzmittel 


Feuerwöltchen. 
verhind 
Hacket 


des 
der Eig 
au 


zu ſei- 
als Nach⸗ 
am 20. November v. J. ver⸗ 


fr 

ı neue 
dr 
* 


| digt, 


ı m 
* * ha u 
| richteten 9: 


n, find durch die Ex— | men einen feinen 


Die Neumahlen | heit | hatte Sin 


Reichsrath ſind 

Ip Shtic 
zeug | Yö 
därz zuſam— | 
ı rechtzeitig zu Hit fe "x 


sh dfranfreidh, 23. Jan. | 
| gedra 
Fürfin Chimay-Caraman (früs | gebracht hätte, 
und | 
| der angerichtete Brandichaden 
im | 
wo der Komponift | 


bei | 
igs Leo⸗ 


ein: | 
| De 


ge: | 


Dem | 


erdber Soldat und gänzlich | 
| Str., im Schlafe ern 


vordenen | 


Königs | 
fing und ihn in großer Verlegen: 


als e3 durch die Reihen |! 
neo | 
Diet 


wie Jedermann errieth, ſich 


| Cleveland. ° 
| Falles erzäälte 
! Gatte fie ohne & ic 
berühmtg | 
ftalt zu Ei bel an 
ı ten laifen, 


der traltents | 


I nicht zur 
| Telber 


die Mutter | 


Sigeumermufilet | 
biel genannten Fürjtin | 


dem | 


Züngelnde Flammen. 


feuer an Rhodes A 


Yoniert ein 
Tr Gefahr * ſolchen 8 nd⸗ 
kataſtrophe war u e —— 
ten, als zur Zeit ein! 

rſchte, der das 
tiger Lohe 
fegte. 
Flam nen 


geſimſen 


ten jedesmal je: vell 
ern, daß 
t'ſe he We 
fan { 
enthiinter jeinen Werl Ku 
ıF annähernd 1000, während Mo: 


Hpenue, 


ND 
x 


riarty einen Soihen von faum 
erlitten bat, da in feinem 
entfeſſelte Elemen! 
Kontrolle gebracht! 
zu ſtarkes Eimheizer 
DE rulac ot haben. 

Der 3%. Amysatıcwicz’Tche Grocer 
laden, Nr. 163 olenz 

te zu früher M Iorgenffunbe dur : 
Feuers zwüthen um 
digt, und auch an Bi N 
Nr. 2207 Cal net Abe., 
ute fur: 


man NL 


— 
Dir, 


Woh nuna 


Q. Wright, Nr 


f Mh 
Inar 
N 


eniging 
Hotn 


Y!y 
ICH, 


Pit 
22 Jahre Gertie 
r elterlichen Wohnung, 
edgwick Str., einem graufigen 
Während * ili 
—* itte 


ie 
ihre 
* 
en im 

da brach 
—J n ertie 


Die 
»b 


Feuer wär 
nrettbar verlo oren 
nicht der Blauro 

eilt und 
und Rauch 


reits von Qualm 
Ueberwältigte ſchne 
Di ie Fla 


noch im Keime erſtickt werden, ſodaß 
weiter nennenswerth iſt. 


— ——— — 


Von der sr a ud Jury. 


Die Großgeſchworenen befaßten ſich 
in ihrer heutigen Sipung mit eimer 
Reihe von Mordaxiicgen. Diele 
richten Jich gegen folgede Perfone n: 

Eva Harris; bejchufbigt, an 
zember in dem Haufe Wr. 
DearbornS 
tes den Ric 
haben. 

William Powergd 
in der Nacht vom 2 


2119 
hard Lucas 
er Neger, welcher 
—* James BR bon 


ordete, 
Michael Kagodzin ft: erſchoß am 9. 


ngeäſchert | 


| Kurzem fe 


418 


ſchaft 


Hopkins iſt 


82090 | | 


Heim das 


twa . beſchä⸗ J 


vr 
ni 4 von = I 


vor S Uhr Flam—⸗ 
Schick⸗ 
Abweſen- 
e | 


wenn ihr | 


ı ben berechnet it. 


nicht | = 


ı Befucher3 eine 
elben | 
| über dem F 
26.|Dd 
| gen, 
tr. im-Berlauf eine? Strei- m 
erjtochen zu | 


Januar 1897. — 5 gr: Ausgabe. 


Die Hochbahnſchleife. 


fröhliche 


des 


Zuverſicht 
der 


Alley⸗Hochbahn. 
Seite des Gerüſt 
chleife wird nun 
tiggeſtellt ſein, 
von der 
Hochbah n glau ub 
zu dürfen, 

ſch m ım m är 

inde durch d u ıte te a ma⸗ 
verden Die 2 Verbindung 


Die si 
Hock —— ii 


r 
ih ;TAL 


berimalter Hopfins 
(Südſeite⸗) 


I * 


Pahyn 
— on ‚Straße 
zu diefen 3; 

—* an —2— 

nue iſt von de 
uft worden 
ſo zuberſichtlich wie Herr 
Herr — 


2 W 7 
vecte 


— r 
t be or 
Hr = angela ki 


Ni a ut un 


zrzeu— 
inen guten 


Maſſenverwalters 


zwi⸗ | 
oh der Schleife | 


| ; dürften. 


| deckt, 
ſeiner 


Denen 
daten. 


fon * doch | 


int 
gi 
eben werde, 

: bes 
eingeſtellt 
Herr Louderbud 
> N Geld. 
Stadtoerwaltung d 
tacht, Diefe möge fü 


ſſchaft G 


= 
hbabn 


0,000 in Hod 
Die Geſellſchaft 
100,000 dann Tofort für Bauzmwed 
erivenden u und damit ihr Gerüjt auf 
ne weitere © > von zwei Meiler 
ertigitellen a 
— — 
Zweirad-Ausſtellung. 
Im Coliſaum-Gebẽ 
Str., wird heute Abend 
—* Ausſtellung 


Bon Dds8 


‚v2 


würde 


wur 


3 


Vrr 


an 


tionale Zweira 
werden, deren Dauer 


eröffnet | 


facturer3”, und auf derjeiben wird je- 
des Yabrifat, das irgendiwie mit der 
Zweiradbranche zuſammenhängt, in 
arofartigem Mapitabe vertreten fein. 
alt jede Ziweiradfirma im Lande hat 
ihre Kabritate ausgeltellt. In de 


r 
mächtigenHalle ſind zahlreiche Vvlumen; 


gruppen angebracht, um dem Auge de 
angenehme Abwechſe 
lung zu bieten. Ungefähr 25 Fuß hoch 

den ganzen rieſi gen Raum gezo— 
von denen unzählige buntfarbige 

— herabhängen. An der Mitte 
eines jeden Pfeilers iſt eine National— 


durch 


— befeſtigt, die faſt bis zum Fuß— 


boden 
.auf den 28. De⸗, 
zember ſeinen —— den Schank⸗ 
725 Root 
| ag in bejter Weife 


Januar an der Ecke von 31. und Lau-⸗ 


mn 
il42 


rel Str. den Thor Carr. 

E. Marefsti; ver rdächtig, am 18. 
Oktober an Fisk nahe Springer Str. 
den Wm. Spievack erſchoſſen zu haben. 


— — — — 


Abeutener einer Schauſpielerin. 


Richter Tuthill bewilligte heute der 
Schauſpieler 
befannt 1 
Vaughn, 
Gatten, dem 
den und an 


dem Namen Grace 
die Scheidung von ihrem 
eines 
—— Zah narztes in 
Verhan idlung D 
Ri ägerin, 


* fr 
1tsHerfa ron 


LiJicıl 
Monaie lang i r bay 


inter 


— af 
an bne 
ui 


Bei 
— 


ſieben 
Irrenan— 
—* n hal⸗ 


ats 

a 

bis es i 

der An ſtalt zu entf 

ter erklärte, wenn Fia 

Anze 

berichte 
Aawalt 

— 

feine $ ie ine mer 

deſſen Vater und 

fteher der fraglichen U 
denerſatz verklagen. 


.—_- 1 —⸗— * 


ſtellt mit aller Ent— 
Abrede, daß es ihn 


Abrede, 


N. 
mL, 


* Manor er 
ſchiete heit i 

nach gelüſte, 
mals um ſei 


a 
N 
ia im — 


in jehiges Amt zu bewer— 


ı ben. 


* Dber-Baufont miſſär Do 
am Montag zu Angebote 
Straßenreinigungs -Rontra 
laufende Jahr auffordern. 


x Seit Mittwoch ichon wird die Nr. 


| 181 Oft Huron Straße wohnendeizrau 


B. Porter ver rmißt. Man befürchtet, 
daß ie Uermite fih aus 


das Leben genommen hat. 

* Bei ver@mpfangäfeier, welche heu= 
te Abend im Iremont-Houfe zu Ehren 
des Er-ÖouverneursXligeld veranital- 
tet wird, hofft man Klarheit darüiher 
zu erhalten, 058 Herr Altgeld ala Ma- 
por3-Kandidat aufzut teten 
tigt oder nicht. 

* rau William MeKinley, die Gat— 
tin des erwählten Präſidenten, wird, 
mie aus ſicherer Quelle verlautet, am 
nächſten Dienſtage nChicago eintreffen 
und wiederum im Hauſe ihrer Kouſine, 
Frau Lafayhette MeWilliams, Nr.3961 
Lake Avbenue, einige Tage lang als 
Gaſt weilen. an! neuer Kleider 


wird alö ae NE Se angegeöen, 


I ind 
ven 2 Ude Nachmittags 


reicht. 

Für die 
ler und Beſucher iſt durch Errichtung 
von Reſtaurants, Poſt- und Telegra— 
geſorgt 
An jedem Nachmittag und Abend fin— 
den Konzerte ſtatt. Heute Abend wird 
die Halle von 8—11 Uhr geöffnet ſein, 
der nächſten Woche an jedem Tage 
bis 11 Uhr 


ao 


Abends. 


rin Grace Jennings, beſſer 


ohlhaben- 
wohnende 


28 
daß ihr Fitzger rald bitter 


| ich wer ’ 


| ſenſtüber zu th 


ı dem 
ı 189 
ſtohlene Kle 


«8 dem Geuverneur von Ohio | 
N. 


| führte und nichts that, um 


Das | 
aber: 


hitterer Noth | 


beabſich⸗ 


— — — 


Pflichtvergeſſener Blaurock. 


Deteftio-Sergeant Gordon von ver 


Die | 
ı Kände durch 
NRorihme ſtern⸗ 
werden | 


zugidt, ı { 


Die * 0: | | 


ie | ten 
8* F 00 in — en Bonds, welche 
Sicherheit hinterlegt 


I 


an⸗ 


nen | firma 
und Mailens | 


Geleſen 


ſenſte 


Deutſche Zeitung 


Seugerich. 
Nachtheilige Gerüchte über die Beſtände 
von Wasmausdorff & heinemann. 
Die Glä ubiger der verkrachtenBank— 
Was —— & Heinemanı 
haben jich bis dem. Gt fühle einer qe= 
wiſſen Sikerkeit bingegeben, weil e3 
emein hieß, es jeien ausreichende 
Beitände vorhanden, um ihre fyorde- 
rungen, wenn auch nicht ganz, jo doc) 
zum größien Iheil 31 deden. 
dings tauchen aber allerlei Gerüchte 
auf, meiche diejfes verhältnigmäßige 
Sicherheitsgefühl ſtark erſchüttern 
Unter Bezug 
Selbſtmord des Chefs der Firma wird 
behauptet, der alte Herr Wasmans— 
dorff hätte kurz vor ſeinem Tode ent— 
daß die vermeintlichen Beſtände 
großentheils auf räth— 
ſpurlos verſchwunden 
Maſſenverwalter Dudley 
Otto Bub, der 
| Siema, äußern lich 
SER beiten ſehr zurüe 
gen, daß es ihnen lieb 
G läubige er der Bank 
und ſie ermächtigen würden, ein iv? 
res Zuſam— wen ſchmelzen der 


she 


Y 
Y m 
uuu 


Firma 
jelhafte Weife 
und Herr 
iiber deren Angel 
haltend 


) wäre, 


Sie füs 


art 
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[den 


fenfchulden zu verhindern, weldhe auf 
den Liegenjchaften ber Bank laſten. 
Daß dem „Guthaben“, von 815,000, 
welches Wasmansdorff & Heinemann 
ber der Nationalbant von SNinoig hat- 
eine mehr al& Doppelt fo habe Ge— 
genforderung ve3 © 
ftitutes gegenüber ftand, läßt jich nicht 
länger verbehlen, Damit gewinnt bie 
Sache ei e gänzlich veränderte Geftält 

Q —— K Heinemann ſind 
nicht durch den Sturz der National— 


bank von Illinois mitgeriſſen worden, 


ten 

ı er & ar 
| Die Lieg 
der 63, | 
eine interna= | 


auf mehrere Wo= | 
i . Diele — | 
half — ſteht unter den Auſpizien der „Natio— 
Al an die friſcheLuft nal Board of Trade of Cycle Manu— 


mmen konnten 


| 
t 
| 
| 


—— verloren mit dieſer ihren letz— 
gerade wie es bei E. S. Drey⸗ 
auch der Fall geweſen iſt. — 
genſchaften der Firma ſind, wie 
—— n angegeben, faft 
mi HH potheken belaſtet 
wahrſcheinlich zum großen Theil den 
Hypothek en = Gläubigern überlaſſen 
werden müjlen. 
— — — — 


Eine erregte Szene. 


„+ 
1 
5 


und werden 


welcher 
Agenten 


Schulrathsmitglied Blount, 
von Wm. F. Leonard, dem 
der E. H. Stafford Co., 


wird, er habe die Grand Rapids Seat— 


ußboden ſind Guirlanden 


Paſteur-Chamberland Filter C d Ber * 
Paſteut⸗Chamberland Filter Co. und | Maquire, der, von der Kälte übermäl- 


Bequemlichkeit der Auäitel- | 


entralsStation, dem daslieberiwachen | 
er Bfandläden obliegt, Jcheint e3 mit | 


einer Berufspflicht —— allzu ernſt zu 
Der Nr. 352 
Kund 


rehmen. 


enjchneiber 


Stepner hat 


od ein gejalzener_ Nas | 

[ wurde. Wie Step: | 

* entvedte er in 
b’ich n Pfandladen, N 
En mehtere ihm ge= 
ngöitüde, deren Heraus- 
abe indeffen beriveigert wurde. Step- 
ner wandte fih an Gordon, der ihn 
am aber angeblih unter allerlei fau= 
en Ausreden am Narrenfeil herum- 


dem —* 


— 


Vrı 


ner nämlich 


Dow 
Halſte 2 


yıB 
ar 
mi 
DU 
Du 


ger zu jeinem Rechte zu verhelfen. Dem 

pflicitoergejienen Blaurocd wurde in- 

folgedeſſen Beute don jeinem Vorgel:g- 

tert ordentlich der Kümmel gerieben. 
— — 


Keine Beweiſe. 


—— Clark von der Zivildienſt⸗ 

mmiſſion übermitlelte dem er a 
Gute einen auzfi ührlichen Bericht üb 
ie Unterfühung von „Sieepy“ Bur 
; Bejcniidigungen gegen Hi 13-Boli- 
sche Roß und Polizei-Inſpektor 
Shen. Der Bericht jagt, e3 feien für 


> 
) 


— 


I 


—?“« 
u 
—W 


die Beſchuldigungen keinerlei Beweiſe 


erbracht worden. 

* Bei dem Bankett der Grundeigen— 
thums-Börſe, das am 28. Ranuar im 
Auditorium ſtattfindet, wird der zum 
Bundes-Senator erwählte Herr Wil— 
liam E. Maſon als Toaſtmeiſter fun⸗ 
giren. 


as Wetter. 


auf dem Auditotiumthi ir 


und die angrenzenden Staaten in Aus: 


> Judi ana: 


ıgende 


2 eegeffüber heute Abend 
emperatur im nördlichen 
r öſtli 8 Winde. 

nee heute Übend; morgen theilweije 

apriheiniih Schneetreiben im öftiis 
I fülter morgen Nachmittag; jüdlis 
Norden umſchlagen. 
Biscon Hin: Schneegeftöber heute Nach⸗ 
Abend; morgen theilweije bes 
wöltt un ıltend fait; arte n®rdniicye Winde. 
In Eb ſtellt ſich der Temperatutſtand ſeit 
anerem legten Bericht wie folgt: Geftern Abend 

6 Uhe 7 Grad; Mitternacht 7 Grad über Null; 

baute Morgen um 6 Ur 4 4 Grad und Heute Mits 

tag 7 Grad über Rull. 


mittag 


dem Kläs | 


- 


i 
\ 


Dgden Avenue | 
Morris | 
ſich nämlich bei Inſpektor 

über den Blaurod bes | 





| Morgen 


| hältniffe noch nichts Näheres 
Das Coronerdamt hat eine | 


ing Co. bei der Vergebung eines Kon— 
taftes in unlauterer We ije begünitigt, 


Ausfhufles für Grundjtüde und Ge- 
häude auf einen Wortmechjel mit Leo— 
rtard ein, und e3 wäre Stoifchen der 
Beiden fat zu Ihätlichkeiten gefom- 
men. Ueber die ganze Angelegenheit 
wird in der nächlten Schulrathsjigung 
noch einmal verhandelt werden. — Die 


die Bojton Filter Co. unterbreiteten 
dem Komite ihre Angebote für dieAln- 
bringung von Filtvir-Apparaten an 


fentlichen Schulbäufer. 
Sılter Co. will 
tern verfeben, 
893 


Die Boiton 
250 Schulen mit Fil- 
und verlangt hierfür 
33 per Jahr, fall3 die Schulverwal— 


Firma dieReinigung bejorgt; nahAb- 
lauf von drei Jahren follen die Appa= 
rate in den Belig der Schulverwaltung 
übergehen. Falls die Schulverwaltung 
die Apparate direft faufen will, würde 
jte $23,450 dafür zahlen müffen und 
jährlich $6000 dazu, Fallg die Apparate 
bon der Firma in Stand gehalten mer- 
den follen. Die Bajteur Eo. berechnet 


für ihre yiltrir-Apparate und das In- 


— lten eine jährliche Miethe don 
27.20 bis 8473 per Schule, je nach 
= Zahl der Schüler. 


Myiteriöier Tod. 
ſtarb 


Im „Palmer Houſe“ 


ter dem Namen „Mr3. Holman 


einquartirt hatte, deren richtiger Name | 


indeſſen Julia F. Jordan if. Sie 
wohnte zulebt Nr. 600 N. Paufina 
Str., doch ift über ihre Familenver- 


geworden. 
Dbduftion der Leiche angeordnet und 
man vermurhet, daß die Aermſte den 
Folgen einer kriminellen Operation 
erlegen iſt. 

Frau Jordan war ſchon krank, als 
ſie das — bezog und * ſie auch 
von dem Hausarzt, Dr. Robbins, 


die 


| berfchriebene Medizin. bereitwilligit zu 


am Stillen O 


t m 
die aaa: x 13 Stunden folgendes Werten | 


| Schaßgräber verfughten. 


fi nahm, fo wollte fie fi) doch nicht 
weiter unierfuchen lafien. 


Berein Falifornifcher Bioniere, 


Im TIremont Houfe fand heute die 
jährliche Zufammerfunft der in Ehi- 
cago und Umgegend anfäfligen califor> 
nijcher Pioniere jtatt, jener jebt alt 
und grau gewordenen Herren, die vor 


| nahezu einem halben Jahrhundert auf 


die Nachrichten von den Goldfunden 
jean die beichwerliche 
Reife nach dem fernen Weiten unter- 
rahmen und fi, am Ziele annelangt, 
mit mehr oder weniger Erfolg ala 


* Das Coronerdamt wurde heute b:= 
nadrichtigt, daß die _ Nr. 1572 Welt 
Harrifonftraße mwohnende Frau CE. 
Iripps einer Morphiumbergiftung er⸗ 
legen ſei. Ob in dieſem Falle ein be⸗ 
dauerliches Verſehen oder ein Selbſt⸗ 

mord vorliegt, bedarf noch nũ herer Auf⸗ 
Härung. 


| Rieiderfirmen haben er. 
|au3 dem Diten gemel 


| fabritanten eine That! 


| Organijation 
i bürger 
| Nathan und Filcer) ausgegangen fein, 
Neuer: | 
| großen 


nahme auf den | 


Anmalt ber | 


* rpr 
- * 1 
falls die 


ſich organiſire n | 
| tion mittels feiner 


Banthe- | fnüpfen verjuchte, i 


Verzi nfı ung der Hyp othe⸗ 


chneider'ſchen In⸗ 
mons ſo geheim zu halten, — r⸗ 
bricht man ſich jetzt vergebens d 


durchweg 


ſtern Abend in einer Seite 
Sedgwick Straße, 


identifizirt. 
den Angeklagten zu einer Strafe von 


!' 815 und den Koiten dei f 
ließ ſich geſtern in einer Sitzung des $15 und den Koſten des Verfahrens. 


den Waſſerleitungs-Krahnen der öf-— — 


heute | 
unter verdächtigen Umſtänden 


— - — - 
eine rau, die fich Dajelbit aeftern un= | DU — 
ev DIR ORTEIE. DIE We ang un auf 


befannt | 


| tion“ erhalten Hat. 


did 


Weitens. 


ne 


. Sahrgang. — Wo. 19 


Ya Eriparniiie zu erzielen. 


Umfragen bei den hiejigen 
ben, dak die 
Gründung 
Ye Kleider— 

ache iſt. Die 

telligung der 
ſoll von unſetem Mit: 

Nathan (Firma Kuh 


2 M6 * 
eines Natſonalverde ar 


—— zur Bewe 
von 
Adolph 
borigen Jahre während des 
Schneideritreifs an der Spike 
hiefigen Yabrilantenbundes geftan= 
den bat. Durch den neuen nationalen 
Verband wolle : bie Fabrilkanten eines⸗ 
theils der bieh — verderblichenfon= 
furrenz der % anten Yale ich ein 
Ende her gar anderntheils einen 


der im 


Des 


win 


| Wall gegen die Arbeiter-Organifatio- 


nen aufrichten. 


-- — — —— 


Man lie; ihn Iaufen. 


A. S imon, der myſteriöſe Arren 


hr 
ii„L 


1 mar! ar 'r 


altorr 
aeitern, MOTUDET an 


ausführlich 
engefängn tiB der 
t Ho] 
iſt h 
nöglichſt geräufchlos ı 
Haft entlaffen worden. 


er berichtet wird 
Zentral-Sta- 

en aufzu- 
eute Bormittag 
vieder aus der 
Eine ätziliche 


im Zell 


— 


Unterſuchung hatte vorher ergeben, daß 
| der Mann durchaus 
ſtande und nicht, wie 


bei klarem Ver— 
Polizeichef Bade⸗ 
noch vermeinte, übergeſchnappt iſt. 
Was die Polizei immer noch bewegt, 
den Grund der Dingfeſtmachung Si— 


den Kopf, 
ganz in Ordnung ſcheint die Affäre 


indeſſen nicht zu ſein. 


— ⸗ ⸗ e —ñ —— 
Gelinde Strafe. 


Dem Richter Hamburgher murde 


“heute ein 16jähriger Buriche, Namens 


Charles Cadven, unter der Antlage e3 
Diebitahls und des unordentlichen Bes 
tragens vorgeführt. adden var ges 
ngafle nahe 
zwifchen Superior 
Straße und Chicago Avenue, verhaftet 
worden, weil er ziwei mit Groceried qe= 
füllteBadete in jeinemBejit hatte, über 
— rechtmäßigen Erwerb er ſich nicht 
auszuweiſen vermochte. Die Waaren 
wurden ſpäter als das Eigenthum des 


—* Materialwaarenhändlers Guſtav Line— 
c sul, q 
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han, von Nr. 227 N. Market Straße, 


Dor Richter verurtheilte 


Von der Kälte überwältigt. 


Polizift 3. Vaughn von der Of 
Chicago Wove.-Revierwahe fand ge- 
tern Abend, furz vor 10 Uhr, an der 


| Ede von Kingsburyg und Erie Straße 


einen jungen Mann, Namen? James 


tigt, auf dem Bürgerfteige zufammen= 
aebrochen und in tiefen Schlaf verfal- 
Der WUermite wurde nad) 
der nahegelegenen Bolizeijiation ges 
bracht, wo er fich in kurzer Zeit wieder 
völlig erholte. 

Etiva eine Stunde fpäter wurde auf 


Bi 9 
tung, und $15,333 per Jahr, falls vie | den Geleifen der 6 icago, Milmautee 


Paul-Bahn, nahe Chicagd 
Ave., ein gewiffer Hermann Schnidt- 
fer-aufgefunden der fich joeben zum 
Schlafen niedergelegt hatte. Auch er 
fand Aufnahme in der Polizeiltation. 


Feſtgenagelte Raubgeſellen. 


Thomas Black und J. Sullivan, die 
beiden Strolce, welche am vergangenen 
Samſtag Abend den Ladenbeſiher 
Frank Pantkava, von Bunker und Hal 
ſted Straße, überfielen, dann 
ſchlaunigſt Ferfengeld gaben, als 
Ueberrumdelte ſich ihnen muthig 
Wehr ſetzte, ſtanden heute, des Raub— 
anfalls angeklagt, vor Richter Eoer 
hardt. Sie wurden Beide unter hoher 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht üder— 
rdem wegen ungebühr⸗ 
lichen Betragens noch um $25 beitraft. 


‚mr 


Zur Wahrung ihrer Intereffen, 


Eine Anzahl von Anwälten, die im 
K:iminalgericht praftiziren, haben zu 
geganfeitigem Schuß und Tmuß eine 
Vereinigung gegründet, welche ven Ra= 
men „Coof County Lamyers’ Afjocia= 
Zum Präſidenten 
wurde WiS.Clliot ermählt. Die übr:- 
gen Beamten find: Anwälte Dapidjon, 
Sullivan und Jones, Bizepräfidenten;z 
Dijian Cameron, Sekretär; Aw. 
Freudenberg, Schatmeijter; Heron, 
Tatterom, Buckner, MceGrundy 
und Horgan, Ereiutiv-Romite. Der 
Verein wird fich an jedem 2. Dienjtage 
im Monat, Abends 8 Uhr, im Krimis 
nalgerichtsgebäuve verfammeln. 


* Nichter Chetlain jegte Haute auf 
Antrag des Anwaltes Xohn F. Gets 
ting drei wegen thätlichen Angriffs 
auf Nicht-Unionleute verhaftete Frühe» 
re Angeitellte der yerma Donohue & 
Henneberrn in Freiheit. Die Leute 
hatten ſich geeigert, einem Polizeirich⸗ 
ier, der die Verha ndlung ihres Falles 
auffhed, für Die Verlängerung ihrer 
Bürgichaft Gebühren zu zahlen. Diefe 
Gebührenforderung wurde von Geet- 
ing .al$ ungejeglich bezeichnet, umds 
Richter Chetlain erfannte Diefem 
Standpunft an. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haud- und 
Küchenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutihe Kundihaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beften dur eine Une 
zeige in ber „Abendpoft". _ | 





F Telegraphiſche Rolizen. 


Inland. 


In Kanſas City, Mo. machte die 
Campbell Eaton Crochkery Co.“ Ban⸗ 
kerott. 

— Die Gold-Reſerbe im Bundes— 
Schatzamt betrug nach den letzten Be- 
richten $143,182,755. 

— Aug Nord- und Süd-Dafota 


erden wieder ganz befonders Heftige | 


I Brogent zugenommen; 
ı Staaten allein fand Togar 
| nahme um 5.9 Prozent ftatt, — in 
ı Chicago jedoch eine Abnahme um 10,8 | 


Preife noch nicht beffer geworden jeien. 
— Die Bankausgleihungen in den 
mwichtigften Städten der Ber. Staaten 
und Canadas haben in verfloffener 
Woche im Ganzen, im Vergleich zur 
felben Woche des Vorjahres, um gmei 
in den er. 
eine Zur 


| Prozent, 


Hroft- und Schneeitiirme aemeldet. Der | 


Bahnverkehr wurde ftark behindert. 
— Dsfar Hammerftein in New 
Hort, der der „Dlym= 
pic Diufic Hall“, tft de8 Unterhaltens 
‚ eined „öffentlichen 
angeklagt worden. 
— Die in New Mort aus dem Qud- 
low St.-Gefünanih entflogenenSträf: 
linge Dlibael &. Saaan, Polycremos 
und Koit find wieder eingefangen wor- 
den. 
— Die Mollmsdereien in PBascola, 
R. J., welche die bedeutendſte Induſtrie 
daſelbſt bilden, haben 
wieder aufgenommen, und zum Theil 
ſogar in vergrößertem Umfang. 


Kafımnmı! dar . 
Defannie Leiter 


Gemeinſchadens 


Auslanud. 
— Die britiſch-⸗indiſche 


zwiſchen Bombay und Karachi vom 2. 


Februar an verboten. 


au | 


£ Ä sul ze ce 
kret erlaſſen, durch 


— Kaiſer Frang Joſef hat ein De— 
welches der öſterrei⸗ 
chiſche Reichsrath aufgelöſt wird. Die 
Neuwahl ſoll im März ſtattfinden. 
— Die argentiniſche 


| terhandelt gegenwärtig mit den Urm« 


jtrongg, der groben britifchen Schiffs« | er ei I tagen 
5 — Mannm im öffentlichen Leben,“ ſo heißt 


ihren Betrich | 


— mn Senat ver Staatzlegislatur | 


Don Delaware reichte Adrichs eineVor=- 
Tage ein, wonach) endlich die Branger- 
und Prügelftrafe in jenem jchönen 
Stiääichen abgeſchafft werden ſoll. 

— Man erwartet keine weiteren 
Bankkrache in Des Moines, Ja. Die 

- Dortigen Banten haben von auswärts 

Zuſchuß erhalten und jtehen fich auch 

 gegenjeitig rege bei. 
— Irl. Helene MeKinley in Cans 
ton, O., Schweſter des erwählten Prä— 
ſidenten, glitt geſtern auf dem Wege 
zum Poſtamt auf dem Eiſe aus, ſtürzte 
und brach ihr rechtes Handgelenk. Man 
erwartet, daß ſie in mehreren Wochen 
wiederhergeſtellt ſein kann. 

— Iw Abgeordnetenhaus der Wis— 

Lenſiger Staatslegislatur wurde bie 

von Ü. R, Hal eingebradhte Refolus 

tion, welche fich aegen die Ausſtellung 
von Bahn=Freifahrtspäffen an Gejeb- 
geber und Staatsbeamten richtet, bei- 
nahe einftimmig auf den Tifch aclegt. 

— Aus einem Sad mit regijtrirten 

Briefen, mweldher in Denver, Col., ein- 
“traf, wird ein Padet mıt $3500 ver- 

mißt. Der Raub feheint entweder im 

Boftamt von San Francisco oder zwi- 

ſchen San Tzrancisco und Cheyenne 

verübt worden zu fein, 

— Der neue amerifanifche Zollfuts 
ter „Daniel Manning“ wurde von Bo- 
fon aus vom Stapel gelaffen. Dies 
ging aber nicht ohne jehr bevzutende 
Schwierigkeiten; denn das Schiff alitt 
micht ruhta in die Fluth Fnein, jon- 
dern mußte mit drei Schleppdampfern 
hineingezogen werden. 

— Das County-Gefärgniß von Jef- 
ferforpille, Ga., wurde nächtlichermeile 
bon einer Rotte Maäfirter erbrochen, 

‚ welche die, der Verwidlung im 

Mordgeihichte beichuldigte Farbigen 


E iäteitten, aufhängten: und ihre | 


drper mit Kugeln durchlöcerten. 


eine | 


bauer-Firma, behufs Ankaufes eines 
Panzerſchiffes von 10,0000 Tonnen Ge— 
halt. 

— Es heißt, daß die Regierung der 
ſüdamerikaniſchen Republik Venezuela 
87500 Schadenerſatz an die Regierung 
von Britiſch-Guinea für die Gewalt— 
that von Uruon (Verhaftung eines bri— 
tiſchen Vermeſſers und ſeiner Beglei— 
ter) bezahlt habe. 

— Präſident Faure von Frankreich 
beabſichtigt, einen Beſuch in Algerien, 
Franzöſiſch-Nordafrika, zu machen, 
und vielleicht auch nach Tunis zu ge— 
hen. Kein früherer franzöſiſcher Prä— 
ſident hat Nordafrika beſucht, und der 
legte amtliche Befud) in Algerien war 
derjenige von Napoleon 111. 

— Cecil Rhodes, der frühere Pre- 
miermintiter der Kaptolonie, ijt aus 
Südafrika wieder in Plymouth, Eng- 
land, eingetroffen, um bei der Unterfu- 
hung anmwejend zu fein, melche vom 
britifhen Barlament über den Trans- 
PR borgenommen werben 
joll. 

— Aus Braf (afrikanifche Guinea 
Küfte) wird gemeldet: Die von der 
„Royal Niger Co.“ gegen den Emit 
bon Nupe ausgefandte britifche Expe= 
dition fand bei ihrer Ankunft in Kab- 
da, daß fich die Fulah-Armee aufgelöjt 
batte und auf der Flucht befand. Der 
Streit mit dem anrüchigen Emir on 
Nupe ift [hon älteren Datums und 
entſtand urſprünglich durch Sklaven— 
jagden des Emirs auf dem Gebiete der 
„Niger Co.“ 


— Der Ronſervative Sir Henry 


“Homarth brachte im britifchen Unter: 


Haus einen Zufag zur Antwort auf die 
Thronrede ein, worin die Regierung 
dafür getadelt wird, dab fie vor Kurs 
zem. berfchiedene irländiiche Gefangene 
freitieß, Die wegen Dynamitverbrechen 
verurtheilt worden waren. Balfour, 
der Führer der Negierungspartei er- 


Worten nahın der Konferdative Kames 


| ort | Lowthen ſeinen Kollegen Howortd in 
Biliam White und Charles Forfnthe | 


— Zu Bangs Bay in Ontario, Caz= | 


nada, 'entgleifte ein Güterzug auf der 


Armipor= & Perry-Sund-Bahn; der. 
| Heizer wurde angeblich aetöhtet, ein | 


Bremfer und 


ein Proviantmaggon- | 


Auffeher tödtlich, und noch ein vierter | 


Angeftellter jchlimm veriett. Man 
vermuthet, daß eine offenfiehenne Wei- 
' de das Unglüd verurjacdte, 


— Die fürzlih von einer San 


FranciscoerZeitung gebrachteNachricht, 
daß die Inſel St. John in der Südfee 
nur von Frauen bewohnt werde, und 
daß dieſe ſich nach Männern ſehnten, 
hat bereits zur Gründung einer Reiſe⸗ 
und Koloniſationsgeſellſchaft geführt, 
melde jich „Vereinigte Brüderfchaft der | 


Südſee-Inſeln“ nennt und Körper— 


tiſchen Unterhauſes gab der Staats- 


ſchaftsrechte erlangt hat. Sie zählt be- 


xeits über 30 Mitglieder und hat ein 
Betriebskapital von 820,000. 
— Eine ſehr empfindliche 
bekam eine Rotte ſogenannter Weiß— 
Fkappen in der Nähe von Adairville, 
PRY. Diefeiben brachen Nachts 
am ihr Mütbchen an einigen Negern 
zu kühlen, welche eines Diebſtahls der— 


Schutz. 
— Ueber den großen Ihyhum-Ka— 


nal, welcher in Indien zur Abhilfe der 


Hungersnoth — durch Beſchäftigung 
der Nothleidenden — angelegt 
hat ein Zeitungskorreſpondent 
ſehr günſtigen Bericht erſtattet, worin 
er die Thätigkeit der britiſchen Beam— 
ten ungeheuer preiſt. 
ſind etwa 40.000 Kulis 


Arbeiter“ eingetragen, da ſie alt oder 


gen verwendet werden können. — Im 
Ganzen ſind an den Nothſtands-Arbei— 
ten jebt über 1! Millionen Perſonen 
beiäftigt, und etwa 170,000 erhalte 
ohnedies Unterſtützungen. 

— In der geſtrigen Sitzung des bri— 


ſekretär für Indien, Lord George Ha— 


milton, eine ausführliche Schilderung 


Lektion 


Maßregeln. 


nur in Bombay, Karachi und Roona 


auf, 


dächtigt worden waren. Plötzlich krach- 


ten „aus emen Hinterhalt 
Schüffe, und einer der Hauptferle der 
Bande, der Sohn des 


mehrere | 


epidemifch auf. Des Weiteren gab er 
zu, daß Sacverftändige eine Zunahme 
der Belt während des Winters poraus- 
gefagt hätten; er fügte jedoch hinzu, 
die Regierung hoffe, daß die erariffes 


nen Makregeln bereit3 eine verncehm= 


mohlhabenpen | 


weißen Landwirthes Conn, Hürzte, zu | 

Zode getroffen, zu Boden. Die Uepri: | 

‚ an der Belt erkrankt, und 498 geftor- 
ben. 


gen nahmen fchleunig Reibaus. 
er, fhon an anderer Stelle er- 


wähnte 
das Verfalleertlärungs-Verfahren be— 
züglich der Pacificbahnen einzuleiten, 


Beſchluß der Bundesregierung, 


bare Wirkung übten, und von jetzt an 
eine Abnahme zu verſpüren ſein wer— 
de. — In Karachi ſind 543 Perſonen 


— Der Londoner „Daily News“ 


wird von ihrem Pariſer Korreſponden— 
ten mitgetheilt: Kaiſer Wilhelm war 


bezieht ſich einſtweilen nur auf die 


Union-PBacifichahn und die Kanjas- 
h Bacifichahn und erfolgte im Einver- 
Mändnik mit diefen. 


lebte Woche au) gu dem Hochzeits- | 


| Frühftüd eingeladen, welches gelegent- 


Die Bahnlinien | 


werben verkauft, und die Regierung | 


fol die Summe von $45,754,000 er- 
halten und auf ihre weiteren Anfprü- 
che verzichten. $4,500,000 find vom 
FReorganijations-Nusfchuffe der Un— 
| von-Bacifichahn als Handgeld hinter- 

legt worden. 
Das ſchon im Kongreßbericht er⸗ 
wähnte Schreiben des Geſandten Ro— 
Drigueg, Vertreters der Größeren Re— 
Fpublit von Mittelamerifa, welches im 
‚Senat unjeres Kongreſſes verleſen 
Fhurde und fich gegen die Annahme 
Fund: Ausführung des jegigen Nicara- 
auakanal-Planed® jeitens der Per. 
Staaten richtet, hat eine formliche Be- 
Eftürzung unter den Freunden ver betr. 
prlage verurfacht. Morgan gab fo=> 
jleich zu verftehen, der Brief jei von 
Sngland einagsgeben, welches die Ver. 
taaten vom Yftlymus zu verdrängen 
he. Der Senat war nicht mehr weit 
der Abitimmang über die Vorlage 


— Möährend der geitern abgelaufe- 
7 Zage wurden in den Ver. Staas 

t 409 Banderotte gemeldet, in Cas 
aba 65, zufammen alfo 474, gegen 
3A (in den Ber. Staaten 373 und in 
Banada 61) in derjelben Woche des 
Morjahres und 526 in der borigen 
Mode. Der Bericht der Dun’fchen 
Dandelöagentur über vie allgemeine 
eichäftslane befagt, daß die Geihäf- 

h etwas gehoben hätten, inbeß die 


ne. 
be 


ich der Vermählung der Tochter de3 


Grafen v. Weovel, Chefs des Miniftes 
riums des Königl. Haufes, mit Graf | 
|». Bismard-Bohlen ftattfand. | 
| auch die Mitglieder der Familie Bis: | 


mard eingeladen waren, jo weigerte 
fih ver Kaifer, die Einladung anzu= 
nehmen, um nicht mit Herbert Biß- 
marck zuſammenzutreffen. Hofmar— 
ſchall Graf zu Eulenburg verſuchte, die 


Angelegenheit in Ordnung zu bringen; 


doch beharrte der Kaiſer auf ſeiner 
Weigerung, und ſo ſah ſich die Familie 
des Grafen v. Wedel gezwungen, den 
Grafen Herbert zu erſuchen, der Hoch— 
zeit fernzubleiben. — Der Korreſpon— 
dent des Londoner „Daily Telegraph“ 
fügt hingu, der Name des Ex-Kanzlers 
Bismarck ſei beim Hachzeits-Frühſtück 
nicht erwähnt worden, und es ſeien 
nur zwei Trinkſprüche ausgebracht 
worden, einer auf den Kaiſer und einer 
auf die Neuvermählte. 


Lokalbericht. 


VWeuer. 


Das C. S. Peck'ſche Reſtaurant, 
Nr. 714 Milwaukee Ave. wurde geſtern 
Abend durch Feuer um etwa 850 be— 
ſchädigt. Einen gleich hohen Brand— 
ſchaden erlitt Frau Anna Wieſe, in 
deren Wohnung, Nr. 298 S. Green 
Str., geſtern Nachmittag auf bisher 
noch nicht ermittelte Weiſe ein Brand 
zum Ausbruch kam. 





‘ 


Regierung | 
bat wegen ver Peit allen Pilgerverfehr 


| diguna 


Regierung uns | 


| mennt, 


i in sen . | 2ofalverwaltun 
wiberte beftia, und in ebenfo heftigen | Lokalverwaltung 


wird, | 
einen Weſen nach, ein bezeichnendes Erzeug⸗ 
niß Chicagos. 
Un dem Kanal | 


beitäftiat; | Es * fen. 
: = — zugbei durch Geburt und Er— 
12,000 derſelben jedoch ſind als „Nicht- doch zugleich Durch 


| unierfcheiden. 


Da ı 


% 


h Avendpoſi⸗, Chicago, Samſtag, den 23. Januar 1897. 


Waſh Heſiug für Mayor. 


Ein Sirfular, das die Dorzüge unſers Poſt⸗ 
meifters fchildert, ' 

Poitmeifter Hefing Hat fein Herz da- 
tan und jich’8 in den Kopf gejegt, Bür- 
germeilter von Chicago zu meroen. Zu 
diejem Behufe entfaltet er rechtzeitig 
eine zege Agitation zu Gunften jeiner 
Unfprüde auf das Amt. Schon 
prangt in vielen Wohnungen ein modl- 


getroffenes Konterfei des Chicagoer 


Slephan, und jetzt rückt der Poſtmei-— 
ſter auch mit Druckſachen in das Febd. 


Zunächſt hat er die 2 itung einer | ; 
3 it hat er die Verbreitung einer | freunde je $500 


Broſchüre veranlaßt, die mach Antüns 
jeines Programmes für die 
Dunizipal-Berwaltung in gar beiveg- 
licher Wetfe die manniafachen Vorzüge 
jejtivert, Die Herrn Heling zieren. Be— 


| fondere und fait Tiebevoffe Mufmerf- 


jamfeit ift dem berühmten Bartfehmud 
des Poſtmeiſters gewidmet: 
„Jeder einigermaßen hervorragende 


es im fünften Kapitel der Abhand— 


lung, „hat etwas an ſich, das vom Pu⸗ 
blikum als beſonderes Merkmal ſemer 
Perſönlichkeit angeſehen wird. Carter 


Harriſons alter Schlapphut z. B. er— 


regte beim Volke mehr Bewunderung 


als ſeine ganze amtliche Thätigkeit. 


ſind in der ganzen Welt bekannt. 


Herrn Heſings Geſicht iſt der großen 


gend einer andern Lokalgröße, 
nicht zum Mindeſten iſt dieſer Umſtand 


der Bartſorte zuzuſchreiben, die er kul⸗ 


ivirt. Die Karri -Zeichner fin- LE ü * 
tivirt. Die Karritaturen-Zeichner fin⸗ vorzügliche Sicherheiten, und wenn ſich 


ein Abkommen treffen ließe, wonach 
dem Maſſenverwalter ein bevollmäch— 


den in dieſen mächtigen Kotelettes eine 
unverſiegliche Quelle des Vergnügens. 
Wie andere große Männer derartige 
Neckereien aufnehmen, 


trifft, ſo nimmt er ſie ſehr gelaſſen 
hin, ja er ſammelt ſie ſogar ſorgfältig 
und ſtellt ſie in Buchform zuſammen.“ 

Als ſonſtige perſönliche Kennzeichen 
ſind in demſelben Kapitel von dem 
„Gegenſtand der Skizze“ die folgenden 
angegeben: „Ueber Durchſchnittsgröße; 
ſtark gebaut; maſſive Kinnbacken; ein 
wenig kahl.“ — „So ſieht der Redak— 
teur-Poſtmeiſter in jedem Zolle aus wie 
der ſtreitbare Mann, der er in Wirk— 
lichkeit iſt, aber man muß ihn dieſen 
äußeren Merkmalen nach nicht etwa für 
ſtreitſüchtig halten; er iſt im Gegentheil 
ein durchaus gemüthlicher und ange— 
nehmer Mann.“ 

Im zweiten Kapitel iſt von den gei— 
ſtigen Eigenſchaften und Fähigkeiten 
des Kandidaten die Rede: „Jeder wird 
zugeben müſſen, daß Herr Heſing zu 
der Klaſſe von öffentlichen Männern 
gehört, die man wohl unterrichtet 
Er kennt jeden Fußbreit von 
Chicago, weiß genau was der Stadt 
Noth khut, denn er hat die Fragen der 
gründlich ſtudirt, 
und es iſt eigentlich überflüſſeg, dem 
hinzuzufügen, daß bei Herrn Heſing 
dieſe umfaſſende und intelligenteKennt— 
niß der Stadt noch durch die Eigen— 
ſchaften des Herzens und Gemüthes 


verſtärkt werden, welche das Publihum 


ſchäßhen weiß. — Herr 
ſeinem ganzen Sein und 


beſonders zu 
Heſing iſt, 

Ein Deutfcher im der 
Zähigfeit feiner Natur und in dem 
Feſthalten an dem Hergebrachlen, iſt er 


ziehung ein echter Amerikaner und be— 


| i yorragendem Maße die in— 
ſchwach oder blind ſind und nur zu ge- figt in Berborzagendem Taf 


wilfen nebenher ged:den Dienitleijtuns | 


teffeftuelle Firtgkeii und alle ſonſtigen 
Eigenſchaften, welche das amerikani— 
ſche Volk von allen anderen Völkern 

Als Individuum, als 
Redakleur, als Poſtmeiſter und als po— 
litiſcher Führer reitet HerrHeſing keine 
Steckenpferde. Er bildet ſich nicht ein, 
die Welt mit Patentmedizinen umbil— 
den zu können. Er glaubt an perſön— 
liche Freiheit, iſt aber jeder Willkür 


eniſchieden abgeneigt.“ 
der, von der einheimiſchen Regierung 
zur Bekämpfung der Peſt getroffenen 
Er ſagte, die Peſt trete 


Verblüffend in ihrer inhaltsſchwe— 
ren Kürze ſind die biographiſchen An— 
gaben, welche das Pamphlet enthält. 
Man leſe und bedemke: 

„Waſhington Heſing. 

Geboren: Cincinnati, 
Mai 1849. 

Kam nach Chicago: 1854. 

Schule: Die öffentliche alte Kinzie— 
Schule. Osnabrück, Hanover, Deutſch— 
land. 

Univerſität: Univerſität von Chica— 


Ohio, 14. 


go, 1861. St. Mary's of the Lake, 


zwei Jahre Vorbereitung für Yale un— 
ler Dr. Quackenboß. Yale, 1866. 
Examen beſtanden, 1870. Berlin, Hei⸗ 
delberg: las (oder hörte?) Internatio— 
nales Recht, Literatur, Volkswirth— 
ſchaft und Geſchichte. 

Zeitungs⸗Laufbahn: Nachdem er 
Alles das vollbraht, murde er 
Druderteufel an der „Staats=Zei- 
tung“, nah dem Chicagoer Feuer. Yept 
Präfident der Staats-Zeitung Comes 
pany und asfhäftsführender Redaf- 
teur. - 

Oeffentliche Laufbahn: Mitglied 
der Erziehungsbehörde, 1872; ernannt 
vom Mayor Joſeph Medill, dem aus— 
gezeichneten Journaliſten und Publi— 
ziſten. Präſident des County-Schul⸗ 
rakhes, 1880. Poſtmeiſter von Chi— 
cago, 1894.“ 


*Salvator und „vairiſch“, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
Co. zu haben in Flaſchen und Fäſſern. 
Tel. South 869. 


Keiet die Sonntagsbeilage der Abendpoß. 


Thatsachen 


Sind werthvoller als Theorien. Es ist eine That- 
sache, dass reines, reiches, nahrhaftes Blut ge- 
schaffen wird, und gute Gesundheit sich einstellt 
und eich dauernd erhält durch Gebrauch von 


Sarsaparilla 


Ist das beste—in der That einzig wahre Blutrei- 
nigungsmittel. ı 

’ ĩ sind die einzigen Pillen, die 
Hood 8 Pillen mit Hood's varilia zu 


nehmen 


' Verzögerungen die Geduld 


und wandte fi aeitern an den Staatz= | R 
Nic} geiteri | Ranaes bezeichnen, 


; anlage gegen die beiren 


barüber weiß | „46 aur Geite aeitellt würde, der 
man wenig; mas Heren Hejing anbe- | Be ea, _. dem er, 
ı Nelber mit Rath und I 
gehen könnte, ſo würde ſich herausſtel— 
len, daß alle Verbindlichkeiten derBank 


ı theilt werden, 


Baukier E. S. Dreyer. 


In eigener Beleuchtung uud it fremder. 


Zum dritten Male wurde geftern bor 
Hriedensrichter Hall die vom © nk⸗ 
wirth Frank Kennedy gegen die Her- 
ren E. S. Dreher und Robert Berger 
erhobene Anklage zut Verhandlung auf⸗ 
gerufen und zum dritten Male wurde 
ſie verſchoben, weil Herr Dreyer zu un— 
päßlich iſt, um vor Gericht zu erſchei— 


O. Kohztz ſtellte für ſeine Geſchäfts— 
Bürgſchaft. Herr 


Kennedy hat in Folged 


arwalt. Herr Deneen verſprach ihm, 
die Angelegenheit heute oor die Groß— 
geſchworenen bringen zu 
es mag ſein, daß di 
Bankiers er— 
weil dieſelben noch Depoſiten 
als ſie bereits 


heben, 
angenommen hätten, 


dig waren. 


Herr Dreyer figt inzrifchen zugaufe 
und erfchweri fich die Genefung durd) | 


en Empfang zahlreicher Vejucher, die 


zu ihm fommen, um ihn ihrer Sym> | 


Herrn Gladftones hoher offenftehender | pathie zu verſichern. 


Hals ſein ei riiger Bart | m. 
Halöfragen und fein eigenarliger Ba ı Niemand auch nur einen Cent zu ver- 


vorausgeſetzt die Ab⸗ 
Maſſe vielleicht ſo bekannt wie das ir⸗ widlung der Geſchäfte 


und | : 25 — 
traute Geld ſei in guten Grundeigen— 


dieſen Leuten, daß bei ſeinem Bankerott 


lieren brauche, 
ſeiner Firma 
werde nicht übereilt. Alles ihm anver— 


thums-Werthen angelegt, die von ihm 
verkauften Hypotheken ſeien durchweg 


tigter Ausſchuß der Gläubiger als Bei— 


age Vergütung 
at an die Hand 


auf Heller und Pfennig beglichen wer— 
den können. Er, Dreyer, habe ſein 
ganzes Vermögen ſowie das ſeiner 
Frau in der Bank ſtehen gehabt und 
beſitze gegenwärtig abſolut Nichts. Der 
Krach ſei nicht von ihm, ſondern durch 
die Geſchäftsführung der Nationalbank 
von Illinois verurſacht worden, des— 
halb mache er ſich auch keine Vorwürfe, 
denn auf ſeine Geſchäftsehre falle nicht 
der mindeſte Schatten. Es thue ihm 
wohl, 
von ſeinen Kunden die Sache ſo auf— 
faßten; ſo unbedingt vertrauten ihm 


nem Krankenlager aus, ein Geſchäft 
als Hypotheken-Makler eröffnen könnte 
und koloſſalen Zulauf haben würde. 
Aber er denke vorläufig nicht daran, 
eiwas Derartiges zu thun. Freunde in 
New Yort und in St. Louis hätten 
ihn aufgefordert, dorthin zu kommen, 
und ihm das nöthige Geld angeboten, 
um in einer von dieſen Städten von 
Neuem anfangen zu können; aber er 
beabſichtige nicht, Chicago für Die 
Dauer zu verlaſſen. Hier kenne man 
ihn und hier werde er bleiben und den 
Kampf um's Daſein fortſetzen. Sei— 
ner Geſundheit halber werde er zu— 
nächſt freilich wohl für kurze Zeit von 
hier fortgehen, um ſich irgendwo in der 
Nähe auf dem Lande zu erholen, aber 
ſobald er wieder zu Kräften gelangt 
jei, werde er zurüdfehren. 

Herr Kohn R. Walfh von der Chi: 
cago National-Bank, der feinen Ka)- 
firer Blount ala Nachfolger des Herın 
Dreyer zum Skhabmeilter der Weit- 
feite Barkortwaltung wie auch zum 
Kaflenverwalter der Drainage-Kom- 
milfion hat wählen laffen, bat feine 
Zeitung, das „Ehronicle”, heute zu ei= 
nem heftigen Angriff auf HerrnDdviger 
veranlaßt. Er verlangt, daß die Weſt— 
ſeite-Parkverwaltung gerichtlich gegen 
ihren Ex-Schatzmeiſter vorgehen ſoll, 
und macht auf die geſetzlichen Beſtim— 
mungen aufmerkſam, gegen welcheHerr 
Dreyer verſtieß, indem er die ihm an— 
vertrauten öffentlichen Gelder für 
Grundeigenthums-Spekulationen ge— 
brauchte. Nach Paragraph 371 der 
revidirten Statuten von Illinois könne 
Herr Dreyer, weil er die Gelder der 
Parkverwaltung nicht an ſeinen Nach— 
folger abliefere, zu ein- bis zehnjähri⸗ 
ger Zuchthausſtrafe verurtheilt werden. 
Nach Paragraph 126 könne der Schaß- 
meifter einer öffentlichen Behörde, wel— 
Her die ihm anvertrauten Gelder zu 
feinem eigenen Nußen anlegt oder auf 
andere al3 die gqejehlich ftatthafte Weiſe 
augleidt zu einer Gelpftrafe in Der 
doppelten Höhe des in Frage fommen- 
den Betrages oder zu Gefängnikhaft 
bis zur Dauer eines Jahres verur— 
e3 Tönnten aber au 
beide Strafen über ihn verhängt mwer- 
den. Der Anariff des Herrn Walfh, 
deifen Motive übrigens nicht die rein- 
ficyiten find, ift mehr no auf Er-Gau= 
verneur Altgeld als auf Herrn Dreyer 
gerichtet. Wltgeld, jo deutet Herr Walfh 
an, habe jeinem Freunde Dreher, 
wahrscheinlich aus Erfenntlichkeit für 
geleiftete und zu leitende Dienfte die 
Schatzmeiſterſtelle verſchafft, obwohl 
Herr Dreyer, weil nicht auf der Weſt— 
feite wohnhaft, eigentlich garnicht 
wählbar geweſen wäre. Zum Schluſſe 
des Artikels verlangt Herr Walſh, daß 
Schritte gethan werden, um den „de— 
linquenten“ Schatzmeiſter am Verlaſ— 
ſen des Staates Illinois zu verhin— 


dern. 
Berſteigerung ſelteuer Briefmar⸗ 
ten, 

Am Samftag Abend, den 30. Ja= 
nuar, wird im Klubzimmer 38 des 
Great Northern-Hotel3, EdeDearborn 
und Quinch Str., eine der befannten 
Wolſieffer'ſchen Verſteigerungen ſelte— 
ner Briefmarken ſtattfinden. Der Auk— 
tions⸗Katalog enthält nicht weniger 
als 414 Kategorien von Poſtmarken, 
die ſchon ſeit längerer Zeit aus dem 
Verkehr verſchwunden ſind. Einzelne 
dieſer Exemplare ſollen einen Preis 
von 8300, 8350 und ſogar 8500 be— 
ſitzen. Für Kaufluſtige wird die ge— 
ſammte Kollektion am 27., 28. und 
29. d. M. in der Office von P. M. 
Wolſieffer, Nr. 201 S. Clark Str., 
zur Anſicht ausgelegt ſein. 


wollen, und 
» eine Krimimale | 


; Er »_ | gen Erfolg erzielte, wird vielen Th: 
wiſſen mußte: ;aylungsunfä= | IM — — 
1 ußten, daß fie zahlungsunf ; terSefuchern noch in bejter Erinneru: 


Er miederholt | 


den 


ı Huber; Finanz-Sefr., 

: . 2 ze .. | Schabmeijterin Margarethe 

diefe Laute, da ichon jeßt, von fei= | ZH BaREH 
je Leute, Daß er | jet, J Führerin, Maria Schintzing; 


Deutſches Theater in Hooleys. 


Neu einſtudirt: „Die Großſtadtluft“, Luſt⸗ 
ſpiel von Blumenthal und Kadelburg. 
Unter den zahlreichen Schwänken 

und Luſtſpielen, welche aus der Fabrik 

der bekannten Autorenfirma Blumen⸗ 
thal & Kadelburg hervorgegangen 
ſind, verdient „Die Großſtadtluft“ ohne 

Zweifel an erſter Stelle genannt zu 

werden. Die Handlung des Stückes 


nen. Der dies Mal gewährte Aufſchub iſt einfach, aber ſpannend von Anfang 


eht bis Febtuar. Herr Louis © 0% ven? 
geht bis zum 1. Februar. Herr | wirbigen Humor durdhivebt, der in den 


| Herzen der Zufchauer 


— klana findet 
er mehrfachen lang findet, 


verloren | 


‘ 


di8 zu Ende, dabei von einem lieben 


lebhaften 
Man kann den luſtiger 
Schwank mit Recht als ei 


keitserzeuger und ein 


lit i 
„Lii? 
I 


ſchließlich Alles, was 
Tages bon einem $ 

farn. f 
nd ber eriten ( 


Shontosr 
Kicı 


—— 
we E 
Schler 


führung 


86 
Dleberho 


ngie und ftei3 einer 


r 
The 
gela 
ſein. Eine beſondere Anziehungskraft 
dürfte die Aufführung am morgigen | 
Sonntag nod; dadurdh aetwinnen, vaß 

der beliebte Künftier Wilhelm Gehrina 

bei diefer Gelegenheit nah längsrer 

Abweſenheit zum erjten Male mieder 

vor dem hieſigen Publikum auftreten | 
wird. Er hat die Bariie des flotien 

Sropflädter „Fri Flemming“ in 

Händen. Die volfitindige Rollende- 

fegung lautet wie foigt: 


Martiı Fabrikant 


ter 
7 
t 


ſtatt. 


—— ie 
Beamten⸗Juſtallirung. 


In der letzten Verſammlung 
Victoria-Frauenvereins wurden di 
vor Kurzem neuerwählten Beamten 
feierlich in ihre Aemter eingeführt. Der 
neue Vorſtand beſteht aus den folgen— 
Mitrliedern: Ex-Präſidentin, 
Erneſtine Steuernagel; Präſidentin 


Be u ec Milde: Niz-Mränpmtin. Cle- 
daß auch die weitauß meijten Jenſine Wilde; Vize-Präſidentin, Cla— 


ra Schwahn; prot. Sekretärin, Anna 
Ida Weſche; 
Meikle, 
Innere 
Wache, Marie Böhmlau; Aeußere Wa— 
che, Wilhelmine Lentz; Verwaltungs⸗ 
rath: Emma Laitſch, E. Wiſchhöfer 
und Margarethe Rickert. 

Der Verein zählt trotz 3 erſt 
einjährigen Beſtehens bereits 138 aut- 
ſtehende Mitglieder. Frauen, welche 
das 45. Lebensjahr noch nicht über— 
ſchritten haben, werden gegen Bezah— 
fung von $1 Eintrittzgcbühr in den | 
Verein aufgenommen. vierteis | 
jährliche Beitraa beträgt eberfalls 1 
Dollar Dafür ift jedes Mitalied au 
einem Kranfenaelde von $4 beretict. | 
Die VBerfammlunaen finden an jedem | 
1. und 3. Dienitag im Morat in der | 
Vereinshalle, Ede North Ave, und 
Burling Str., Statt. 

— — — 

Taufende Rheumatismus-Fäſſe ſind durch Eimer 
& AmendsS Rezept No jeherit worden. Alle 
Leidenden ſollten eine © e davon verſuchen. 


Sale & Blocki, 446 Monroe Str. & 34 Walh⸗ 
ington St., Agenten. 


J 
Der 


— 1-9 


Es wird ſchon geprobt. 


Der Schwaben-Verein wird ſeinen 
diesjährigen Masfenball am Same: | 
tage, den 13. Februar, in der Nord- | 
jeite- Turnhalle abhalten. 


artige Rarnevalsaufführung in zmei | 
Szenen bezeichnet, verbunden mit | 
Pantomime und Tanz, „äbbes ganz | 
Driginell3“, wozu die Proben unter | 
bewährter Leitung bereits eifrig im 
Gange find. Diefe Aufführung bes | 
rechtigt zu der bejtimmten Erwartung, | 
daß fie nicht allein die Bejucher äußerjt | 
angenehm überrafchen und aufbeitern, | 
jondern auch dazu beitragen wird, | 
daß fich diefer Mastendall ven beim | 
geſammten Deutſchthum Chicagos 
verdientermaßen ſo beliebten Feſtlich- 
keiten des Schwaben-Vereins würdig 
anſchließen wird. Weitere Einzelheiten 
ſollen ſpäter bekannt gemacht werden. 


Sils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und Mungun. 
Der Blut-Fobrikant. 


Nach neueſten Forſchungen das ein⸗ 
zige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit: 
raum allen jenen Taufenden von Blut- 
armen und Bleichfüchtigen frijches und 
gefundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurd zu fröhlichen und gefunden 
Menjchen zu machen. Zu jalt allen 
Leiden wird der Grundjtein gelegt 
durch mangelhaftes Blut. Erſchei— 
nungen wie blaſſe Lippen und Haut— 
farbe, blaugeränderte Augen, ſchlaffe 
Haltung, kraftloſe Bewegungen, Skro— 
feln, Dyspepſia, Appetitloſigkeit, man— 
gelhafte oder unregelmäßige Menſtrua⸗ 
tion, u. ſ. w., werden durch 


Silsber’s 
Peptsnifietes Eifen und Mangan 
fiher gehoben, 


| deutjche und der Repräjentant red | 
| Plotfe die englijche Feitrede. Die fol- 
| genden Großbeamten wurden feierlich 


In allen Apotheken zu haben. 
Preis 75e. egen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flafchen koitenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten. 


V. Neuſtaedter & Co., 
161 Pearl Str., Rew Yort. 
Ulleinige Agenten, 


I »ın 


er | Neparainr dringe 


niſchen Parteimaſchine, Herren 


Senator Charles Crawford, 


Life Galop“ von Zabel. 
Konzertes 3 Uhr 


Ais 
* * RAR je 
Slanzpunft nesfelben wird eine aroß= | x 


ſident, Rudo!f Schweiger; 


Opfer der Babır. 


An der Kreuzung der W. 25. Str. 
mit dem Pan Handle-Bahngeleife 
murde geflern Abend der 17 Jahre 
alte Lorenz Weiß von einem Zuge der 
E., M. & St. Barl-Bahın erfaßt und 
unter die Räder gegerrt, die ıhm dann | 
da3 linke Bein völlig zermalmten. Der | 
bedauerndiweribe junge Mann, en 
Unverwandte Nr. 20 W. 24. Str. 
wohren, fand YAufnahme im Sounty- | 
Hefpital, wojeldit die Werzte feinen | 
Zuftand für beventlich erflärten. | 


Die Nr. 339 Mari 


IR N 
af \ 
- Ar ILıı 


- 
ide pl - 


fhor ff aa 
| ftorn Vbend an Saul 


on einem IVrollend: 
int und ſchwer am Kopf 
>» heim 


> »-— ———. 


> nothwendig. 


Die Reiter der in Sprinsi 


auber Ordn 


Der teld ſtark 
ung gerathenen republika 
— Mad— 
den, Zorimer, Herb, Jar und 
Teaje, werden im Laufe nächſten 
Woche eine Konferenz abhallen und 
ſorgſfältig erwägen, ob ſich ihr al: 
Hilfsmittel wieder flicken läß 
nicht. Zwiſchen den Ober- 
ſten ſelber iſt übrigens ein ſtark 
trauen emporgewuchert, und es ſieht 
faſt aus, als würden ſie ſich bei Be 
ſprechung der Rebaratur-Angelegen— 
heit in die Haare gerathen. Verſchie— 
dene untergeordnete Mitglieder der 
Bedienungsmanricaft, befonder3 der 
werden 


* yıtof, 
su neſon 


wi 


der 


zu der Konferenz hinzugezogen werden, 
um zu erklären, weshalb fie in der 
Noth nicht auf dem Platze waren. 
EEENE 
Selsitmordveriuh im Zellenge— 
faugniß. 
Mährend geftern Die Deteltives der 
Zeniral = Station zum Abend-Appell 
yerfammelt waren, machte unten im 
Zellengefänanig ein Arrefiant Na: 
mens Simon den Berfud, Ti) mittels 
jeiner eniräger an dem Gitter auf 


ırde noch rechtzeitig 


t des Lebens— 
olizei aus ir— 
s tiefſte Still— 


M 


ſchweigen, und Chef Badenoch erklärte 


auf Befragen nur, daß der Mann 
nicht ganz bei Vernunft ſei und heute 
dem Detention-Hoſpital überwieſen 
werden würde. 


war, konnte nicht ermittelt werden. 
— —ñ—— — — 
Sonntag-Nachmittags-Nonzert. 


Muſikdirektor Carl Troll hat 
das morgen Nachmittag in der 
djeite = Turnhalle, Nr. 314347 
abzubaltende Konze:t 


Herr 
u 


ür 
i 
St 


ate Straße, 


as nachſtehende hohirtereflente Pro= | 


gamm vorbereitet: March „Liberty 
Bl von Soufa; Duperture „Räuber 
eben” von Suppe; Walzer „Der Iuiti- 
ge Krieg” von Strauß; Fantajte aus 
„Der Bettelfiudent“ vom 
Feſt-Ouvertüre von Leutner; 


ür Piano und Orcefter von Weber 


(Spiilt Sia. Angelo Batricolo); „Lied | 


ohne Worte” von Mendelsiohn; „Grohe 
Amerikaniſche Fantaſie“ in 13 Tonge— 
mälden von Th. Bendix; 
Ball“ von Gilbert, und endlich „Freſh 
Anfang des 
Nachmittags. — Für 
nächſten Sonntag iſt die Mitwirkung 


der beliebten Sopraniſtin Frl. Clara 


Claſen angekündigt. 


— —— — — — 


Die Stimme. Diejenigen, w Uhe die Stimme 
»eim Singen oder öffentlichen Syrechen überanßſ 
Mr r V y ne di > 


en, wei 


it rh 
und indem ſie 
N en und Huſten ſind ſie einfa 
ſames Heilmittel. 


be — — — 


Unabhängiger Orden der Ehre. 


Zu Ehren der in der zweiten Groß— 


logen⸗Sitzung des „Unabhängigen Or⸗ 
neu⸗ reſp. wiederer- 
wählten Großbeamten veranſtaltete die 


dens der Ehre“ 


Chicago Loge Nr. 1 vor Kurzem in 
ihrer Halle, Ecke Halſted und Willow 
Str., 
uf welcher ſich die zahlreichen Theil— 
nehmer ganz vortrefflich amüſirten. 
Ein reichhaltiges Konzertprogramm, 
ausgeführt von Prof. Hugo Schmolls 


Orcheſter, Geſangsoorträge, komiſche 

Vorträge, Feſtreden und ein fröhliches 
Tanzkränzchen bildeten den Inhalt des 

abwechſelungsreichen 

Groß-Präſient Emil W. Halle hielt die 


in ihre Aemter eingeführt: Groß-Prä- 


ſient, Emil W. Galle; — — 
Broß⸗Se⸗ 
kretär, Louis W. H. Neebe; Groß— 
Schatzmeißker, Frank Zimmermann; 
Groß-Führer, Liſette Neebe; Groß— 
Kaplan, Emma Blum; Groß-Innere 
Wache, Francis Zimmermann; Groß— 
Aeußere Wache, Hermann Zink; Groß— 
Unterſuchungsarzt, G. G. Praetorius; 
Groß-TIruftees: Katharine Galle auf 3 
Sabre, Fred. Ploitfe auf zwei Jahre, 
Ser. Hofmann auf ein Jahr. 


Tem Groß-Sefretär, Hein Lowts | 


DW. H. Neede, wurde in danfdarer Uns | 
erfennung feiner Berdienfte ein pradht= | 
volles Drdensabzeichen verehrt. | 

Der Amer des Ordens ilt vor Allem, | 
jeinen Mitgliedern und denen, weiche 
por ihnen abhängig find, alle ihm zu 
Gebote Ätehende möglihe materielle | 
Hilfe angedeiken zu laffen, Durch Ab> | 
haltung moratifcher, belehrender und | 


I 
! 
I 
| 


| mwilfeniichaftlicher Vorträge, dur ge— 


genfeilige Ermuthigung im Gejchäfie 
und durch aeaenfeitigen Beiltand zur 
Erlangung von Anſtellungen; ferner 
die Anſchaffung eines Fonds zur Un— 
terſtützung von kranken und leidenden 
Mitaltsern durch Organifirung einer 
Zenterl-Krantentaffe. Des Weiteren 
it eineSterhefafle einaerichtet morden; 
die auszuzahlende Summe darf jedoch 
8500 nicht überſteigen. 


* Pabſt Milwaulee Doppel⸗Bräu. 
Eine neue Marke feinſter Dualität, 
wnftreitig jo gut wie importixtes Bier, 


Meshald Simon aber | 
eiqentlih in Haft aenommen worden | 


Millöder; | 
Konzert | 


„After ihe 


Feſtprogramms. 


42 * 
| mann an’ £ 


Zebte 15 


Ishre lang von 
Bro), 


Eine Dame erzählt wie fir an Ma- 
genbefchwerden (Dyspepsie) litt. 


Durde mit TO Jahren geheilt, 


. Tnspepfie vergälit ihren Opfern jo ziem- 
lich jeden Lebensgenuß. 

Sie ſetzt dieſelben auf Waſſer und Brod 
dann qualt und draugialırt jie diejciben, hätt 
fie ın Arhem und macht fte verdrichtich. 
Und hänfig führt fie zu tödılich verlanfen- 

ufungen des Dtutes, 
Dame erzühlt wie fie 20 Jahre 
' Krankheit geamäit wurde. 

Ichreibt fte dies, Damit Andere 
ie 20 Jahre früher geheilt: 

118 fie ſelbſt. 
an E, Kariger von Baton, 

t: 


wa, und fte ich ; 

„Zwanzig Jahre litt ih am Magen und 
an den Nieren. Fünfzehn Jahre läng habe 
ich Alles verſucht, um Linderung zu erhalten, 
alles war umſonſt. Während der ganzen 
angen Zeit habe ich nicht gewagt, etwas an— 
deres zu genießen, als Brod und Butter und 
Thee. Ich begann Dr. Schoop's Wiederber— 
ſteler zu nehmen, obwohl ich ſo viele Me— 
dizinen genommen hatte, daß ich es kaum 
noch der Mühe werth hielt. Jesttt Tann ich 
alles eſſen. Ich bin beinahe Tv Zahre alt.“ 

Es iſt ein wunderbares Ding um eine Hei— 
* der Dyspepſie mit 70 Jahren. 

tite Berlon von 30 Jahren hätte tanfen 

Mal jo a Austicht gehabt wie fie. — 
bie A ti jie, 

‚der Dr. Schvop’s Wiederheritclier heilte, 

obwohl die Krankheit 20 Jahre alt war, 

Das war die ſchwerſte Prüfung, der man 
eure ſolche Medizin unterwerfen konnte. 

Andere Medizinen ſchlugen nicht an, wie es 

mmer der Sell ift, weil jie nicht auf die Ur- 
irken. 

oob's Wiederherſteller ſtärkt die 

rer Rerven — nicht die Gefühlsnerven. 

Er iſt die einzige jemals hergeſtellte Me— 
dizin die die Nerven des Magens ſtärkt oder 
erſucht. Es heilt Die Rerven, Die any 

e Magendrüſen wirken — die ſympatheti— 
ken —— virten die jympat yet 

‚Noc) nie hat eine Medizin aeheilt, ohıe 
dies zuvor gerhan zu haben, Deshalb ver: 
wandte Dr. Echoop ein Venichenalter auf 
deren Entöcding. — 

Dr. Schorp's ieller verſucht 
nicht zu tänschen, wie U Nittel; er ver- 
fegt Euch nicht ın den Giauben, daß Shr acs 
berit jeid, che Shr dies ar ch wirklich ſeid. Er 
Heitt nicht jchneil, aber er heilt dauernd. 

Laßt Euch Dr. Schoop's Buch kommen, es 
iſt koſtenfrei. 

Dr. Schoop's Wiederherſteller koſtet 81.00 
per Flaſche in Apotheken oder ver Expraß bei 
Vorausbezohlung. Sechs Flaſchen 8500. 
Adreſſe: VDr. Schoop, 2460 2nd Street 
Racine, Wis. 


Wiederherſ 


— — —— — 


Kinder-Maskenball. 


Der Geſangverein „Frohſinn“ ver— 
anſtaltet alljährlich zur Karnevalszeit 
den zu ſeinem „Kinderchor“ gehören— 
en kleinen Sängern und Sängerin— 

nen ein hübſches Koſtümfeſt, das ſich 

dann jedesmal zu einem allerliebſten 
Mummenſchanz der jungen Welt 
ſtaltet. Geſtern Abend fand der dies— 
jährige Kinder-Maskenball im großen 
Saale der Südſeite-Turnhalle ſtatt, 
der Jung wie Alt wiederum einige 
Stunden herzlicher Freude bot. Auf 
em Tanzboden wimmelte es ſchon am 
frühen Abend von allerlei eleganten 
Charakter- und Koſtümmasken; mun— 
tere Clowns und Harlequins ergötzten 
die Zuſchauer mit ihren tollen Späßen 
und in munterem Reigen drehte ſich 
das jungeNarrenvölkchen nach „Papa‘ 
Freibergs prickelnder Walzermuſik. 
Im Ballſaal war wirklich die ganze 
Welt vertreten; ein allerliebſter „On— 
| fel Sam“ tändelte dort vergnügt mt: 
| der „rau Columbia“ einher; „George 
und Martda Wafhington“ hatten fich 
ebenfal® in alänzender Ioilette zum 
Koftümfelt einasfunden; dralle „Baus 
ernmädchen“, ſteifleinene „Engländer“, 
„Amazonen“, bildhübſche „Königin— 
nen der Nacht“, „Indianer“ und „Nig— 
gers“: Alles bunt durcheinander. Ja 
ſogar die „Preſſe“ war in einem al— 
ferliebiien Pausbäckchen vertreten. 

Punkt 10 Uhr hielten Prinz undPrin— 

zeſſin Karneval (Elmer Müller und 

Bertha Mühlmann) ihren feierlichen 

Einzug in die Halle, um beide herum 

gruppirte ſich das Narrenvölkchen oben 

auf der Bühne, und mit kräftiger— 

Stimme hieß der lebensfrohe Fürß 

alsdann ſein V 


I» 
D 


ms. 
uL> 


Volt willlommen? 


tummfe Did, 


eine urgemüthlige Feſtlichkeit, 


nd Steg, 


ule Dich, 


ie Stund’, die Stand ift da 


Dann folgte Demaskirung, der fidh 
| eine Bolonaife mit flottem Schlup- 
| walzer anfchloß. Hierauf brachte ve: 
„Kinderchor“, 70 kleine Sänger und 
unter ver bemährten 
| Leitung ihres Lehrer, Herrn D. D. 
| Richter, das Iongemälde: „Die bier 
| Jahreszeiten“, mit eingeflochtenem 
| Reigen zum Vortrag, wofür die Junge 
| Schaar und ihr maderer Dirigen: 
| raufchenden Beifall ernteten. Später 
ihiwangen die „Herren Eltern” noc) 
| da3 Tangbein, und erfi am frühen 
| Morgen konnten die Arrangeure des 
| ganzen Keftes, die Herren Daniel 
Müller, 3. Spathold und Paul Mühl: 
Heimgehen denten. 
Beſonders hübſch foftümirt ı 
Ben Slara Woods 
i Zänzer‘; Clara 9 
ur) Irene Sinotbe ala „Ge 
Martda Waihinaton“; Neilte 
al3 „Großmutter“; Herold 
al3 „Zambaurmajor”; ©: 
Emme als „Friedensengel“; 
Griesbach als „Ballettänzeri— 
kleine Fle 


| Sängerinnen, 


nn 


++» Gnfor 
nie Hofer 4 


. on. 
* Ar * 
panuche 


Vinzens als „Flede 
Elmer Miller als „Minſtrel“r 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt 


— 


Neue Bahnlinie nach Waſhington 
uud Baltimore. 

Durchlaufende Schlafwagen täglich von 
Chicago nach Waſhington, D. C. und Balti— 
more dia der Monon. E. H. D. B. &O. 
S. W. und B. &D. via Gincimmati, an und 
nach dem 24. Januar. Schlaiwagen in Be: 
reitihait in Deardborn Station vom 9:30 
Abends bis 2:45 Morgens, Anfunit im 
Waibhington 6:47 Borm., in Baltimore 7:55 
Norm. Tider-Oifice, 332 Clart Str. und 
Auditorium Hoiel, 18 





Abendpoſt. 
rſcheint täglich, ausgenommen Sountags. 
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Aus Erſchöpfung. 

Bis ſpäteſtens im Februar wollte 
zeneral Weyler den Aufſtand in Cuba 
ollſtändig unterdrückt und ſämmtliche 
zanden aufgelöſt haben. Wenn ſich 
ber aus einem unermeßlichen Haufen 
on Lügen ein Körnchen Wahrheit 
erausfinden läßt, ſo iſt die Sachlage 
jnverändert. Es iſt allerdings nicht 
bahr, daß Gomez vor den Thoren 
zavannas ſteht, aber es iſt auch nicht 
bahr, daß die Aufſtändigen aus den 
reiſten Prorinzen bereits vertrieben 
border ſind. Nach wie vor ſteht den 
Spaniern kein Kriegsheer gegenüber, 
ind nach vor ſind ſie nicht im 
Stande, eines Feindes habhaft zu wer— 
en, der bei jeder Annäherung zerſtiebt, 
ind ſofort wieder auftaucht, wenn die 
Perfolger den Rücken wenden. Die Re— 
ierung vermag die Bürger nicht zu 
chützen, die im offenenLande ihremGe— 
herbe oder auch nur Lebensunterhalte 
rachzehen wollen und durch Plünde— 
ng und Brandſchatzung, Raub und 
Erproſſung heimgeſucht werden. Sie 
zat nur da etwas zu beſehlen, wo ihre 
Bajonette in der Sonne funkeln. Auf 
der anderen Seite haben die Cubaner 
10h immer eine „Regierung im 
Sattel“, die nur dann anerkannt wird, 
venn ſie verheerend durch das Land 
zieht. Solche Zuſtände kann auch die 
öſtlichſte Inſel Weſtindiens nicht mehr 
ange ertragen. Cuba verarmt ſo 
ſchnell und gründlich, daß den Spa— 
ern dar enblihe Irtumph feinen 
Bortheil mehr bringen fönnte, und die 
Batrioien mur noch) eime Wülte porfin- 
ben werden, wenn ihnen Der Sieg ver- 
bleiben ſollte. 

Es heißt jedoch, daß ſich in Spanien 
rin Umſchwung der öffentlichen Mei— 
rung vorbereitet. Die ſtohzen „Kaſti— 
ier“, welche nur der „Ehre“ zuliebe das 
Mutterland an den Bettelſtab brin— 
en und die Kolonie erwürgen 
vollen, finden nicht mehr den unge— 
heilten Beifall, auf den ſie noch vor 
venigen Monaten zählen konnten. In 
ben erwerbenden und ſteuerzahlenden 
Polkeſchichten faßt vielmehr die An— 


wie 
wir 


iht Fuß, dah Die Zeiten der Aolonial= | 
errichaft, oder ricgtiger der Kolonien= | 


usfaugung unmieberbringiih dahin | pen anfingen, und die Nothrehr würde 


ind, und die Nation fih nur für einen 
Schatten zu Tode bintet. 


Der Sturz Noch wird den Ver, Staaten von ihren 


des jebigen Minifteriums, welches Dim | 


rieg „um jeden Preis“ fortfegen will, | 


ol nahe bevorfiehen. 


perzichten mußten, nacydem ein ganzes 


hufgerieben worden war, 


nd tauſende von hoffnungsvollen 
Jünglingen vergeblich geſtorben ſind. 


In Italien iſt es trotz des abeſ- 
Er⸗ 


iniſchen Gemetzels zu keiner 
ebung gekommen, und ſo wird wohl 
nuch Spanien, deffen Bewohner ja 


peniger heißblütig find, jich mit dume | 


ofem Groll in das linvermerdliche fü- 
en. Das entjeglihite Unalüf für 
as ohnehin fat banferotte Xand wäre 
3 jevenfallg, wenn der blutige Don 
Sarlos feine Drohungen wahr machte. 
Sin abermaliger Bürgerkrieg Könnte 
ür Spanien diejeiden Folgen haben, 
ie ber bdreißigjährige Krieg für 
eutichland: hatte. 

Wie e8 aber auch fommen mag, je- 
enfall3 wird ji das Schickſal voll— 
iehen, ohne daß Die Ber. Staaten 
ich einzumifchen braucden. Die am 4. 
März einziehenne Verwaltung mag 
bon vor bollgogenen TIhatfachen 
tehen. 


Eine unerwartete Rechuund. 


Die Rechnung ohne den Wirth zu 
zachen, iſt eine Dummheit, die von 
gieren Staatömännern leider ziemlich 
ft begangen wird. Gelten aber haben 
ich diefelben fo ungeheuer verrechnet, 
pie mit dem Nicaragualanal, Tage— 
ang ilt im Bundesfenate darüber q2= 
tritten worden, ob die Regierung Die 
Schuldſcheine der Geſellſchaft gewähr— 
eilten follte, weiche angeblich Diejen 
tanal bauen will, Die $ingos wiejen 
eforder3 auf die „ſtrategiſche Bedeu— 
ung“ des Kanals hin, der die Ber. 
Starten in den unbeitreitbaren Befik 
er ganzen weltlichen Halbkugel jegen 
verte, und. die Banamerifaner ent- 
parfen alübende Schilderumgen von 
ven Handzlasortbeilen, Die dem Lande 
us einer ununterbrochenen Waſſer— 
erbindung mit Süd-Amerika erwach— 
en würden. Beide unternahmen von 
zeit zu Zeit die bekannden feigen Aus— 
älle gegen „die Adminiſtration“, die 
ingeſichts der mit den Pacificbahnen 
ſemachten Erfahrungen von dem „Job“ 
ichts wiſſen will, und deshalb natür— 
ich unpatriotiſch und unamerikaniſch 
ſt. Es war ziemlich ſicher, daß viele 

enatoren für die Bill nur ſtimmen 
vürden, um dem Präſidenten einen 
Schabernack zu ſpielen, und daß in 
Folge deſſen die Vorlage eine Mehr— 
eit erhalten werde. Da ging dem 
ſohen Senat eine Mittheilung zu, die 
hn erſt in Erſtaunen und dann in 

uth verſehzbe. 

Die Regierung der neu gebildeten 
Größeren Republik von Mittelame— 
jka“ welche aus den Staaten Nica— 

qua, San Salvador und Coſta Rica 
efteht, teilte fich nämlich ala derWirth 
or, in defien Haufe die amerikaniſchen 
Btaatsmänner gu jpeifen gedachten. 
Kor Gefandier mahte den Staatsfe- 
tetär Dlneg darauf aufmerffam, daß 


Wie die talie- | 
%g mit Wuth und Scham im Herzen | % : R 1 

> 7 ee Se ee | nz nah Willfür und Belie- 
hf ihre „Rolonialpolitit” in Mftika | Che fie ganz nad) 


| 
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Nicaragua und Eofta Rica, Durch des 
sen Gebiet der Kanal führen Toll, zwar 
einer Privatgefellichaft einen Freibrief 
ertpeilt Hättem,, aber nicht Den; Ver, 
Staaten oon Amerike.. Nebenber &- 
mwähnte fie, dab die befagte Privatge- 
fenfchaft ihren Verpflichtungen Bisder 
in feiner Wetfe nachgelommen fei, und 
folglich ihren Freibrief ohnehin ver- 
wirft habe. Doch jeibft wenn das nicht 
der Fall wäre, ſo wäre die Geſellſchaft 
keineswegs berechtigt, ohne Zuſtim⸗ 
mung der anderen Partei ihre Gerecht⸗ 
ſame auf die Ver. Staaten zu über— 
tragen. Wenn die Größte Republik 
etwas wünſche, ſo möge ſie mit der 
Größeren Republik in diplomatiſche 
Unterhandlungen treten und im Wege 
des Vertrages ihr Ziel zu erreichen fu- 
hen. Der amerilanifche Senat könne 
doch jciwerlich über das Gebiet unab- 
hängiger mittelamerifanifcher Repu— 
bitfen verfügen, ohne leßtere auch nur 
um Grlaubniß zu bitten. 

Se zutreffender das tft, dejto größer 
erjcheint natürlich die Dummheit der 
Senatoren, die einen großen Schmaus 
halten wollten, ohne nad dem Wirthe 
und jeiner Rechnung zw fragen. Das 
Bewußtfein, die von ihnen jelbjt ae= 
ftedte Grenze der Lächerlichkeit noch 
überjchritten zu haben, raubte aber dem 
Singos den lebten Reit von Veritand. 
Befonders der alte Narr Morgan aus 
Alabama raste und tobte wie ein Bes 
feffener. Bald befchuldigte er unjere 
eigene Regierung, die Mlittelamerifa- 
ner aufgehegt zu haben, bald machte er 
diefen Vorwurf der NReaisrung bon 
Großbritannien. Cleveland, brülte 
er, habe ven Senat wieder einmal ber- 
böhnen wollen, und zwei Minuten |pä- 
ter forderte er Enaland auf, jeine Bes 
hauptung zu widerlegen, daß britijche 
Ränke Hinter dem Einfpruche der Mit- 
telamerifaner ftedten. Wenn nämlid) 
ein Zingo etwas behauptet, jo muß alle 
Melt das Gegertheil bemzifen. 

Alles Schimpfen und Zetern wird 
jedoch an der Ihatfache nichts Ardern, 
daß vie rechtmäßigen Befiter der Län- 
der, in denen der Kanal gebaut werden 
joll, in aller Form Verwahrung gegen 
die Bedingungen der Nicaraquabill 
eingelegt haben. Die Ber. Staaten 
tönnen fich über diefen Einjpruch nicht 
ohne Weiteres hinmwegfjegen, denn Die 
Größere Republit von Mittelamerifa 
miürbe ohne Zmeifel jeven Verfuch, die 
Arbeiten zu beginnen, gewaltfam im 
Stiime erjtiden. Sie müßte dann mit 
Krieg überzogen und mit Kanonen 
zur Nachgibigfeit gezwungen merden, 
was ja anamd für fich leicht genug fein 
mag, aber doch jehr ernite Folgen ha— 
ben fünnte, Denn die übrigen mittels 
und ſüdamerikaniſchen Republiken 
würden für ihre eigene Selbſtſtändig— 
keit zu zittern haben, wenn die Ver. 
Staaten die Politik der Vergewalti— 
gung ſchwächerer Staatsweſen zu trei— 


ſie zu Verzweiflungsſchritten drängen. 
Schweſterrepubliken nicht das Zuge— 
ſtändniß gemacht, daß „ihr Wille auf 
dieſer ganzen Halbkugel Geſetz iſt“. 


ben auf dieſem Erdtheil ſchalten kön— 


— Heer vom Negus Menelit nen, müjlen fie fich erft durch militäri- 
fo werben | En 
huch die Spanier fhließlih gugeben | janı ‚nerihafit haben. 


nüffen, daß alle Opfer umfonft waren | 


ſche Maßnahmen unbedingten Gehor— 


Die Regierung der Ver. Staaten 
kann augenſcheinlich in einem fremden 
unabhängigen Lande keine Hoheits— 
rechte ausüben. Sie kann deshalb 
auch nicht mittelbar oder unmittelbar 
einen „ſtrategiſchen“ Kanal im Ge— 
biete einer anderen Macht anlegen, 
ohne ſich durch Vertrag das Recht 
dazu geſichert zu haben, und zu einem 
Vertrage, der die einheimiſche Regie— 
rung einer fremden unterordnet, dürfte 
ſich ſelbſt eine Erdbeben-Republik nicht 
verſtehen. Wenn alſo die Ver. Staa— 
ten den Nicaraguakanal „kontrolli— 
ren“, d. h. ausſchließlich beherrſchen 
wollen, ſo werden ſie Nicaragua und 
Coſta Rica unterwerfen und in ameri— 
kaniſche Bundesſtaaten verwandeln 
müſſen. Da dürfte es doch beſſer 
ſein, den Kanal entweder gar nicht, 
oder von Privatkapitaliſten bauen und 
als ein geſchäftliches Unternehmen ver— 
walten zu laſſen. Ein Land, das keine 
Händel ſucht, braucht keine „ſtrategi— 
ſchen Stützpunkte“. Der beſte Stütz— 
punkt iſt die Friedensliebe. 


Die Wiſſenſchaft dem Volke. 


Unſere Zeit iſt allem Kaſtenweſen 
abhold. An dieſer Thatſache werden 
auch die neuerdings in Deuſchland und 
anderswo geplanten Zwangeinrichtun— 
gen für das Handwerk nicht das Min— 
deſte ändern, falls ſie wirklich in's Le— 
ben treten ſollten. Auch das zünf— 
tige Gelehrtenweſen kann vor dem 
befreienden Hauche der modernen ge— 
ſellſchaftlichen Anſchauung nicht be— 
ſtehen. Ein Stück nach dem anderen 
bröckelt von dem altehrwürdigen Bau, 
deſſen Weiterbeſtand von ſeiner Ent— 
wickelungsfähigkeit abhängt. Seit ei— 
niger Zeit geht ein gewiſſes Verjün— 
gungsbeſtreben durch die europäiſchen 
zünftigen Gelehrten. Sie ſuchen eine 
unmittelbare Berührung mit den in 
den breiteſten Maſſen des arbeitenden 
Volkes webenden Empfindungen und 
Gedanken zu gewinnen, um einerſeits 
dieſe zu beeinfluſſen, andererſeits aber 
auch der gefährlichen Vereinſamung 
zu entrinnen, in welche ſchließlich eine 
von dem Volksleben losgelöſte Wiſſen— 
ſchaft gerathen muß. 

Von England aus hat dieſe Bewe— 
gung ihren Anfang genommen. Da— 
rin liegt nichts Verwunderliches. Man 
könnte viel eher die Behauptung auf— 
ſtellen, daß die Jahrhunderte lange 
Erſtarrung, in welcher ſich das engli— 
ſche zünftige Gelehrtenweſen erhalten 
konnte, dieſe Entwickelung nothwendig 
machte. Den uralten berühmten Stät— 
ten engliſcher Gelehrſamkeit Cam— 
bridge und Orford war zuleßt die Ab: 
Ihloffenheit hinter ihren mittelalterlich 
aebliebenen Einrichtungen unerträg⸗ 
Tich geworden und fo entjchloffen fich 
diefe nach jeder Kichtung hin uinges 
mein reich ausgejitatteten wiſſen⸗ 
Ihaftlichen Stiftungen, etwas von ih- 


| 


I 


| 


| 
| 


| 


| 
Ä 
| 
| 
E 
| 
| 
| 


vn 


m mr nenn mn — 


rem Ueberfluſſe unter das Volk zu ber 
theilen. 


Aus jolhen und ähnlichen Ermä- 


gungen ift die fogenannte „Univerfitg- 
Ertenfionen“ = Beitrebung hertvorge⸗ 
gangen. Diefe Beitrebung, Die 
MWirffamfeit- der gelehrten Hochichu- 


kin über die Grenzen der eigentlichen. 


Hörfäle hinaus zu erweitern, hat be= 
fahntlic in England fogar auch eine 
ganze Anzahl von fozialen Einrich— 
tungen zu Tage gefördert und aud 
bier in den Ber. Staaten einen Ieb- 
haften Widerhall und eifrige Nachah- 
mung gejunden. 

Der von England ausgegangenen 
Anregung folgten mit großer Vorficht 
einige deutfche Uniberfitäten; zuerit 
Wien, dann München, fpäter Leipzig, 
und jet tritt auch Berlin in Die 
Reihe ihrer Schmeftern, worin Das 
Berliner „Tageblatt“ Anlaß zu fol- 
genden Bemertungen findet: „E3 hans 
belt fich bei diejen Verfuchen, denn nur 
als jolche fünnen die bisherigen Bes 
ftredungen gelten, nidt um bloße 
„Bopularifirung“ der Wiffenfchaften 
in dem bisherigen Sinne. An Gele- 
genheiten, fih dur) allgemein ber= 
tändliche Vorträge über wifjenichaft: 
lihe Fragen zu unterrichten, Die 
bauptjächlichen Ergebniſſe der 
Forſchung kennen zu lernen, fehlt es 
in den ziviliſirten mitteleuropäiſchen 
Ländern nirgends und am allerwenig— 
ſten bei uns in Deutſchland. 

Aber es kann freilich nicht in Ab— 
rede geſtellt werden, daß unſere man— 
nigfachen Bildungsvereine durch die 
bisher in Uebung geweſene Art, alle 
möglichen Gegenſtände aus dem un— 
überſehbaren Wiſſensgebiete gewiſſer— 
maßen brockenweiſe in das Denkleben 
des Volkes hineinzuwerfen, ganz un— 
gemein viel zur Verbreitung jener 
Halbbildung beigetragen haben, die 


ſen unliebſamen Erſcheinungen in un— 
rem politiſchen und 
Leben trägt. Dieſer in einem bedrohli— 
chen Maße um ſich greifenden, ſehr ge— 
fährlichen Halbbildung einen 
men Damm entgegenzuſehen, das iſt 
die freigewählte Aufgabe unſerer 
Hochſchulen. Man kann aber nur aus 
vollſtem Herzen wünſchen, daß dieſe 
Aufgabe gelöſt werden möge. 


mitteln aller Art, deren ſich 
Hochſchulen erfreuen, darf man auch 
an dem Enderfolge dieſes wiſſenſchaft— 
lichen Unternehmens nicht zweifeln. 
Nebenher bleibt für die vorhandenen 
Bildungsvereine und die von ihnen 
geleiteten oder unterhaltenen Einrich— 


zu thun übrig. 


Lokalbericht. 


Vor Richter Sears iſt jetzt im Kri— 


famoſen freiwilligen Feuerwehrleute 
die, um ihre Unentbehrlichkeit darzu— 
thun, eine Reihe von Bränden ange— 
legt haben ſollen, durch welche Scha— 
den im Betrage von mehreren Hundert— 
tauſend Dollars angerichtet worden iſt. 


Pohlſen, George Duchene, Anthony 
Maddy und Fred Wright. George 
Charland und ein gewiſſer Kipph ſind 
ebenfalls angeklagt, haben ſich der Ver— 
haftung aber durch dieFlucht entzogen. 


Kanunnicht zahlen. 


Die Entſcheidung in dem bekann— 
ten Harding'ſchen Eheſcheidungspro— 
zeß iſt bis auf Weiteres verſchoben 
worden, weil Harding ſich weigert, ſei— 
ner Gattin jährlich 88000 als Alimen— 
te zu zahlen. In einer dem Richter 
Clifford unterbreiteten Petition er— 
klärt Herr Harding, daß er finanziell 
außer Stande ſei, 
nachzukommen. Sein 
kerott der Fitremens Inſurance Co. 
etwa um die Hälfte verringert wor— 
den. 
$100 pro Monat fein Leben frilten. 
Der Richter hat fich deshalb jeine 
endailtige Enticheidung vorbehalten. 


Serr Gage. 


Es beſtätigt ſich daß Herrn Lyman 
J. Gage von Herrn MeKinley der Po— 
ſten des Schatzamts-Sekretärs angebo— 
ten worden iſt. Herr Gage perſönlich 
ſagt, er ſelber wäre Willens, die Stelle 
anzunehmen, doch könne er eine endgil— 
tige Entſcheidung nicht wohl treffen, 
ohne vorher die Zuſtimmung des Di— 
rektoriums der Erſten Nationalbank 
einzuholen. Er würde die Direktoren 
demnächſt zu einer Verſammlung ein— 
berufen und ihnen die Angelegenheit 
unterbreiten. 

— — —üû— — —— 

Nichts iſt gewöhnlicher als eine Erkältung und 
kein Unwohlſein führt ſchneller zu ernſtlicher Er— 
tranfung. Wer Ang iit, acht ihr iofort mit Jayne 
Expectorant zu Leibe. Bas hilft fiher. Die beite 
Fanilienpifle, Jaync's Painless Sanat!ve. 


— 


Deutich in Evanfton. 


Heute Abend findet im Hörfaal Nr. 
32 der Lunt:-Bibliothet eine Ber: 
ſammlung des Deutſchen Literatur— 
Vereins der Northweſtern-Univerſität 
in Evanfton ftatt. Für dieſe Gelegen— 
heit iſt ein Vortrag des Herrn George 
Edward über das Thema: „Die Strö- 
mungen in der neueren Literatur“ an— 
gekündigt. Alle Freunde der Beſtre— 
bungen des Vereins ſind herzlichſt ein— 


Ühr 45 M. Abends. 


* Dr. Brodbeck ſpricht morgen vor 
ſeiner Idealiftengemein de in Gallauers 
fe über: „Die egyptiſche Sphinx.“ 
* Die „Chicago Relief & Aid So: 
ciety“ erjucht nochmals dringlich um 
Beiträge für ihren Unterſtützungs— 
Fond. Beiträge ſind an Schatzmeiſter 
Erneſt A Hamill zu richten, per Adreſſe 
der Corn Exchange Bant. 


nicht zum wenigſten Schuld an gewiſ- 


geſellſchaftlichen 


wirkſa⸗ 


Die Fenermaher von Bine Jsland. | EN g 
* reichhaltigen 
Mangel ſein wird; ſie rechnen aber auch 


Er en 


>. en 


Das Teſtament beſtätigt. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 


geſtern das Teſtament des am 28. De— 
zender v. J. derſtorbenen Grundeigen⸗ 
humhändiers Samuet 5. Kerfoot 


eingereicht und beftätigt. IS Zeila- 


| 


| 
| 
| 


tungen zur Verbreitung von Sennt: | 
nijlen aller Art no) unendlich viel 


minalgericht mit der Prozeffirung der | 
| und ein fröhlich Gelicht 
bon Blue Ssland begonnen imorden, | 


Auf der Anklagebank fien: Emil-9. | 


Er jelbft müffe zur Zeit mit | 
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geladen. Anfang der Berfammlung 7 | 


| Uhr 


An ger | 
eigneten Kräften hierzu fehlt es an un: | 975 abalb Stan, erhalten 
jeren Univerfitäten nicht, und bei der | 
reinen Ausstattung von Unterrichts- | 
unjere | 


Ballaſt. 
dem Verlangen 8 
Vermögen ſei 
durch die Prozeßkoſten und den Ban- 


mentsvollſtrecker fungiden Samuel H. 


Kerfodt jt. und John P. Ahrens. Der 


Werth des Nachlaſſes wird mit $130,- 


900 angegeben, wobon 8100,000 in 
Grundeigenthum angelegt ſind. Erben 
ſind die Wittwe Annie W. Kerfoot, 
melche bie Hälfte des Nachlaiies erhal- 
ten joll, fowie die Kinder Stannie R. 
Bedwith, Alion G,, Samuel 9. und 
Sohn B. Kerfoot, 


Kurs und Neu. 


— 


* Hiefige Schiesden bereiten eine Bes | 
glückwünſchungs-Adreſſe vor, welche ſie 


am 18. September dem König Oskar 
in Stockholm 
Jubildum überreichen laſſen wollen. 
An der Spitze des Ausſchuſſes, welcher 
ſich zu dieſem Zwecke gebildet hat, ſ 
der „radikale Republikaner“ Robert 
Lindblom. 


* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht Ve 
feinen Zmed am beiten durch eine Une | a 


„Abendpoſt“. 


zeige in der 


* Mayor Swift hat ſich nachträglich 
überzeugt, daß die Iheaterhut-Verords | 
veränderten | 


nung auch in der von ihm 1 
Faljung nicht „Waller halten“ würde 


und wird die Mahregel wahrineiniid) | 
Gr hofft, daß die angeftrebte | 
Reform fich auch auf „Friedliagen Wer | 
ge“ bemerfitelligen lafjen wird, näne | 


Der | 


betirenn. 


ii ohne Einmiſchung 
Polizei. 

* Die hieſigen Schieferdecker 
ters), welche vor Kurzem eine Union 
gegründet haben, werden 
Sonntag, Nachmittag, in der 
des „Building Trades Council“, 
187 D. Wafhington Str., eine Tepi 
öffentliche Agitationsverfammlun 
halten, zu der Alle, die fich für Di 
ftrebungen neuen Verb 


ſeitens 


des 


tereſſiren, freundlichſt eingeladen ſind. 


Anfang der Verſammlung punkt 2 
30 Minuten. 


Schüler von Bryant & St 


Shubert:Wänsuercdhor. 


Srokartige Vorbereitungen find für 
den eriien Preismasfenball getrofjen 
worden, den der Schubert-Männerhor, 
im Verein mit feiner Damen-Eeition, 
beute Abend in der Alınira-Turiihalle, 
Mr. 1273 
gedenft. Das allezeit Iuftiae Wolf der 
Sänger und Sängerinnen wird dem 
Prinzen Karneval bei diefer Gelesen- 
heit einen Empfang bereiten, an den er 


einsmitglieder bürgen dafür, dab an 
Ueberrafhungen k 


darauf, daß Die Befucher quie Laune 


den. 


Die vor Kurzem neu erwählten Bes | 


amten des Vereins find: 


ner, Finanzſekretär; A. Langner, lorr. 
Sekretär; R. Langner, Bibliothetar; 


H. Haſenbein, Bummelmajor, und E.“ 


ME 


Leider, Dirigent. Der 
fingt jet Dienftag Abends; dDieDamen- 
fettion Freitags. Kofal: Peter Dies, 
Stedzie und Arinitage Avenue, 

Te — 


Reue Züge swiichen Chicago u. St, 
Louis via Chicago’ u. Üiten, 


Schneller Tagdienſt. Eanz neue Veſti— 
bule-Züge. Nenue Kaffee- und Speiſe-Wag— 
gons, Mahlzeiten a la carte. Lururious ein— 
gerichtete Parlor-Tagwaggons mit durch 
Glas geſchützten Plattform, mit Reelining— 
Chairs ohne Ertra-Bezahlung. Stein— 
Kein Staub. 

Nachtdienſt: Zwei durchgehende Veſtibule 
Züge, 9 Uhr Abends, und der „Midnight 
Spezial“ um 11.50 Abends. Vullman Schlaf— 
wagen mit einzelnen Abtheilungen. Wagen 
mit Reckining-CEhairs ohne Ertrabezahlung. 

Billet-Ofſices: 101 Adams Str. Union 
Paſſagier-Bahnhof, Canal Str., zwiſchen 
Adams und Madiſon Str., und 28. Straße 
VBahnhof. ſamobw 


Sr 
i 


ernard 


Keauler 
en. 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoſſen 


zufammengeickt, 
find das harmlofeite, ficherfte umd befte 
Mittel der Welt aeaen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


alienfrantheit. Nervdier Kopfſchme 
Gveiteit. Alpdrüden. aa 
Appetitlofinfteit. Site. 
Bläduugen. KRurzafUhmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Aolit. Algenc eine 
Zeitenſtechen. Zwache. 
— 
Unverdaulichteit, DumpierWoypfichmerz, 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Neberiiarec, Serzdrüden, 
2eibihmerzen. Nervofität, 
Sümerchoiden, Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie, 
Berdorbener Magen. Saitriiher Ropiidimerz, 
Eovdbrennen: Kalte Sände u. Füre, 
Solegtereſchmack VHcberfüllter Bingen. 
im Dunde. 
Krämpie. 
Rüdenſchmerzen. 
Schlafloſigteit. 


Herztlopfen. 
Blutormuth, 
Ermattung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräunter-Pillen 


vorräthig haben. 


Sie find in Mpothefen zu haben ; Prei® 25 Gents | 
die Echuichtel nebft Gebraudsanweiiizug; fünf Schade | 


tel für 81.005; fie werden auch gegen Einpfang de3 
Preifed, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 


den Ber. Stanten, Canada oder Europa frei aefantde | 


bon 


P. Neusiaedter & Co., Box 2416, New York City. | 


Deulfihe Hebammenfchute 
Chicago College of Miäwilery, 


Eröffnung des N. Semeſters am erſten 
Dienſtag im Februar 1807. 
Näheres bei 
Dr. F. SCHEUERMANN, 
Sin,miia,sw : - 191 E. Noriy Ave, 


Nicderaedrüdtiheit. | 


| Iten zen Verftand geraupt ba | 
* Seo, E. von Sander mind mor= | 


Kurz und Ren, 


‚* Richter Rerften übermies ** 
die ertappten Einbrecher George Hen⸗ 
derſon und John Rennebaum unter 
je 81500 Buͤrgfſchaft den Großdge⸗ 
ſchworenen. 

* In ſeiner Wohnung, Nr. 29 In⸗ 
ſtitute Place, wurde geſtern Nachmit— 
tag der 69 Jahre alte P. Healy plötz⸗ 
lich vom Tode ereilt. Ein Herzſchlag 
raffte ihn jäh dahin. 

* Die Krankenwärterin May Stew— 
art mußte geſtern von Richter Car— 
ter als geiſtesgeſtört dem Aſyl in Kan— 


fatee überiwielen werden. Gram über | 


den Berluft eines Auges joll der Herm 
ben, 


gen Nachmittag als PBaltor der evang.- 
lutheriſchen Salemsgemeinde (Kirche: 


| Ede Arınitage und ITripp Ave.) Durch 


zu beifen Nezierungss | 


morgen, | 
Halle | 


Armitage Abe., abzuhalten ——— 

Lymphe länger als fünf Monate, 
I tebr gut geiban bat. 
wurde ich beſſer, und heute find meine Haus 


( 
ein | 


mitbringen. | leichte mit beiden Yungen und Die N fi 
REN en I 61 Apart sth, | ei tr beide singen und Die Slerzie Ton 

Für eine große Anzahl hachit, werthe | „en cs nicht. begreifen, mie ich: aeheilt werben 

voller Preife ilt Sorge getragen wor= | 


G. Kuhn, | 
Vräfident; 9. 3. Koch, Vizepräfident: | 
%. d. d. Heyde, Schagmeilter; B. Waage | 


Männerchor 


Heißer, wirbelnder Kopf. 





Bockelmann 


Knudſen von Chicago feierlich in ſein 


— | theilte 
(vlas | 


zu füni 


| mir Dastelbe. 


| Dium der Schiwindjucht. 
gen: Deilung üt eine wunderbare Entdeckung 
! und ich bin ein lebendiger Zeuge jeiner Beil | 
Ich bin nur einer der Vielen, die ich 


| den durch © 


von Oalena, 
Burlinston und 


Schmidt 


von 


— 
die Paſtoren 


Am 


Amt eingeführt werden. Das Publi- 
IE tr Frssen fest kan 
tum iſt freundlichſt zu der Feier 


Ir, 4274454 4 31 
Turnerſchaft in ihrer 


Unterhaltung ver— 
. 9. Borit 


ten über die „Prinzipien des 


54J883“ 
bundes 


u: . ı 6 y 3 
des Für ein reichhaltiges hu 
moriſtiſches und muſikaliſches 
gramm iſt in beſter Weiſe Sorge ge— 
tragen worden. 

> > 

IN 7 ‘ und F — 

Von den Aerzten anfgegeben. 
Hausarzt unterſüchte mich und 
mir mit, daß ich die Schwindſucht 
hätte und daran ſterben müſſe. Ich ging au 
einem berühmten Spezialiſten für Lungen 
rankbeiten. Auch er ſagte mir, ich hätte 

windſucht und könnte nicht mehr bei 
er werden. Damit nicht zufrieden, ging ich 
anderen Aerzten, Alle ſagten 
Ich ſagte mir, was die beſten 
rzte in Chieago ſagen, muß wahr ſein, 


einzige Ho na mar 


N . 
Mein 


der Zchwindiuchi, 
Ich fühlte wie 
ver nach dem Strohhalm 
zu retten. Ich koönnte den (Ne 
danken nicht ertragen, meine Familie zu ver 
laſſen. Kruder war ern fürslich an der 
Schwindſucht geſtorben, umd dar ich jekt io 


84 Dearborn Str., ge 
der Ertrinkende, 
greift, um ſich 


Mein 


ſchnell ſterben und meine Lieben verlaſſen 
| tolite, 


ı eh fonnte mente linfe Yunge fait gar nicht 


war mehr, als ich ertragen Fonute, 
gebrauchen, fie war vollitändig veritopft und 
fonmte ich mm mir Schwierigkeit athmen. 
Ich hatte einen trodener ſchwindſüchtigen 
Huſten ſeit mehreren Monaten, litt an Racht 
ſchweiß und hatte 30Pfd. an Gewicht ver 


loren. 


Ich athmete die öligen Dämpfe der Koch' 


ſchen Einathmung in meine Lungen und ge 


brauchte die Einſpritzungen der Koch'ſchen 
was mir 


Mit jedem Monat 


ärzte ſelbſit große VBerehrer der Koch'ſchen 


Lungenheilmethode, weil ſie mich kurirt hat. 


fiherlich noch auf lange Zeit hinaus SO vertihte meine Ai oder ri 


mit Vergnügen zurüdidenfen wird. Die | 
mit den Arrangements betrauten Ver- S 
| die noch} 


als ich feir \ahren gewelen bin. 
Meine«Nachbarn fprechen alle darüber, 
Eier sind alle eviaunt. \egt glauben fe, dan 
d che Lungen-Kur Schwindſucht heilt 
und werden es Cuch ſagen. Ich freue mich 
ſo über meine Wiederherſtellung, daß ich im 
mer gerne bereit bin zu erzählen, wie die Dok 
toren mein Leben retteten. Das Schütteln in 
meinen Lungen iſt verſchwunden, ich athme 


denn ich war bereits im zweiten Sta 
Dieſe Kochſche Lun 


fonts 


kraft. 
weiß, die ſie gerettet haben, aber ich bin ent 
ſchloſſen, 


ren Aerzte dieſe Krankheit heilen, 


meinen 


erhalten. 


Ich weiß, dieſe Aerzte können Euch heilen, 
I und ich eriuche fte nur, 
I zu lalten, 
ſie können mich jetzt ſeh 
und kräftig, ein Bild 


es mich ihnen zeigen 
daß ich an Se 
1, geſund und ſtark 
von Geſundheit. 

Jedermann in meinem 
e var in die Echwindiucht betite und die 


erflärten | 


Zie werden Fucd jagen, was dieje Tofto- 


. Hroßer Musten-Dall 


ren fiir mich getban haben. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht 
daß unſer geliebte Gatte und Vater, Karl Löwe, am 
21. Janvnar im e von 62 Jahre: donaten nach 
langem und ſchwerer rin entſchla 
fen it. Die Beerdign 
g Yu r, um 1 Mord 

art Areıne 


Hinterbliebenen. 

Charloite Löwe, Gattin. 
Vauline Löwe, 
Guma Lime, -Stinber, 
William Löwe, \ 
wsilliam Sauow, ! Schwicger: 
Herm. Friedberg, ſöhne. 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und) Bekanntenk 
richt, daB mein inimait neliebter Gatte Carl Buhrfe 
\ Morası sm bald fünf Uhr nad) lan den 
tid it. Die Beerdiguma findet 
ttaas halb cin Yhr, vom 
hadje, 9:50 Sin Ztr.. nah Gomordia fait. 
tranernden Dinterbliebesen: 
Aiberiine Buhrfe, Gattin. 
Ihereje und Seinrih, Kinder, 
Sehauna Trapp, Mutter. 
Auanji Trapp, Stieivater. 


il, Ernst und Zohan Buhrke, Yrüter. | 


— — und Bertha Buhrte, 
SdAweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
unſer geliedler Sohn Auguſt Raquet am DH 
vb:ud 2412 Uhr, im Alter non 20 Jabren 15 
ſanft im H entichlafen iſt. Die! 

de Mitto 
na 


digung findet 
vom Zrarer: 
nach dem 


zu 


Theitnahmte bitten Die | 


Nie. Nagquet, 
Emilie Raquet, 

Otto Raquet. 
—A 
Plattdũütſche Gilde Eekentwieg No. 2. 


Den 
daß unſer Bruder Karl Buhrte im Alter 
am Fre Morgen. den 22. Januar, 

;t Dia errh "a fi 
0 u. 21. 
land Ave. 

Alired Beim, Meiiter. 

ri Gengen, Schriewer. 


Todes⸗Anzeige. 


ebten kleinen Sarald im Alter von 
Abend um *24 Udr nach kurzem Lei 
niten Tod abzurnfen (Bräune und 
Kränıpfer. Beerdigung findet Morgen, Sonntag 
punft 1 Uhr vom Trauer , MI M. 21, Str., 
Concordia ftatt. Hm itilis Theilnahme bitten die bes 


trübten Eltern 2 — 
E. G. F. und Tohaunnga Britle. 
Sttomar Brill, Bruder. 


ſern i 
2 Jahre q 


Todes⸗Auzeige. 
scan die traurige Nachricht daß 
uniere geliebte Schtv Maria Benzli, ım Witer 
von 24 Jahren am Tonnerltag Abend 
Ichtverem Leiden fantt entiehlaren Ile. 
findet ftatt au So a 
um 2 Uhr vom T 
nad) Rojehidl. !im 


Freunden nd Pel 


14 Wriabiwood Mve., 
ertnabme bitten die tra uern⸗ 

den Hinterbliebenen 

Mol Benzii, Bruder. 

Sophia Kitroe, Schweſter. 


ein⸗ | 
* Morgen, Sonntag, Abend wir | 

. 180 22. Str., eine | 
wird bei 
elegenheit einen Vortrag balz | 


Jurner: | 


Pro= | 


I MV anfuflal 
Ranſultalion 


noch auf | 


; nahme und prompie R 


meineit Kal zu veröffentlichen auf | 
; meine eigeiten Koften, dem ich weit, daß es 
tauſende Leute in diefer Stadt aibt, Die heute | 
| ebenio leiden, wie ich litt, umd da feine ande- | 
will ich 

Theil Dazıı beitragen, ihr Yeden zu | 


Schwaben-Ve 


Schwindſucht litt und 
1 ‚in ver Nordseite Turn - Halle. 


Theil Der Stadt | 


„Sid 


Trauerhauſe 


| Nordseite Turnhalle 


termit die traurige Nadı- | 


Veamten, Ehmweitern und Brüdern die traurige 


ndet am Somit | 


nad) | 2.7 — 
Sandmiliz von Bicjewit.* 


nin 8 Uhr nach 
Die Beerdigung | 
4. Januar. Nachmittags ! 


Fair ag, DH 9. Januar — 


Katarrh 


in Naie, Hals, Yungen und Magen 
geheilt, Fülle, die für anbeilbar 
ggehalten wurden, ſind beſon⸗ 
ders erwünſcht, da wir ſo 
viele ſogenannte un⸗ 
beilbare Falle 
heilen, 


Aſthma 


nach 
einer ganz 
neuen Methode ge⸗— 
heilt. Fülle, die ſchon Jahre 
alt find, find durch zwei: bis drei: 
monstlihe Behandlung geheilt worden. 


Nheumatismus 


wird mit Eleltrizitüt behandelt und in der 


Hälſte der Zeit geheilt, die früher 
das erforderlich war. Alle Ar: 
ten von Nenralgie dire) 
elefrriſche Behand— 
lung geheilt. 


4 
Hautkrankheiten 
Eczema, 
Miteſſer, Finnen, 
Krätze, alte Geſchwüre 
und alle Hautausſchläge und 
Verunſtaltungen — Krätze durch ein 


| nenes Mitt geheilt — fein Miperjolg. 


fretin der D-fice oder Drieflich 
HR 


224 Siate Str., 
Chicago, ill. 


Oſſiee-Ztunden 9:30 Borm. bis 4 Nachm., 
= BuUhr Abends. Sonntago 10 Uhr Borm. 
bio 1 Uhr Nachm. 


Todes⸗Auzeige. 
und Freunden zur Nachricht, daß unſere 
cv Zephie Folz tin Aiier vor ZI Jah: 
it ım Seren enticylafen iſt. Beerdi— 
aufe. 4943 Teardorn Sır.. Sonn» 
on ) muels-Kirche, 
Tief ber 


in und Marie Folz, Etzern. 
ce Ban der Scids, Intic, Kula, Rv: 
‚, Theodor, Martin, Harry Folz, 
Geſchwiſter. 
Eharlee Van der Heidt, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


aurige Nachricht daß 
rJohann Sting im 
mi Tie Beerdigung 

 Irauerbaufe, 


unten die 


finder jtait aut 

228 24. Place, ı d 

Fricdericke Sting, Gattin. 

Nathaxine und Alma Sting, Alwine 
Lehnert, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Bekannblen und meinen 
traurige Nadır.d rertaa MI 
geitebte rast ı tiere trene , 

Schaf janit entiintafen tt. Verrdiquna: Sonntag 
dei 24. Januar ittag3 1 br, vom Trauer—⸗ 
baue Erte Leapitt und 12. Strake va Waldheiit. 


August Schatz und Kinder. 


Kameraden 
ð8 libr, meine 


Freunden 


Geſtorben: Freitan. den W. Januar Selene 
Pierion, im Alter von 34 Jahren und 3 Tagen, ge- 
liebte Battın von John Prerion, 2705 Fitty Side. Be: 
gräbiigangeige fpäter. 


Dankſagung. 

Dem Lincoln und Goethe 

ſagen wir unſern herztichſten Dant für die gute Theil» 
n ahlung des Sterbe 

ſerer lieben verſtor 


Aling und Minnaga Gruſchow, Kinder. 


[rel 


reins 
Samstag. I3. Februar ’97, 


Großartige Aufführung: 
„Die Ehe wird im Himmel geſchloſen.“ 


* 


In 2 Szenen, Pantomime und Tanz. 


—A | 


der 


am. 


Samflag, den 6. Februar, 


in der... 23,50j5f 


Tchauturnen, Abendunterhal-⸗ 


tung und Tanztraͤuzchen, 


Männerchor der 
Chieago Tura · Gemoinde 
ſzum Beſten der Bundesfeſt-Aaſſe 
nad) St. Louis am 


BEN deranit.iltetvon det Rionier-Ahtheis | 
ra iung, der Alter3sikicyen. d. Turmer= | 
* 


in der 
—— 
Eintritt SS Bent @ Perfon. 
Arfang 8 Uhr Abds. 


& Twöltwte grote Mastenball, 


afholn von de 


PlattdülſchegildeChicagoNo.l | 


am Zünnabend, den 23. Januar 1597, 
— in de 


WICKER PARK HALL, 


503 Weit North Adenne, nahe Wlilwanfer Aveitue, 
Tictets fund for 25 Cents _bı de Mitglieder to erholn. 
An de Kali Gent. 16,23ja 
Masten-Antög fünd in de Hall to hebben. 


|  Dmpia ge Io, 477, 1.0.0.8 
25jähriges Stiftungsfeſt 


Zamjtag, den 30. Januar 1897, 
——in ber— 
NORDSEITE TURNHALLE. 
Reihhaltiges Programm und Ball. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


E | Eomplimentary Tickets zı en bei Brü Loge. 
huntt 11 Mor | Eomiplimentary Tickets zu haben bei Brüdern der Loge 


Die Mu liefert Herr John Hand. 


Großer Preis:Maskenball 


des 


16,23, 20ia 


' Turn-Verein Lincoln 


E3 bat dem Herrn über Leben nud Ted gefallen, utte | 


Zamjtag, den 6. Februar 1897, 
- in ber - 


; LINSOLN TURYHALLE, Tiverien und Sheffield Ape. 


Zur Aufführung gelangt die fomifche Cverette „„Die 
Ba 
Zidets 50 68. a Beriom. 


- wirb it — 


7 
Rahns Zither-Akademie. 
Clybourn Aue. Ede Verru Str in grunud⸗ 
icher Motte eriherlt. Tyür fünfmaligen Unterricht im 
der Mode find ım Ganzen nur Su Gents zu zahlen, 
Großartiger Erfolg! Weit über 209 Schüler beiuchen 
die Anstalt. Zityern werden für die Anfangszert unent 
geltlich gelieſert. Befuchet die Brobe⸗Konzern ber 
Bitderiähler Sorntagg, Ragmittege 3 UßT, im Ber 
tabent:e, Gintritt frei. jabw 


765 
tie: 


Deutsches 


Theater in HOOLEY'S 


Sirektion Del & Maodinen 
Sonntag, den ?4. Zauıiar 1597: 

B aAbonnements · Vorſte turg: 
Blumenthal Reu einſtudirt: 
und ** Die 2 
Kadelburgs 
enormer e 10 ) fl f . 

( — — 
Lacherfolg Shwanf ın 4 Alten. 


Er Siyejegtzu haben. 


EA —e 


dofria 


Arolfo Theater, 255 Blne \sland Ave... 12, Sir 
Direftion: Mobert Sehner, 


Die Jinder des 


hanilin Aranl! 


Sroß:3 Ausftattangsftie in 11 Bitdern. 


Loefflers T 
Soziale Turnfakr, 


Moni Si» 9 
Beneßz für A 


EAST LYNNE. 


| Soerbers Halle, 


Freißergs One 


Der Seldontel 
Forts mit Sefang in 7 Bildern. 
ra daus. En 


10 iS, Dit 


1 Eu, Nahe 
Doracn Ubend 


State Sir. 


“5 ühe: 


.. Bettelltudent! .. 


I. LOY&Wi Man 


Muclers Kal, 


sten! Zum 1 Male: Ne 
Die 


Königin ! 


12 Geianasc-hummern. 12 


Diamanten der 


Aurora Theater. Milmwaufce Ave. und Huron Str. 


= n . site n in 2. i» m 
Sonntag: Wuter Regie von Dir, M. 


Die Millionen: Tante! 


Dahn. 


Die ültefte Sparbant in Chicago. 
Er " 


JF * en 
u a Pe wr 
—8 
R— * 
Ar 
N 
[5 2. ü “ 


— 


| Bepofitoren 


 Verheirathete Trauen 


Die | 


Frederide | 
deutichen Frauen-Verein 


Masken | 


Frauen:Verein Teutonig, 


| in der Einealı Turadade, Fi ad 


| Ziefets 0 Ge: erion 
| Ballebend it der Halle zu habe 


Belreibt ein —— 
allgemeines > 

Band ; Geſchäft. 

| Depoſilen Eau ü 


| Auslündiſche Wedjfel. 


' WICKE®R PARK HALL, 


| @iutrittöpreis 


er | Sale (&lart und 
9 Perſon. 

JB25Cts. G Perſon an d. Kafſe. Anfang 

des Sadiſchen nterſtügungs 
.. | Südjrit: am Zamftag, Dei 


— —— 


1867 
anfwärts ange 


nommen und Zinſen darauf bezahlt. 


können es ſo arrangiren, 
daß ihre Familien während 
ihrer Abweſenheit Geld ziehen können. 
können Geld 
in ihrem eige— 
nen Ramen deponiren, ſo daß nur ſie es 
ziehen können. 
Anweiſungen 
auf die Bank 
von Irland und ihre Zweiganſtalten von 
eund aufwärts. 

10 Uhr Vorm. bis 3 


Office⸗Stunden »Uhr Nachm. Samſtag 
10 Uhr Borm. bis 2 libr Nachn. und 6 bis 
Ss ihr Abends. Sjaiddtj 


Großer Preis· Maskenball F 


gegeben von dem — 


|LAKE VIEW DAMEN - VEREIN 


Eincon-Turnhalle, Zisp dauae 


zierbeaelbee un: | am Freitag Abend, D. 29. Ian. ’97. 
Mutter j we : 
Mutter Louiſe Gruſchow | Finteiit 2de @ Werfon. Anſder Kaſſe 30606 Perſou. 


Esfommen 10 werthvoite Preiie zur Vertheilung. 
jaiado 


Großer Preis:Masfenbal 


des — 


abgehalten im der 

ur, North Ade, 

Santitan, 30. Januar, Abends 8 Ihr. 
..25 Gt8. @& Perion 

Grosser Maskenball 

⸗ teranftaitet pom - 
Belang: Berein Harmonie 
und 
Samftäag, den 30. Januar 1597. 


Tickets 50: die Perfon. ſami 


Zehnter großer Masken-Ball 
»s Hamburger Club 


ı am Sanıftag, Den 13. Schruar’97, in ihlidh’s 


Kinzte Str.) Gintritt 50 Ets. © 
von Eiufuh starten zchlen 
2ajl2rb 


(Inhaber 5 
Grosser Preis-kMaskenball 
Vereins der 
>9. Jatıtar 1697, 
in der Bädjeiti-Turnyalls, B143 — 3147 State Str’ 
:1% fr ‘Berion. Wlasften-Anzüge find 

n dolafr 


am 


THE CHICAGO MUSIC HALL, 


I von den beite: 


| Bither-Anterricht | 


! oder zu jeder Zeit bei Chas. [ 
255 Pine Asland Ave, „Apollo-Dali:“. 


| Neu! - 


Frei - Konzert. 


Sottutag, d. 24. Jan. 1897, | 


104 WELLS STR.-104 
Kordfeite Familien: Refort, 


Jeden Abend: Neu! 


Geſangs-Vorträge 

Sängern und Sängerinnen. 

Neues Programm jcde Wode. 
Achtungsvoll 


IA Stutzer, Mgr. W. Taubert, Prop. 


Maır verfäume wicht, der Vorſtelung am nächſten 
Sonntan, den 24. Janttar, in Schsenhofens 
Satc, Ede Milwaufec und Alhland Aye.. beizmmohe 
nen. Zur Aufführung gelangt YArronges költlige 


Buitipiei 
DR. KLAUS, 
gegeben vom beliebten 
Unterhaltuungs-Klub der 
Nordweſt⸗Seite 
mit vortrefſlicher Beſerung. Gintritt Dice reierdirte 
Sitze Sc. Nachher flotter Ball. Das Komite dj 
- ” 
Wiener Bierhalie, 
230 Elysonrn Ade., Ede Orhard Er. 

am Sonntrg, Den ?4. Jansar 1897. Wuftres 
teıt des banerichen Deitules Ferd. Arnold De 
bei von Iiverem Rugelitangen. Gewichten und Durdıe 
treiben eirted Nagel (Epite)durdy ern 217 3Öi1. Brett 
mit der Sand. Gelangs-Vorträge Tore Zither und 
Buitarresfionzert. Es ladet freundlichſt ein 

8. Solzapiel.o 

South Side Turner Hall, 
3143-47 STATE 3TR. 

Y 4 r 3 V 
Jeden Sonntag Radnittag Konzert. 


RSS U -VinIBitt Bu: ED 
Neue Serie! 
_ 18 -—- 
Apollo Bau - Verein 


eröffnet feine 23. Serie am 
Boniag. den 1. Februar 1897. 
Veriammlung jeden Montag Abend um 8 Ubr in der 
Dereins-Hake ». 5355 Blue ZJolandb Ave., wo 
Attien du der neuen Serie gen werden können, 
. Schumacher jr., Sefr.. 


Deutigen 


faia 


Bar-Versteigerung 
RM. 


| der Borahontas Töchter Ar. 7, U. 


| 


Am Sountag, den 24. Janner, Nabmittags4 Uhr, für« 
dein WBahles Halle 18 € North Ave, die 
Bar Verfieigerung jı dem am 20. Febr. in Yondorts 
Halt sbzupaltende m Mastentan flat Das — 





Berandaunas-Weatveiier. 


tin min Nadınittag -und Sams 
: Eympbonipeifpnzepig, « wein — A 
3 a — Fi an in”, & Gapitän. 
enda3_ King. 
Ara H el Uroon. 
pethbern. he Heart of Dimurpland, 
ü QUmerican Qitigen. * 
* —— ei Homeitend. 
n.aSaned from the Sea, 
yHrM gi c. Syaft At. 2 
r.c.dhe, Sidewalls of Mem York, 
L—Vaudenille. 
ttet.—Vaudenile. 
——— und, Vaudeville. 
O vera douje-LVaudenilk. 
Vaudedilfe. 
‚—Baudenille. 
L.—Naudevifle. 


EG@B@F - 


A 
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! 
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Lokalbericht. 
Thomas⸗Kouzert. 


Anton Bruckners vierte Symphonie 
wird heute Abend hier im Auditorium 
zum zweiten Male zur Aufführung ge— 
langen. Die geſtrige Erſt-Aufführung, 
der man allgemein mit berechtigter 
Spannung entgegengeſehen hatte, er⸗ 
rang unter der knuſtverſtändigen Lei— 
tung des Herrn Theodor Thomas ei— 
nen großartigen Erfolg. Das poll: 
ſtändige Programm lautet wie folgt: 
DOuverture „Euryanthe“, von Weber; 
Symphonie Nr. 4 in Es (Romantiſche) 
von Anton Bruckner; „ScherzoCapric⸗ 
cioſo“, Opus 66, von Dvorak; „Pilger 
Marſch“ aus der Symphonie „Harold 
in Stalien“, von Berliog; „Die Mei- 
ſterſinger“, Z.Akt, vonWagner (Intro— 
duktion — Quintett — Aufmarſch der 
Gilden — Tanz der Lehrbuben — 
Den jton der Meifterfinger — Fina= 
le. 


Sicbenzehntes Stiftungsfeift. 


In Yondorfs Halle, Ede North Une. 
und Haljiev Gtr., wird morgen, 
Sonntag, Abend der allbeliebte Thü- 
tinger Verein fen fiebenzehntes Stif- 
tungöfejt, verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten. E3 find aus diefen 
Anlaß großartige Vorbereitungen ge= 
troffen imorden, fo daß Die Feier Jich 
ooraugfichtlich zu einem Außerft glan- 
zenden Ereigniß geitalten dürfte. Das 
aus den bewährtejten Kräften bejte- 
hende Arrangementsfomite garantirt 
allen Befuchern einen in jeder Be: 
ziehung intereffanten Unterhaltungs: 
abend. — Die Beamten des Thüringer 
Vereins find: Präfident, %. 9. Grei- 
ner; Bize-Präfident, 3. Greiner; 
Schabmeifter, E. Raab; prot. Gefre- 
tät, 9. Babit; Finanz-Gefretär, Ch. 
Röpler; Arhivar, Ed. Werner; Fah- 
nenträger, Paul Hartmann und Si- 
mon Werner. 


Deutiher Frauen » Berein 
„Fortuna“. 


Dieſer hochangeſehene Wohlthätig— 
keitsverein veranſtaltet heute Abend 
in der Apollo - Halle, 256-262 
Blue Y3land Upe., feinen jährlichen 
Preismastenball, für den dieVorberei- 
tungen mit großer Umficht getroffen 
worden find. Ebenfo wie die bor- 
jährige Veranftaltung, verfpricht auch 
das Karnevalsfeſt diefer Gaifon eine 
glänzende Affaire zu werden. Schon 
die Zufammenftelung de3 Arranges 
ment3fomite3 bürgt dafür, daß die Be- 
jucher des TFeites in jeber Beziehung 
auf ihre Rechnung fommen merden. 
Dem Komite gehören die folgenden 
Damen an: Elife Cremer, Minna Leh- 
mann, Anna Buch, Augufta Paſſow 
und Anna Gutmann. E3 werden meh 
rere höchjt werthoolle Preife zur Ver— 
theilung gelangen, Ausgefebt find vrei 
Geldpreife für Gruppendarftellungen, 
Tech Geldpreife für die fchönften Cha- 
raftermaßfen, Jowie 25 Preife für jon- 
tige qute Masten. Der Beſuch des 
Balles fann: mit voller Berechtigung 
empfohlen werden. 


Goethes Frauen: Krantens Verein. 


In %olz’3 Halle, Ede North Ave. 
und Lartabee Straße, wird e8 ohne 
Siweifel heute Wbend Hoch herge- 
henhen. Prinz Karneval hat fi) da- 
jelbft beim Goethe Frauen-Kranfen- 
Verein zu Oajt geladen, und er redh- 
met ficherlich auf einen glänzenden Em= 
pfang. Aus diefem Grunde find denn 
auch Tchon fett Wochen die umfaffend- 
ften Worbereitungen getroffen worden, 
‚um dem hohen Herrn und feinem Lufti= 
gen Narren-Gefolge etwas ganz Aus 
bergemöhnliche® darzubieten. Eine 
große Anzahl, zum Theil höchft merth- 
voller Preife ol an die beiten Grup- 
pendarjtellungen und Einzelmasten 
zur Vertheilung fommen. Das mit 
den Arrangements betraute Komite 
beiteht aus den Damen Ehriftine Falt, 
Anna Waaae, Bertha Wegner, Chri- 
ftine Meier und Wilhelmine Lehmann. 
Für den Eintritt zum Tanzjaal find 
25 Cents pro Perfon zu entrichten. 


E. R. Trooft, Buhbinder, 
30 Martet Str., Ede Randolph Str. 


— — — 
Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet der Advokat, Herr 
Sense. Chriftenfen, Zimmer 502, 
Fort Dearborn- Gebäude, 134 Monroe Etr. 


IM. — Wenn Sie in dem betreffenden Ban: 
verein Geld gelichen haben, find Eie tief hineinge: 
fallen, troß der Tontraftlihen Abmahung. Leptere 
it nämlich „für Die Kap’. Eprechen Sie lieber pers 
jönlid vor. B 

W. O. — Sie brauden nicht zu bezahlen. 

Kolumbia Heights. — Sie können den 
Bor ——— — ——— hin nur für ein Jahr 
halten; und eine dieshezügliche Klage wür 
mindeſtens hundert te toften. “ RR 

9 ©. — 1) Kommt in diefem Kalle auf di 
mündlichen Abmachungen an. — 2) $ Dollars. = 
3) Sie brauden feinen Anwalt, wenn Gie felber 
wiſſen, wie es gemacht wird, 

H. ©. — Die erfte Frage haben wir bereits be⸗ 
antwortet, und Ihre Iweite verſtehen mir nich. 
Sprechen Sie lieber perſönlich vor. 

K. F. — Es purde kein Scheidungsgrund ſeln. 
In der Sache ſelber aber haben Sie fonjt vollitäns 
d'g Recht. 

S. E. — Es wird dem Betreffenden von ſeiner 
Strafzeit in dieſem Falle nichts nachgelafien. 

9. TI. — Sie lünnen deswegen nicht beftraft, aber 
auf Scadeneriak verklagt werden. 

GE. W. — Wenn Ihnen eine Erelution vom Sons 
ftabler zugeftellt wird, ‚gehen Sie fofort zu. einem 
Rechtsanwalt. Es kann dann fo eingerichtet werden, 
daß man Ihnen nichts nehmen kann, 


=——1 — 
SHeirathöskizenfen. 


Die folgenden SeirathssPizenfen wurden in dır 
Siiice des Conntyclerfs ausgeftellt: 


William Kelly, Mary Boyle, 24, 25. 
Iojef Wiater, Maryanna Madura, %, 2. 
Albert Kaddag, Minna Wedert, 39, 31. 
‘an Walentowicz, Katarzyna Bara, 3, 7. 
Charles €. Meintyre, Lawrence Gilleipie, 93, 19. 
Gharled Peterjen, Hulda Stodhus, 32, 3. 
Stanislaw Dembinski, Katb. Yacobezaf, 22, 
frrant Wroblewsfi, Anna Defnit, 27, 93. 
Edward Hanjen, Mary :Iobanien, 27, 8. 
John Vewaudorwsfi, Julyanna Oiteowstle, 28, 18, 
ojepb Trat, Iennie WBagcer, 49, 81. 
sank 2, Johnjon, Unna G, Song, 80, 29. 


‚ 1918 


Wödentiihe Brieflifte, 


— 


Nachfolgend veröffentlichen. tvie die Liſte der in 
beim hiefigen Poftamte eifgelanfenen Briefe. Mena 
biejelben nidpt innerhalb zwei: Wochen, vor beutigeit 
Datum am. gerechnet, abgeholt .anerden, jo werd:n 
diefelben nad der „Drad Letter Ofiicerin Waihe 
ington.gejanw. 

Chicago, den 28. Januat 1897, 


“ 

1901 Adartus Paul 2083 Leste Eduard 
1909 Wett Dr Ptof (2) 2054 Seupold Irneitine 
19 3 Adam Guftan (2)  2u55 Xamın Jacob 
1805 Uroner 3 Dies 56 Semandomdti Jar 
1904 Almen 3 1057 Sewandowsti Jozef 
1905 Aszausty Jar (2) : 
198 Babiarz Franziszek 2058 Lewenſon M 
1908 Babiand Unton 209 Linditrom IF Lieut 
1909 Bauſewiez Jozepas 2060 dobe Guſtad K 
1910 Barzegewstfi Jozef 2OHl Loos Tony 
1911 Berndt Hugo 2052 Lubtemann Auguft 
1912 Zigott Rojalie 2063 Lang. Emma Kucds 
1913 Bade Aohn bart 
1914 Bohn T . 8064 Qupberger Auguft 
1915 Bapnenfteil John 2065 Mahal Anton 
1916 Boneziusti Franzes: 2066 Majesti Macjei 

* ta 2057 Majchel Bertha 
1917 Boning Karl 63 Dateifa Ian 
Barnhauſer Chas 2069 Matuſek Frank 
Botther U 2070 Mat Frant 
1920 Broverien ® ıl Mayr Sebaftian 
1921 Broir Dora 2 Matzner Richard 
1923 Brown Mr 73 Meyer Robert 
1923 Budwitis Juzep Miller J 
1924 Burgraff Antoni 92075 Milman Mr 
1925 Burian ®B 6 Muazrd Thomas 
1926 Brduſek John WIT Molehla Jozef 
1927 Gaiper Frant 8 Molltop Rozi 
1928 Chynet Jozef 2079 Muhlne Herman 
1929 Gibic Betar 20) Muller Auguft 
1930 Glafier Mr 2081 Müller Ferdinand 
1931 Cohen MM 2082 Neiman Anton 
1933 Cohen S 


2083 Neiſik Fritz 
1933 Craja Marya 2084 Neitzel B 

1934 Cutr Joſef 2085 Nekl Franz 

1935 Debiaftio Georgio 2086 Neubauer Auguſte 
1936 Deek Martin 2087 Neubohm Diedr 
1937 Deden Peter 2) 2088 Niewradowski Jozef 
1938 Demski Julyus 2089 Nitzſche Mardt 
1939 Dittman Joh 39 Nortkewice Alerans 
1949 Doni Greta 


dra 
1941 Dood Henry OL Novat Alois 
1942 Drafz Ferdinand 2092 Nowad Otto 
1943 Duja Mikotoj 2093 Ochs Franz 
194 Dpminsti Undrew 9094 Orjehomweti Leonard 
1945 Dzinbannit Gera: 2095 Ott Rauline 
mus 


296 Wastih Ada 
1946 Gaca Niklodem 397 Wecento Aojef 
1947 Eudzel Auzeph 8 Bemroih B Dr 
1948 Englert John 299 Merzderes Nanez 
1949 Engel Reinhold 92100 Powels Frau 
Faedtke Carl 2101 Prapor Thomas 
Falicki Peter 3102 Vreuninger Roſe 
2 Feiſt A 2103 Primoz ich Jacob 
Felman Moſes 2104 Propp Charles 
Feltynska Roſalie 2105 Nuchtopet M 
Fengalem Mr 2106 Nadaszewsti Hass 
56 Ferdinand Nojeph mitz 
7 iiher Frederica 2107 Razewiez Joſeph 
Fiſcher Miſter 2108 Reimann B 
Fiſchbed Chas B (2)910 weindler George 
vor 2 i 9110 Netofiewic Yrains 
Frane Alois All Retzbarch Peter 
Franc Jacob 9112 Riren 
Freeman J 2113 Rode Anna 
reeman Natahn (2) 9114 Robde Anna 
> Freiman Henty 2115 Nomer Ada 
6 Furdtjam Kohn 116 Roubit Adelbert 
Furus Fanny 2117 Nustiewig A (2) 
Yarbis Anton 9118 Nutfowsfi Wlady 
Ganchon Carl 2119 NRuttlowsti Paul 
Ganczeski Wincenty 9%) Ruber Franz 
Gaszynsti Antont 9121 Nypezut Teofil 
> Gait, Johan 2122 Rypinsta Stanis⸗ 
Sarscovig Toni law 
Soetting Garl 8123 Sahlan Otto 
75 Soebinaj Maria 92124 Saresty 
9195 Schaible Lina 
Scheuing Adolf 


76 Grau Henry 
7 Grucel Iozef 2) 2123 
Srunberg Stade 2127 Schliet Auguft 
Grundenan Emil 92193 Schmidt Georg 
2129 Schmidt Anna 


Hack Joſeph 
Haeusler Pauline 9130 Ehmitt Johann 
2 SHalpern 5 3131 Schmulle Frd 
3 Haslbauer Maria 3132 Schot J 9 
Haſſig Wilhelm 2133 Schroeter Georg 
> Haupt Ltto 2134 Schulg Maggie 
’sidert Otto " 2135 Schumacher Karl 
7 geidelmeier, Lina 2136 Schußling Stani3 
Hain Philipp 2137 Schweitart Hermine 
Heinis Ambros 9138 Seidel Mar 
1999 Heller U 9139 Seidler John 
1991 Henkel Henry 40 Seiger Joſ 
192 Hermann Anna 9141 Seidlevoiez Simon 
1993 Herzmanfeuberz (2) 2142 Scmeleivicy Ludioit 
1994 Heß Win 4143 Struer M 
1995 Hoffman A 2144 Spallco Eugen 
1980 Honfifowsti Xos 2145 Siegel Kobann 
1996 Hoffman Sohn 2145 Eiever3 Anna 
1997 Hoffman Ludwig 92147 Stleniel3 Xerry (2) 
banna 2148 Sliwa Kazimir 
1999 Hopp Louiſe 2419 Snajder Michael 
2000 Humbert Carl 2150 Sondermann Witt⸗ 
2001 Hummel Theophil we 
2002 Hurwitz Elle (2) 2151 Spanier Thereſe 
203 Jacobs Mathias 2152 Speidel 
2004 Jager Chas MıS 2153 Epijat fyerdinand 
2005 Jager Therefia 2154 Stanek Louis 
2006 Jarius Emilie Frau 3155 Stedtin Auguſt 
2007 Jeringer Fred 2156 Stegmaier M 
2008 Kohig Jan 2157 Stern Mar Mme 
909 Kungblut Mite 2158 Stolterhboff Mary 
2010 Jungjohan Surgen 2159 Stopvensfei- Friede 
011 Juredi Stetiin rich 
2012 Kabſch Wilh 2160 Stolz Karl 
2013 Kacpadvor Mr 2161 Spivovsfa Anna 
2014 Kahn Sarl (2) 2162 Spobodova Yojefa 
2015 KRairis Kaftimir 21683 Syreimat Michael 
2016 Rancelbaum Herm 2164 Synmtewicz Frank 
2017 Karta PVincenc 2165 Sıypura Agnaß 
2018 Kaszewsti Jozef 2166 Taubert W 
2019 Kazzomwiec;s Walenty 2167 Iesner Wilhelm 
2020 Katelhut Wilhelm 9163 Ihiem Aohu 9 
2021 Kabenberger UpoE 2169 Tloeget Antone 
Mit i 2170 Tomaszewsty Xo 
2023 Kerkom Reinhard 2IT1 Toperman S Nehme 
203 Kienzle Franz 2172 Thespranter Meine 
2024 Klaper Rojze hnfd 
025 Klocet Jan 9173 Tryszenta Antoni 
26 Klofe Eäcilie 2174 Turba Franz 
Knappe Otto 


2175 Upin X 
Koeſter Agnes 2176 Urff Frl 
Koeſter Anna 9177 Viktora Jozef 
a Antonte 2173 Vonfanienwsti Paul 
Koeſter Ludowica 2179 Voß F 
2 — er * Be Berne Kan 
Kor onis Dr 8 ismar i 
Koenaget Julius SIR Walter Ratbarine 
Kotarski Antoni 2183 Walther Aules 
» Kowalsti Stanislaw 2184 Warnier_ at 
37 Kowis Nohann 2185 Weber Henriette 
20 — or 2186 — Erneft 
raufe Olge 2187 Wpite 9 
Seen Hulda 2188 Wiesner, Auguft 
rinn 2180 Mojeit Adanı 
2 Kroczatowsti Nan 2100 Wolomsti ran 
3 Krusza MWicentu 2191 Wolpert Henry 
Kufal Joſef 2192 Wurk Chas 
5 — — — a 
abaut Maria 2194 Zadiz Joſep 
7 Lachkowitzer Heiſek 2195 Kofjat Marya 
Lachowicz Franzis zek 2196 Fareba Andrtzej 
2049 Lang Barbara Mrs 2197 Zeman John 
200 Lang Martha Miß 2188 Zibrat Tonika 
2051 Lotos zek Jakub 2199 Zihmind Jozef 
2W52 Lehnhard Win 2200 Zimmerman Anne 


1910 


Teiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Sanuar 1897. 
Dreeife gelten nur für den Großhandel, 


Senüfe ur br 


Kobt, 81.00-81.25 per Faß. 
Blumentobl, 83.00-83.50 per Fab. 
Eellerie, 10—40c per Sijte. 
Ealat, bicfiner, S—B5c_per Pfund. 
Swiebeln, 75—90e per Buifbel. 
Kartoffeln, 18—25c per Buibel, 
Niübden, rothe, 40—50: ver Faß. 
Mohrrliben, T5e per Faß. 
Gurten, Töc—$1.00 per Dukend. 
Tomatoes. 20 We per Bufpel. 
Spinat, 35 Aſce per Kiſte 
ebendes Geftügel. [Ri 
Hühner, 6—6$c per Pfund, _ 
Truthühner, 5—8e per Pfund. 
Enten, 10c per Pfund. 
Gänje, 83.00-86.00 per Dußend. 


nü f le ij LE 
Yutternuts, 20—80e per Bufhel. 
Hidory, 60--75e per Buibel. HT % 
Wallnüfie, 80406 per Bub. 5 Th 4 
Butter. B 3 
Befte Rahmbutter, 194e per Pfund. ı 


Schmaln. 
Schmalz, W. 2543. 633 per 100 Pfunb. 


Eier. 
KFrifhe Eier, 136 per Dußend. 


Shladhtpvieh. 

Belt —* v. u RN 53.35-55.50. 
übe und fyärjen, $8. DD. 

Kälber, von 100-400 Pfund, $3.00-$5.85. 
Schafe, 83.50-43.90. 
Schweine 83.25-93.40. 

Grüdte 5 
Dirnen, 61.25-83.50 per ab. | 
Bananen, 75c—$1.00 per Bund. & 
Apfelfinen, $2.00—$6.00 per Kifte. 
Ananas, $2.75—$3.00 per Kite. 
Rlepfel, 50c—$1.50 per Faß. 
gitronen, $2.00-$3.50 per Kıfke. : 


Sommere⸗Weipen. 
Sanner 77jc; Mai 795. 
Winter⸗Welpen. 


Nr. 2, hart, F—Se; Nr. 2, roth, 2WEje. 
Nr. 8, roth, I-B6r. 


Mais. 

Mr. 2, geld, 24-2; Nr. 8, geld, 20-—20Le. 
Arggem 

Nr. 2, SEI. 


Ser 
Neue Sie. 


Safer, 
Nr. 2, weiß, 1I-lfe; Ne. 3, weiß, 174—1%. 


N 


— m 


Vu 


"0 . 


Ben. 
Nr. 
Re. 


Abendpoft⸗ Chicago, Samitag, den 23. Januar 1897. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden GrundeigentHumssWebertragungen 
in der. Höhe von $1000 wurd darüver wurden anıtlic 
sehe en ern  4BR) 
3 *4 At rc dh. Bien 
"TR ERTTT Fu oh naher, : 
1104, R. Olion un 8. Kigcel, $7,000. 
"Kberdeen Sıt., 97 Fuß notdl. don 8. Etr., 5 
124) 9. 7. Sogan:.an GC. Rable, $5,00. 
trnist Uoe,, 177 Fuß dftl. non Verrp Une, 5 
135, 3. D. Carpenter an I. ©. Turner, $2,5 
Morgan Sır., 125 Buß, höcol. von 63. S 
724, 2.53. Ked an. 8. Smith, 8,0W. 
Burlee Etr., 223 Zus fünl_ don &, Etr., 4öx144, 
€. 9. Shaw an B. 9. Smift, 87,150 
gibertn Ert., 225 Fuß ditl. von Canal Etr., DSXE5, 
mehr oder meniger, 3. Zalep an 8. 9. Weitce, 
82,300. 

Emerald MUpe., 195 Fuß füdl. von 77. Etr., 40X 
140, M. Zomlinfon an S. Zomlinjon, $4,800. 
Zanglep ve, 216 Fuß füdl. von H. Eier, 2X 

126, ©. Ehrhardt an A. Ehrhardt, $7,500. 
Union Ave, 3 Fuß nördl. von 36. Etr., 24x19, 
John Mebormid an Iobanna MeCormid, $1,309. 
Emma Str., 5832 Fuß weftl. von Noble Str., 24X 
1244, U. Badar an T. Malik, $10,000. 
Armitage Ave., 212 Fab öftl. von Dafley Ave, 48X 
100, E. Gableman an R. Weil, $2,125. 

Soutbport Ave., 54 Fuß nördl. von Wolfram Str., 
XII, U.:3. Miller an U. M. Bubhr, $4,000. 
Lincoln Uve, DO Fub füdöftl. von Winslie Str, 
50.5 125, W. E. Keepeß an 3. Berry, 32,250. 
Ridge Abe., 1594 Fuß nordweſtl. von Swift Str., 
35xX125, und andere Grundſtücke, H. Wells an X, 

Hood, Truſtee, 84,500. 

Grand, Ave, 234. 7. Fuß nördl. von North Ave., 
50.124, E. A. King an F. J. Kinq, 85,000. 

79. Str., Südoſt-Eche Wood Stri, 1320125, M. Bei⸗ 
feld an M. Hirſch, $3,000, 

Golorado Ave., 19) Fuß nordöſtl. von Homan Abe,, 
25X100, 3. U. Zorden an W. MeCormick, 83000. 

Indiana Ave, 289 Fuk nördl. von 50. Str., X 
161, 9. 8. Wilfon an M. X. Nürnberger, $14,= 
000, 

Monore Ave, 390 Fub_nördl. von 61. Str., 50X 
77, 3.8. Bone an M. Wider, $5,000, 

Rodwell Str., 752 Fuß nördl. von 42. Str., 25% 
124, W. Frint an %. B. Kelly, $1,400, 

Kimbark Ave., 32 Fuß nördl. von Gl. Str, 18X138, 
U. %. Streih an 2. 9. Streich, 87,50. 

Carpenter Str., 96 Fuß nördl. don 6. Etr., 3X 
124, W. 9. Vope an 3. Lovell, 3,500. 

Lot 14, lo 7, Rogers Part, M, in 6. an $. 8. 
Krandz, $1,105. 

Nemberry Str., 254 Fuß füdl. von W. 14. Place, 
24Xx100, M. 3. Cyndh an M. yıch, 86,925. 

Seminary Aven 211 Fub nördl, von Noble Ave., 
48%124, €. ©. Huamlin an WU. D. Garner, 83,000. 

Lot 7, Blod 59, Weit Bullman, ©. ®. Hanford en 
M. 3. Difiong, $3,500. 

ne 


heidungsflagen 


wurden eingereicht von Marh gegen William Sing, 
wegen Verlaffung; Annie gegen Nacob May, wegen 
graujamer Behandlung und Trunfjugt; Zinda gegen 
Bertrand Mandall, wegen graujamer Behandlung; 
Guſtav gegen Azerine Telander, wegen Chebrud3; 
Maggie gegen Elmer Weidner, wegen Berlaffung, 


— | — — 


Todesfälle. 


Nacpftehend verdifentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitbamnte zwijchen 
geitern und heute Meldung zueing: 


Ansa Beltofer, 642 Wellington Str., 4%. 
Maria Benzli, 1454 Wrightwood Upe,., 34 3. 
Syriederide Schag, Ede Yeavitt und 12, Str, 
Kouije Tiede, 1713 Diverien Une., 67 2. 
Elifabeth Breuer, 93 MeAllifter Place. 

Nofie Neddermeper, 599 Lumber Str., 20 J. 
J. P. Trenter, 594 Walnut Str. 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Aubin, 6ſtöck. und Baſement Brick 


she 


\ 


Erneft De St. 
Fabrik, 454 Glarf Str., 824,000. 

3.8. ; 

t. Louis Ave., $3,000. 

M. Schilg, Iftöd, Frame Cottage, 680 Summerdale 
Ave., 51,000. u : 

Albert Ronimoening, 2jtöd. Frame Flat, 215 School 
Str., $1,50. 

M. Anderion, 2ftöl. und Bajement Brid Wohn: 
baus, 129 Pierce Ape., $1,500. 


52 


So. Clark 
Str. 
(Sherman Houſe.) 


B i llet von und 


nach 


Deutſchland. 


Geldſendungen 


per Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


Deutſches 


Nechtsbureau 


(gejeglich ınforporirt) 


Vorfland: ALBERT MAY, Reditsann, 
Erhfchafts- und Nadjlaß-Regulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 


Konfulariihe Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates: 
Nchtsiahen jeder Art. 


Korreipondenz pünktlich und £ojtenfrei beantwortet 


Tate, Ztöd. und Bajement Brid Ylats, 533 
ı 


62 So. Clark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
Auskunft gratis. Dffen Sonntags Vorm 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 
Deutſches Ronſular—⸗ 


und Rechtobureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urtunden aller Art mit lonſulariſchen Beglaubigungen. 


Heffentlidjes Hotariat. 


Zeftamente, Rechts. und Militärfahen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbigaftss, 
Gerichtö- und Prozepjacen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LASALLE STR. 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 





Verlangt: Ugenten, eingemadhte Früchte, Hontg, 
Gatjup an PBrivatfamilien zu verkaufen. Nachzufrus 
gen Sonntag don S—12 Uhr Vormittag, BT N. 
Aſhland Ave. 


Berlangt: Junger deutjcher Yutcher. 753 W. 20. 
Etr., Ede Wood Str, 


Verlangt: Ein flinfer Shuhmager an Reparatur. 
975 Blue Island Ave. 
Verlangt: Ein Mann zum Trimmen und ein Vor: 
bügler. 366 Wabanfta Ave, 1. Floor. 


erlangt: Alle Diejenigen, welde Lotten in Glen 
Bart gekauft haben, zu morgen, Sonntag, Naduitts 
tag 2 Uhr, nah 43 W. NRanvolpp Str. — Einer 
der gefauft hat. 


Lerlangt: Prefier an Rüden. 29 NR. May Etr., 
nahe Huron Str. 


Berlangt: Gin guter Lunchkoch, der auch Mahl⸗ 
zeiten für drei Perſonen zubereiten kann und willens 
it im Saloon mitzuhelfen. Nur ein guter Mann 
braucht fi zu melden, Südmwelt:Ede Green und yuıs 
ton Str., Qajement. 


en nasser use scher 

Berlangt: Junger Tediger Maun, ein Pferd zu 
bejorgen und fih im PVolfterihop niglih zu machen. 
Frisch eingewanderter dorgezogen. oft, Yogi5 und 
$5 per Monat. Nachzufragen nach 6 line Abends. 476 
Sarrabee Str. 


Verlangt: Dauernden und guten Verdienit garans 
tiren wir Jedem, der eine Agentur für unjere 
neuen patriotiihen und religidjen Bilder über: 
nimmt. Kein Rififo. ©. ©. Silberman, Dep. A ⸗d, 
St. Paul, Minn, dokſali 


—— Junge von 15 bis 16 Jahren, um ſich 
im Hauſe nützlich zu machen. 895 Larrabee Str. 
eine Treppe. 22janlıv 


Verlangt: Ein fühiger Ronditor und Cafebäder als 
Vormann. Nur einer Der das Geſchäft gründlich vers 
ftebt, möge fi melden unter U. D. 14 Abendpof. 

fia 


Verlangt: Männer und Knaben zum Lernen. @ 
S. Ratten, Präftdent. 12 Yahre bei_der Poftal XTes 
legraph Eo., 4) Dearborn Str., 4. Floor. Wipli 


" Berlangt: Vorfihtiger, fleikiger Mann, der mit 

BaummwollensMajginerie und Strange Baumwolle 

—— weiß. Rachzuſragen Mangaget, 
* 


| arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und 


Sede wid 
* tie 


Derlangt: Männer und Suaben, 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Anser Önbier und Maurer, „fh nieder: 

Dienſteꝰ gebtaucht icthed dk 
139 Dearborn Str., Sinner‘ 12, 

tarfer Junge auf. Pferde aufzus 
ei. 301 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Guter 
zulaſſen, wo jeine 
sujtagen bei < 


Jerlangt 
pafien in eine 


Derlangt: A 
belannt jein , 
Sonntag Bormirtüt 
— ld 


ET EEE 


für Haushals-Arrikel. Muß gut 

Engliih_ iprehen. Vorzujprehen 
324 Sanglep oe., ], Zlar. 

guter Mann für Gausarbeit ind 
NRadzufragen Sonntag zwischen 


tags. WI ©. Canal Ste. 


A, 193 © 


Berlangt: Gin 
Petten zu maden 
l und 2 Uhr ! 


Berlangt: Joe fann vorjpreden. 9. 


Dir dritte Mann zum fat. 1156 Mil⸗ 


Verlangt: 
23jalım 


waukee Ave. 


Verlangt: R: 


taurateue für gute Gegend. Vorzus 
fpreden bei Stile 


130 Dearborn Str., Zimmer 12. 


Berlangt: Männer und rauen, 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: Alfeinftebende Frau oder Mann für Nes 
ftaurant,. 13 N. Clark Str. 


Berlangt: Franen und Mädden, 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabriien. 


Verlangt: Minden an Wireframes und Strohe 
ü Chicago Millinery Supply Co., 114 Waabih 


erlangt: Kin Kellnerin für Reftanrant. Eine die 
Piano jprelt wird vorgezogen. 1156 Milwaufee Ave. 
erlangt: win Majhinenmädgen an feinen Rös 


. 350 N. Pa a ei, 


unge Frauen und Mädchen, das Kfeis 
jchreiden zu erlernen. Auch Abends 
Drebmaling Parlors, -1187 Mil: 


ſms 


erlangt: 
dermachen 
Unterricht. 
waukee Ave. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 


W. 19. Str. jm 


Verlangt: Ein 
Wabanſia Ave 


dädchen zum Aermeleinſetzen. 306 
ee 
. Yloor, 
sahen als Laundre im Neftauranr. 


Verlangt: 
Ude, 


1219 Milwaukee 
riter Klaſſe Maſchinen- und Handnäd— 
. 5ER. Baulina Str. 


Verlang 
chen an R 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Kniehoſen. 554 
N. Alhland Av: 

Berlangt: 
Präſident. 
40 Dearborn St 


Madchen zum Lernen. S. Patten, 
ıhre bei der Poftal Zelegraph Co., 
„+ Floor. 8ipli 


Sauaarvent. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Hau3s 
arbeit. 59 Suoulle Upe., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes 
beit. 260 Semi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
225 Belven Ave, 1. Flat. 

Berlangt: Ein Kindermäddhen von 16 Jahren für 
aiwei Kinder. 3247 Vernon Ave. 

Verlangt: Eine alte chrlice Frau, 
auf autes Heim als auf Lohn fieht, fü 
Hausitand. 17u: 25. Str. 


Mädchen für augemeine Hausar: 
ach Ave, 2. lar. 


die mehr 
r Heinen 


Berlangt: Gutes starkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 304 MWabajh Ave. 

Verlangt: Nettes t 8 R 
58 State Str., 9. Floor. Vorzujprechen zwijchen 6 
und 7 Uhr Abends. 

Verlangt: Atbeitskräftige Ftau und Mädchen fin— 
den immer Beſchäftigung. 13 N. Clark Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. AM LasSalle Ave. ſm 

Verlangt: Eine Waſchfrau, heute vorzuſprechen. 
247 LaSalle Ave. 

Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen, welches keine Ars 
beit ſcheut, bei einer kranken Frau. 240 Clybourn 
Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, einen Tleinen 
Haushalt zı führen. Vorzufprehen Sonntag. ©. 
Voigt, 237 Elybourn Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. SIT W. Chli⸗ 
cago Ave. Nadhzjufragen im Store. 





Berlangt:. Gin zuverläfliges Mädchen zum Kochen 
und für allgemeine Hausarbeit. Gutet Lohn. 285 
Sedo wick Str, Eingaug Beethoven Place. 

Verlangt: Tüchtlages Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5 in Familie. 854 per Woche. 1838 Oal⸗ 
dale Ave. 

Verlangt: Norddeutſche Haushälterin bei Wittwer 
ohne Kinder. F. G. 155 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Mädchen bei zwei Leuten. 8608 
S. Halſted Str., oben. 


Verlangt: Wirthſchafterin, eine ältere Dame oder 
Wittfrau mit Referenzen, die mehr auf gutes Heim 
als auf hohen Lohn fieht, findet Stelle in kleiner 
Familie. Muß zugleich Hilfe im Geſchäft leiſten. 
Adr. T. W. 42 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wüldhe. Lohn B. 1200 W. 13, Etr., nahe 
Leavitt Str, 


Verlangt: Junges Madchen, das für Board und 
immer ein werig im Hauje mithilft. 1680 N. Clark 


tr., Store, 


Si 
# Nochen { gewöhnliche 


Nerlangt: Gin gutes Mochen für 


Hausarbeit. 1067 Milwoufer Are 
Verlangt: Ein _fauberes Mädchen, mweldhes nod) 
nicht lange von Deutſchland gekommen, für leichte 
Küchenarbeit. Nachzufragen den ganzen Tag. 193 S. 
Clark Str. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 289 W. Dis 


vilion Str. 








Verlangt: Sunges deutihes Mädchen bei zwei Zeus 
ten, für leichte SQausarbeit. 144 Canalport Uve., 2 
Treppen. dffa 

Verlangt: Mädchen, die in Wirklichkeit alle Haus— 
arbeiten verſtehen, finden ſtets gute Pläte bei gutem 
Lohn. Mrs. Julius Heß, 515 Sedowick Str. 

12ja, ddſalm 





Verlangt: Ein gutes Mädchen, das den Haushalt 
ſelbſtſtändig führen kann. Guter Lohn für die rechte 
Perſon. 87, B. Str., nahe Rhodes Ave. fſa 
1, für Hausarbeit 


Verlangt: Köchinnen, 
eingewander— 


und zweite Arbeit, Haushälte 
te Mädchen erhalten ſofort gu ellung bei ho— 
hem Lohn in feinen Privatfamilien durch das deut— 
ſche und ſtandinaviſche Stellenvermittlungsbureau, 
599 Wells Str —Tich 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mrs. Elfelt, 2320 Wabaſh Ave. Friſch eingewan— 
derte ſofort untergebracht. 150pli 


Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus— 
ein: 
Mädchen für_befiere Pläge in den fein- 
ı an der Süpdjeite, bei bobem Lohn. 
215, 32. EStr., nahe Indiana pe. 
Zino* 


Verlangt: 


gewanderte 
ſten Famili 
Frau Gerſon, 


Kindermädchen erhalten ſofort 
in den feiniten Bei: 
ſeite durch das Erſte 
3545 N. 

12 Uhr. 


und zweite Arbeit. 
gute Stellen mit hohem Lohn 
vatfamilien der Nord- und Sü 
deutiche Vermittlungs-Inſtitut, 
früher 605. Sonntags offen bis 
North. 


Clark Str., 
Tech: 498 
8dz* 


Stellungen fuhens Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Dort) 
Gefuht: Junger Mann fuht Stellung. Braun, 74 

Grand Ave., 1. Flat. 


Gefuht: Guter Gakedäder jucht Stelle. Apr. T. 
31 Abendpoft. 

Geſucht: Bäder ſucht Beſchäftigung 
oder dritte Hand. Adr. 534 R. Paulina 


Gejuht: Ein ehrlicher deuticher Junge fuht Stels 
lung in einer Reitauration. Adr. F. 551 Abendpoft. 





al3 zweite 
Er. 


Stellungen fudhen: rauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


Sejudt: in junges Mädchen jucht Stelle zur 
Hilfe der Hausfrau und zur Aufivartung der Kin: 
der. 962 Zalman Ave, Ede Bloomingdale Road. 


Gefucht; Wirflih gute Madchen find u treffen. 
II N. Clark Str. 8 r 


Gejuht: Ein junges Mädchen fjucht Stelle für 
Sausarbeit oder in einem Store. Raun zu YHauie 
ihlafen. 9 Orchard Str. 

Gejudt: Eine junge Frau mit einem Kinde jucht 
Stelle al3 SHauspälterin bei einem anftändigen 
Herrn. 855 Sarrabee Str, 


Geſucht: Arbeit für einige Stunden des Tages. 
Auch Wälhe und Hausreinigung. I Mohawt Str., 
hinten, oben, 


Geuübte Schneiderin wünſcht noch Kundſchaft für 
in und außer dem Hauſe. 34 E. North Ave. 


Geſucht: Arme Wittwe mit Kindern bittet um 
Waihpläge. 318 Larrabee Str., binten. 


— re Sa 
Gejucht: Deutjcges Mädchen, nicht lange im Lanz 
de, juht Etcle. 64 W. 12. Eir., 1. Treppe. 


Geiuht: Eine Frau wünjiht Wäihe in und ‚außer 
dem Danje. Nimmt auh Stellen zum Reinemgcen, 
66 Burling Str., hinten. 

Gejuht: Anjtändiges deutiches Mädchen jucht ei= 
ne Stelle als Snusbälterin bei-Wittwer oder bei 
einzelrem Herrn, 872 Garfield Ave: dja 


Gefubt: Saubere deutiche Mädchen für Haus: 


und SKlihenarbeit fteis zw haben. 599 Wells Str. 
6ja,munfa, Im 


mm [1100 — 
Gejuht: Cine Bufineßlunch-Köchin ſucht Stelle. 
Ar. D. 462 Aberppoft. nn 


Gejuht: Gin Mäpcen, 23 Kabre, jucht Stelle als 
Sauspälterin. 36 Franklin Str. tia 
Geſucht: Deutſches Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit fucht Sielle. Sieht meht auf Keim wie 
Lohn. 573 Larrabee Stt. 2jalw 
Geiuht: Gine.alleinftehende sriftlie Frau wünjht 
eine Stelle ala gauspältein. ARM. Klar Sir. 
unten, * die 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents dad Wort.) 


— — —— 


ner Store mit elegantet 
Str., nahe Centte. 


Amn vermiethen: Fiue ſe 
N HS, yyalited 


Zu .vermiethen: Laden, Milwaukee Aive., nabe Cot— 
aelia Str. Gelegenheit für. einen Bader, großer Bad 
ofen. Meränderung wird -gemadt nah Wunjch De’ 
Miethers. Nachyzufeagen bei GChas. Winkler, 553 
Milwaukee Une. . Dj 


— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das · Wott) 


Zu vermiethen: Moblit Freontzimmer. $14, mit 
Rohofen. Wittme. 150 Superior nabe Wells Str. 


Deutjhe Familie wiünjiht Boarder. 4929 Juftine 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer, 
4 


Yu erfragen 193 Ontario Uve., und 43 Dear 
r., Bajement. 


Eine deutjche Familie wünfht ein Kind in _Koft 
und PVilege zu nehmen. 228 46. Straße, nahe Went⸗ 
worth pe. 


— 


Zu vermiethen: 2 warme möblirte Frontzimmer. 





Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer. 191 
North Ave. 
genen 


nftändige Herren finden gutes warmes jyrouts 
3 mit oder ohne d. 603 N. Halſted Str., 
Ecke Blackhawk S 
Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer, 
warm. 135 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: 2 Bettzimmer. 302 E. North Ave 
Zu vern 
berer deutſcher 


Zu vermiethen: 


n: Ein großes 
ı oder 3 Herren. 3l4 
und North Ave. 


t Gas und Bad, 
5. Rott) Ave., Ede Hudſon 


Zu micthen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


ollitändiger Finrihtung ſucht Zir 
r für 1. Webruar, nördlich ve 


rühftüd 7 Uhr. Ude. erbeten 


Mann mit 
und Schlafz 


en gefuht: Ein Butcher: 
. Gujtave Kahle, 19, 25. Blace. 


Ptauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2Ceunts das Wort.) 


ezeichneters Square Steinway V 
nung, billig zu verkaufen. 175 Bar 


Cab 
Abz Alım 
Die beiten Mandolinen, Guitarrei, gir 
Geigen verfertigt und reparirt Andrew Größl 
Perry Str, nahe NRoscoe Str, l1vd3jami* 
nz * * 
Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die vollſtändige Einrie 

‚ entweder im Ganz 
en. Nahzufragen 33 Florence 
j:y Boulevard. 


zu verk 


Ave., oder 1545 


fen; Eine Hauseinrichtung, 5 
im Ganzen, billig. 1047 Noble Ave., nahe 
port Ne. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents 3a3 Wort.) 


Firtures! Firtures! Fixt 


für alle Sorten Stores, ſowie Bi 
Counters, Show Caſes, Wall Caſes, 
les, Kaffeemühlen, Oelkannen, Kaff 
Gewürz-Büchſen ete. Auch 2 elegante 
Gejihirr, aub Top Buggy, muß umdedingı zu tr: 
gend einem Preis verfauft werden. Kommt und 
madht Offerten. 3836 Eleveland Ave., nahe Lincoln 
Ave. und Eentre Str. Tel, TOT N. 


Shelving®, 


e3, Scu> 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gent3 dag Wort.) 
Muß verkaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen Abe 

reife. 4490 Numjey, nahe Augujta Str. 

Fin gutes Pferd billig zu verfaufen. 190 Centre 


Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pierd, 8. 95 Piffell Str. 
hinten, unten. 





$15 kauft gutes Pierd. 36 W. Divifion Str. 
Ä 


810 fauft autes Pferd, Bugay,_ billig. 
feblerfreies Pferd, billig, feiner Läufer. 
bourn Wve., hinten, oben. 


Zu verfaufen: Billig, qutes Pferd. Kein Gchraud 
dafür, 156 Clybourn Ave. 


Junges 


957 Cly⸗ 


Ks 


Zu verlaufen: Unter Garantie, 20 grauichedige 
Schimmel von 110—1500 Biund Gewicht. 29 Xr= 
beitspferde für HH und aufmwär 707 N, Xincoln 
Str., 1 Blod nördlid von Milwaufce Ylve, 


Zu verkaufen: 4 Pferde, 3 Erprebmwagen, doppelt 


Geſchirt, billig. 801 R. Robey Str 
rte Kanarien-Hähne u. Weibchen 
und North Ave. 
Einſpänniger Springwagen und 
acht, wenig gebraucht, billig. H. 
rt Ave. 


e Kuh mit Kalb, gute Milch, ift billig zu vers 
5 Schwahn, 695 MW. Huron 


Zu verkaufen: Hatzer Kanarienvögel, 
er, $1.50 das Stück. 173 W. Huron 


( 1: Kanarienvögel, gute Sänger und 
Weibchen. 342 Cornell Str. 
Zu verfaufen: Sanarienjänger 
Gen. 181 Dayton Str. 


Topwagen und Geidirr, 
Auh Top Yugoy. 386 


Str. 


und gute 


Mub verlaufen: Guter 
bilig, wenn jofort genonme 
Cleveland Ape., nahe Si n 
Zu verfaufen: Gin ausgezeichneter Ulmer Wacht: 
hund. 923 W. 17. Str. 


gu verfaufen: Sanarienvögel. 78 String Str. 


Schöne, Yirtures jeder Art, fowie Top und ojfe- 
ne ‚Wagen, jpottbillig. Größte Auswahl. Julius 
Bender, VE N. Halfte Str. diim 
‚Zu verkaufen: Billig, vier gute bandgemadte Ab: 
lieferungswagen. Alte Wagen in Zaujc genommen. 
6418 State Str. modfia 





Wagen, Qugvies und Gefchirre, die größte Aus: 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud: 
ten Wagen und Burggie® don allen Sorten, in 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unjere Breije 
find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 MWabaib 
Ave. Sjalın 

Kanarienvögel: Echte Edelrolfer-Weibchen zu $1; 

. Hähne zu SH, BB und $. — Sander’iche Edel: 
Yjadja 


Lincoln ve. 
Große Auswahl iprechender Papag alle Sor: 
Sinovögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Vogel: 


Rilligite Bre Atlantic & Pacific Bird 
ı Etr. 30mz* 


Geſchãftstheilhaver. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Fin Arzt wünicht eine Theilhaberin in einem Ent: 
R ‘pital, welches ichon 8 Jahre etablirt ift, 
Sebamme oder Kranfenwärterin. 
ndpoit. 
er gejucht mit einigen hundert Dollars. Apr. 
Abendpoſt. 
deſucht: Pai um einen Paintſtote 
anzufangen. V. Keinz, 2 N. Weſtern Ave. 
— — ——— — — — 
unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
— a ae n 
Engdliſche yrade für Herren und Das 
men 3 Kleinklaſſen privat, ſowie Buchhalten 
und Handelsfächer, b n gelehrt im 
N. W. Bufinch Coll | — ee — nabe 
Bauling Str. Tags und ? Borbereitung zur 
Sivildienftprüfung. Beoinnt Brof. „George 
Jenſſen, Prinzipal. 


3 4 
jet. 


Wie Englifh ınan jpricht, schreibt und Lie 

Wo lernt man's leicht im Fur riie?222 
An der Sprahihufe “für Gingewanderte, 
Halfte Str., Ede Elybourn Ave. Tag ur 
Brivat und in Maflen. Schulgeld 
meldung jederzeit, au Sonntag Vorm 


Ein deuticher, Seminariftiich ildet er⸗ 
J jet, ſer i gebil 
teilt gründlichen Unterricht im Ddeuticher Su. 
n abierjpielen. Preis mäkig. PB. Lambert, 59 
Lincoln Ave, we. mäble. ‚© } 


— es ñ — 


Berſchiedenes. 
unter dieſer Rubrit, 2Gents das Wort) 
Ieifh Setter mit-dem Ramen „Spott“. 
Grad aachen as0en Belopmung bei Geig Kari, = 


. 


nd 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
QAnzeicen unier bieier Rubrif. 2 Cents dus Wot 


d ut odec Iran Pa ultien! 


eiiher Grd 
Kiſten 


Archer Ave., als zab⸗— 
Preis billig und 
Rudowsty, 500 Alh⸗ 


und Lot. 
bermiethen. 


geſchäft, wegen 
ilwaukee Ave. 


Galifornia 


Verſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Die MeDowell franz. Klerder-Zuſchneide-Alademie, 
New Dort u Jicago. 


Bte und ° für Kleidermaden 


allem 
eſchu 


of Saw and 
— 109 Wujbington 
ung, Advokat, Fritz 
t, Boten, 
und alte Ur 
zahlende ert 


er Yudyman,‘! 
Konitabler. 


Ihr Nachm. — 
Otto Reets, 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
81, Hoien 40 Cents, Drefie3 Hl, Winterüberzieder 
zu derfaufen. French Steam Tye Wort, 110 Mon 
roe Str. (Columbia Theo 6jalm 
Maskenauzüge und Berrüden zu verlei Komi⸗ 
tes erhalten Anzüge frei, für die Erla iß 
len auf ihren Bäll n. Wir 
alle Sorten M * 
Goldbeſatz, Schellen, 
bia Theatre, 110 E 

Gchte deuti Pantoffeln jeder 
Größe fa irt d it vorräthig A. Zimmers 
mann, 148 € 16ja2w 


161alw 
Preis mäßig. 58 Lin— 


fſa 


Fifth 
löjalıw 


3. Margaret wohnt jet 62 Milmwaufee Ape. 
5ialm 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


ad t. Erbihaft®s 
nerifa und Deuticd- 
Grundeigenthums⸗ 


land. Koll . 
eraminirt. lfejal; 


Uebertragr 


Villiams, 8 inden, Dempiey 
Advokaten und ——— Kechts ſachen jeder Art. 
1107 Aſhland Block, GE Glart und Randolpp Sir. 
Auskunft gratis, . 


l6jaim 
Greies Uustunfi5s-Bureau. 


Löhne Loftenfrei Tollektirt; Mecht3jachen aller Art 
prompt ausgejührt. 
922aSalle Str, Zimmer 4 

2jalm 





Fred Plotfe, Rechtsanwalt. 


tsfachen prompt bejorgt. — Suite SH-818 
ding, 79 Dearborn Str. 38nolj 
Sulius Goldzier. Sohn 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Redtsanwälte, 
Suite MO Chamber of Commerce. 
Südoft:Ede Waihington und ZaSall Str, 


a € 
Telephon 3100. 


2 2 >» 
Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 
Heirathegesuh: Ein junger Mann mit eigenem 7 
Zimmer Haushalt, der gerne ein Geichäft anfangen 
möchte, jucht die Belanntihaft eines ’ ſchlant 
gewachienen, religiös gelinnten fatholi 
von 23530 Jahren, das <twa 8200 
zu machen, zwecks Heirath. Briefe 
5 Abendpoſt. 


mögen hat, 


zu adreſſiten F . 


mit ei⸗ 
wünſcht 
Vermögen 
tb, wenn 


Heirathsgeſuch: Ein Herr, Geſchäftsm 
nem Einkomnmen von über 3300 per Jalt 
die Bekanntſchaft einer Dame zu machen 
Nebenſache. Als Haushälterin, ur 
angenehm. Keine Agenten. Adr. 6. : 
mittlerem Alter, 


und € nr 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer 
Handwerker, ınit gutem Auslor 
eim, moinjcht die PBelanutichaft 
nicht über 35 Nabre alt it etwas 
yniblem Vermögen, zu machen, zwecks Seirath. 
. Antworten, mit genauer Anagbe der Verhält— 
bitte zu adrefliren E. 345 Abendpoſt. 


iden, 

Aiter von 45 bis A 

allein daftehe, deſſe r 
tomme um bekannt zu werden, ſe 
dieſem nicht mehr ungewöhulicher 
in Lolale ni gdewünſcht. Bir 
nigen iu meiner Wobnäng 
ernitaemeinte 
Abendpoft. 


Heiratbsgejub: Gin ruhiger, i 

Mann, 23 Jabre alt, mit befter Profeifion und gu: 
tem Gintommen, wuſcht mit gutgelluntenm, cdharak: 
tervollen Mädchen, junge Wittw iht ausgeichlois: 
fen) befannt ze werden ‚umd it ıgt, in Äurzer 
:it beiratben zu wollen, wenn auch fein Vermögen 
Ab ıue Damen mögen fih melden, Die ehrendaf⸗ 
te Abfihten be Adr. mit Nugabe der Verhält: 
nie #4. D. 12 Abeupdpoft. 


Bicyeles, Raͤhmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen uuter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 

Ihr Tünnt alle Arten Nähmaſchinen 
Whöleialepreiien. bei Alam, 12 Adams Etr. 
Ailderplattirte_ Singer 610, iad Arm 12, 
Bilfon 810. Spret vor, ehe Ihr kauft. 


faufen zu 
Neue 
neue 

* 


| Anzeigen unter diejer Rubfil, 2 Gents das Wort) 


—* 
” 


Br 


| 8800 mut i 











| eld riüdzahlbar in befiedigen Berrägen. 
I Gel) rud3 * 


Grundeigenthum und Häufer. 


un rtianlanı! — 


— Harthbol;lend! 
berühmten 
— 5a 
nich 


derfamit $ 
93 Ader 


BIEITEE Buberse 


Ein i 
rathon6C 
verſandt. 

über die Vo 
Waſſer, B 
hältniſſe, 

Um weitere \ 


? man 


(Beim Schreiben erwähn 


Baus 


ſofort 3i 


Brickhans für 
Nachzufragen 


l ſchen: 
e Aibland Ave. 


ı oder zu dermichhen: S*uld 2 
n nahe Wörth Qpve., ebenfalls Zttöd:s \ 
hzufragen 600 Evergreen Ave., nahe 
“ ni * 
2. Flat. 
t: Schöne fi Cottage mit Lot, nur 
B monatlih. Office Ede Elybourn 


sfort verkauft werden: Schöne große 8 Bims 
q e all. Lot 5 >, 2 Thüren 
$2100. 820 Yaar, $10 mus 


mont Ave. 


ringe $25 Miethe. Preis 


Sl— 139, 


829 


Int 
Lot. 


Billi dot. Addiſon Avenue, 
$1025. Eigenthümer 98 George 


nase 


UÜgenten vers 
In ve. 
utes Gartenland 
Hrven gelegen, mit Viehy 
a bäude, gegen nicht bebaus 
te3 61 um (leere Lot3). Preis 
ichtung und Futter. Ber 


3. War SHoufe, Mustegon STTHtE, Mic. 


fen: Billig, Lot ncebt Hans und 
046 Maribiield Ave. 


2 Befhäitslotten an St. Lanrence 
‚ billig für Baar. Gilbert Grape:, 
23jalıo 

cv zu vertaujd sine 40, 

ı Michigan. SO Mei n 


Ave. 


zwet 


Spezieller 


gewöhnlicher Br 
s. Gl E. Gorn 
3 2 lihr, 9 CE. 


i ce Geldanl 
winer neuen Häuſer 
Neun Zimmer Hänfer mur *31900 
$1600 aufıwä Leichte PVedingumgen 
Bauen zu ver ! G.. Melms, 1785 ° 
e Eliton uud Belmont \ 


Zu vertauihen: Häuſer 1 
von 80 biz, 209 „Peer y N 
E Meint, 17 Milmantee 


Geld. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents bed Wort) 


juverlei 


r Pierde, W 


Geld 
auf Möbel, U 
Kl 
von $20 b 
Wir nehmen Ihnen. d 
die Anleihe machen, 
J Beſitz. 
das 


Geſchäft 


hrem 
t haben 


ide 


Alle auten 
Ihr Geld 
Vortbeil 


ein 


n Ahr werdet 3 zu Euren 
f ei mir vorzuſprechen, ehe Ihr 
t. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 


U 9 French, 
123 ZaSalle Str., Zimmer 1. 


Chicago MortgageXoan Co., 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18: md 10. 
oder Heinen" Summen, auf 
>, Bianos,> Pferde, Wagen, 
zu sehe: niedrigen Ra 
Beitdamer. Ein bi 
bier ann zum. jeder Zeit zu— 
rüdgezablt und dadurch Die Zinſen verringert Merz 
den. Kommt -zu mir, wenn Ihr Geld nöthig -habı, 


fowie 
auf irgend 


Chicago MortgageXoan Co, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18-un) 19. 


Oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madijon 
Str., Zimmer 14. llap* 


Wenn Abe Geld zu leihen wün;dt 
Möbel, Bianos, Bierde, Wa: 
Kutſchen u. ſ. w., iprecht vor in 
ificeder Fidelity Mortgade 


lichen in Beträgen von $35 bi3 $10,000,' zu 
en Raten. Pronpte Sedienung, chne 
eifentlih Pit und mit dem Vorreht, DaB Euet 
Gigentbum in Gurem Beiig verbleibt 
Fidelity Mortg ge Soan Co, 
Sntorporirt, 
9% Washington Str., erfter Flur, 
zwiichen Clark und Dearborn, 
Str., Englewood, 
Commercial Aoe., Zimmer 1,. Columbia 
-& Sna” 


u. Pfer⸗ 

tNotiz hiervon. 

t wie Die’ größie 

gab uns Gel = 

Deutihen gründlich Fe au 

n Langer Kredit oder Theil⸗Adzahlungen. 

nehmen die Sachen nicht fort. — Möbel Mor t⸗ 

? 2oan Co., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude. 

]ji® 
Süvjeite 

9 es Geld haben fünnt auf Mös 

Pierde und Wagen, Yagerbauss 

er Mortbweitern Mortgage 

, 455-467 Milmaufee Ave, F*- Ghis 

über Schroeder Drugitore, zimmer 

Rehmt tor. 

Zmalj 


Id zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonfige 
icherbeit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Bebands 

. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Yafe View 
o.031} 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthuur, za 4 > 
und 6 Prozent. 9. E. Peo, 39 NR. eſter Ade., 
ein halber Block nördlich von W. Chiea 





n geſucht: 8150 auf 1 Jahr, 
Adr, M. 114 Abendpoſi. 


Geld zu verleihen 
Ulrich, Grunde 
Zimmer 712, 5-97 5 


ton Str. 


— Werjtlihes. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


ndung von Weis 
ß Aſtdina, 


Falljucht und 


urſus in dem German 
Februar. Stud 
Hebammenfunit mög 
Dr... Maiof,., 7:7 


Beihlchts:, ) 
arueften Methoden jchnel .umd ſicher nn Satids 
fattion garamtirt. Dr, Ehliex 4 18 Wels 
Ete., nahe Obio Str. Ballj 





„Kür leidende 
Frauen! 


Nach jahrelangem Krankſein 
an Mutterleiden und verwand— 
ten Krankheiten, nämlich wei— 
hem Fluß, Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil—⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran— 
von 
einem alien Arzie, durch wel⸗ 
ches ich meine koſtbare Geſund—⸗ 
heit zurück erhielt. Es iſt ein 
und einfaches 
Mittel und bat fich in tauſen— 
von 
wunderbar bewährt, wie 
dem meiniaen. Da 
Beftreben ift, der 


Tonpflegerin ein Rezept 


aanz harmlofes 


den anderen 


in 


Mlenjcbheit zu dienen, bejon: | 
ders den Srauen, welche mit | 


Kranfheit behaftet find, 


ich bereit, jeder Eranfen | 


welche mir jchreibt, ein 
Dadet frei zu überfenden. Un- 
ter den vielen Geheilten befin- 


det fich eine Sran, deren Ge 
wicht beim Anfang der Be | 


handlung 85 Pfund war und 


die nach erfolgreicher Heilung | 


140 Pfund wog. Diejes Mittel 
ift ein Segen der Menfchheit 
und kann dasfelbe privatim im 
eigenen Beim, ohne ärztliche 
Anleitung, gebraucht werden. 


Man adreflire 


sinn Eniy Bafell, 


BOX E, 


Souih Bend, Ind. 


Keine Zurat mehr vor Dem Stuhle 
des Zuahnarztes- 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; Fein 
@a3 und keine Befahr. Volles Gebik 88; Feine beffer 
zen zu irgend einem ‘preife. Goldfronen und Bridge 
arbeit eine Spezintität. M:farät. Goldplatten ED. 

10 Prozent Discount werde allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ıhren Kamilien erlaubt. Zahne 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gehan wird. Wir 
acben 81000, wenn Semand mit uferen Preiien und 
Srbeit Eonfurriren fanu. Golös-züllung 50: aufwärts. 
Siten Ubends und Sonniags. Sprecht vor und 
Ahr werdet Alles finden wie anmoncitt, 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Te!. Main 2895. 

Kommt und lakt eu früh Diorgend Eure Zähne 

arteben und geht Abends mit neuen nach Danje. — 

Volles Gebig 86. 15jpddjbm 


in dem alten zuverlälfigen Plab. 
Deutſche Profeſſoren ſtehen au der Spitze. 
Kleine Unkoſten für das Material. Alle Arbeit von 
Zahnärzten mit lauger Erfahrung verrichtet, die aus 
allen Theilen der Welt hierher gekommen ſind, um das 
einzige Syſtem der ſchmerzloſen Zahnarbeit zu erlernen. 


Gebiß Zähne 82 bis 55, 


je nach der Art, die beſtellt wird. 
Zähne gereinigt 
Weiche Füllung 25e 
BDIDERRBER. 55: 4 0 82.009 


Vrüdenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
Koſtenpreiſe des Materials. 


4— Extracted and Fiiled without Pain UWG 
EN —â— —⏑——— ar Sarg a, 
aaa A R un uno Mn — —7 
Zu: All 9 


Enropean College of Painless: Dentistry, 
4. Etodiveri, 148 State Sir. 


67” Offen täglich und Sonntags. 14ja,bw 


ul 


Eher, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtekrankheiten, 
Samenſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Augendjünden, fFrauentrantheiten, u. |. w., bes 
Ihreidt der „Hertungs-Anter“ (45. Uuflage, 250 
Seiten mit Dielen kejrreien Bildern) in meiitere 
bafter Weije nd zeigt allen Kranken Den einzig zus 
verläffigen Weg zur Wiedererlangung ihrer Ges 
fundheit. Kautenoe von Gedeilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menihyeit. Wird nad Ems 
Kr von 25 Eis., gutnerpadt, portofrei verjaudt. 

dreſſe: 

Deutsches Heil-Institnt, 
11 Clinton Place, New York. N. 
Der „Rettungs-Anter“ ift auch zu haben in Chicago, 
IL, ber Ghas. Salger, 844.N. Hatfted Str. 


IDr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Behandeli alle Krantheiten und befonders 
jamtsriae mit dem allerbeitem Erfolge, Epredhuns 
en 8Ubr A. m. biß $ Uhr P, m., außer Gonns u. feier: 
tagen. Dientiügs bis 3 Upr Abends. Auskumftirei. Kran: 
tenbefurche werben prompt beiorat, Teiepkom, Nord 
330 LaSalle Ave,, Ededak, AdeXorbfeite Gars. 


gefet Die Sonutogsbeilage der Abendpolt, 


Sällen jo 


es mein | 
. | 
leidenden | 


feit!ı 


— — nenn rungen 


Eineinternationale Ehe 


" Bon Madame Bigot. 
(Forttegung.) 


„Ich vergebe Ihnen,“ ſprach ſie nicht 
ohne Würde, „denn ich glaube wahr⸗ 
haftig, daß Sie unzurechnungsfähig 
ſind. Worte wie Pflicht und Ehre 
ſcheinen für Sie keine Bedeutung zu 
haben, aber ich verzeihe Ihnen nur un— 
ter der Bedingung, daß Sie niemals 
wieder mit mir von Ihrer ſogenann— 
ten Liebe ſprechen. Ich bin nicht mehr 
Miriım Sanford, ich bin die Frau 
Raoul Bertrands.“ 

„Leider, leider! Indem ich für meine 
erſte Beleidigung um Verzeihung bitte, 
ve etze ich von neuem, aber ich werde 
Ihnen gehorchen. Nur in meinen aller— 
geheimſten Gedanten werde ich Sie 
Miriam nennen; ich werde meine Liebe 
verbergen und meine Blicke und Worte 
ſo hüten, daß ſie Sie nicht kränken ſol— 
len. Aber ſeien auch Sie nachſichtig. 
Erlauben Sie mir, Sie zu ſehen, Ihre 
Stimme zu hören, ſelbſt wenn Sie 
niemals mit mir fprechen. Hat es je 
einen bejcheideneren und fügfameren 
UAnbeter gegeben?“ 

„Kuh meinen Anbeter dürfen Sie 
fich nicht nennen,“ 

Aber Dliriam hatte doch wiederPlab 
genommen, und fie war durchaus nicht 
ſo beleidigt, als fte eigentlich hätie fein 
müſſen. Giulios Liebeswerben ſchien 
ein Theil ihres alten Lebens zu ſein, 
und alles, was ſie an die Vergangenheit 
erinnerte, war ihr theuer. 

„Gut, dann laſſen Sie uns von an— 
dern Dingen reden. — Ihre Kouſine iſt 
ganz närriſch über ihren Maskenball, 
den ſie gern zum ſchönſten Feſte des 
Winters machen möchte. Was für ein 
| Roftüm merden Sie wählen? Ich 

brächte ſehr gern bei meinem dieſelben 
Farben an. Andern würde das als 
QAufall erſcheinen, mir aber wäre es, 
als ob ich, wie die Ritter in alter Zeit, 
die Farben meiner Dame trüge.“ 

„Ich werde dieſen Ball wahrſchein— 
lich überhaupt nicht beſuchen.“ 

„Nicht beſuchen? Aber das iſt ja un— 
möglich! Wie könnte denn der Ball 
ohne ſeine Königin ſtattfinden?“ 

Miriam lachte etwas nervös und 

warf unwillkürlich einen Blick auf die 
Rechnung, die ſie auf den Tiſch gelegt 
hatte, einen Blick, den der Fürſt auf— 
gefangen hatte, ohne daß er ſich das 
merken ließ. 
„Dieſe Könign iſt nur ein Aſchen— 
brödel und muß am Herde bleiben, 
weil ſie keine feinen Kleider hat. Ich 
werde gar kein Koſtüm wählen, weil 
Koſtüme theuer ſind, und ich eines ar— 
men Mannes Frau bin.“ 

Der Fürft war im Begriffe zu ant- 
| worten, a3 Stimmen hörbar wurden. 
| Unmiltürlic) vertieß er den niedrigen 
 Eit an Miriamd Seite und ftellte jich 
ı mit dem Hute in der Hand an den Ka— 
| min, al ob er eben erjt gefommen 
 märe. Mattie, die von zwei hübfihen 
| jungen Ameritanerinnen begleitet war, 
| tab bei ihrem Eintritt ihre Koufine 

und den Fürften mißtrauifeg an, allein 
ı nichts in deren Haltung gab Anlaß 
zum Vervadt. Wenn irgend jemand 
angebeutet hätte, fie geitatte dem Ita— 
; Iiener zu viel Vertraulichkeit, wäre fie 
ſehr entſetzt geweſen, denn ein eigent- 
ı fiches Verbältnig wollte fie nicht und 
ı hätte fie niht erlaubt, aber e8 war ihr 
ı eine große Öenugthuung, einen Fürften 
| im Gefolge zu haben; das war ein nod) 

größerer Lurus, als felbjt ihre Dia- 
| manten und ihr®agen. Jore Schmud- 


jadhen aufzugeben, wäre ihr nicht im | 


Iraume eingefallen, ebenjowenig den 
Fürsten — und nun gar für Miriam! 

2a!) fam die Rede auf den Masten- 
ball. Mattie hatte jrh außgedadht, dak 
fie und ihre nächiten Freundinnen und 
Freunde 
Zeit tragen jollten, und Shlug den Hof 
der Valoi3 unter Karl IX. vor. Sta= 
tharine von Medici, Königin Margot 
und ihre Hofdamen, ferner der König, 
der Herzog von Guife, der König von 
Navarra und andere Kuadaltere follten 
perireten fein, 

„Sollen wir auch die Bartholomäus: 
nacht aufführen?” fragte Miriam et= 
mas fpöttifh. „Die Koftüme werden 
fich Hühfch machen und geben uns Ge- 
fegenheit, unfre Schmudfadhen zur 
Geltung zu bringen, aber mir füme es 
fo vor, als müßten die Leute nad 
Blutfleden auf den jchönen Kleidern 
fuhen. Xch möchte nicht gern eine tra= 
griche Rolle Tpielen.“ 

„Du nimmft die Sache zu Streng ge= 
ſchichtlich, Miriam. Wer denft wohl 
auf einem Ball an die Bluthochzeit?“ 

Die beiden jungen Amerikanerinnen 

meinten, es würde „zu reizend“ wer— 
en, und der Fürſt, der eine gewiſſe 
eichenfertigkeit beſaß, ſetzte ſich an den 
iſch und ſtizzirte die Koſtüme. Un— 
er ſeinen gewandten Fingern ſchien 
er ganze Hof der Valois zum Leben 
u erwachen, und er theilte jeder der 
| Anmefenden ihre Rolle zu. Eines der 
| Blätter Händigte er Miriam ein, 
| „Das würde für Sie paflen, Ma- 
| dame, ich würde filbergrauen und 
himmelblauen Seidenbrokat vorſchla— 
gen.“ 
* „Wie ich Ihnen bereits geſagt habe, 
Durchlaucht, werde ich den Ball nicht 
mitmachen,“ entgegnete ſie ſchroff. „Ich 
kann mir prächtige Koſtüme nicht er— 
lauben, und ein einfaches und häßli— 
ches verſchmähe ich.“ 

Ein Chor von Ausrufen erhob ſich 
nach dieſer Ankündigung. Das ſei un— 
möglich! Der Ball wäre gar nichts 
ohne ſie. Das Koſtüm ließe ſich leicht 
aus alten Ballkleidern herſtellen und 
ſo weiter, und Miriam fühlte, daß ſie, 
um das Feſt mitzumachen und ſeine 
Königin zu ſein, wie Giulio geſagt 
hatte, zu allem fähig ſei und ſelbſt vor 
einem Verbrechen nicht zurückſchrecken 
würde. Aber äußerlich blieb ſie ruhig 
und lehnte ſich in ihren Seſſel zurück, 
als ob ſie an der weiteren Beſprechung 
teinen Theil nehmen wolle. Sie 
wünſchte, mit ihrer Kouſine allein zu 
reden, aber die andern Beſucher ſchie⸗ 
nen gar keine Eile zu haben, ſich zu 
empfehlen. Der erfte, der aing, mar 
der Fürft. Er vaffte feine Zeichnungen 


| 
| 
| 
| 


| 


I 


—A 


— 


I 


das Koftiim einer gewillen | 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 2 


zufammen und jagte, er wolle fie nach 
einem in feiner Bibliotnet befindlichen 
Merk: über Koftümfunde verpollftänt 
digen, und entfernte fich dann auffal- 
Iend Haftig. Auch Die jungen Damen 
bemibten diefe Gelegenheit, jic) zu ver- 
abſchieden. 

Du häkteſt Deine Armuih in Ge— 
genwart der beiden jungen Mädchen 
nicht ſo zur Schau zu ſtellen brauchen,“ 
ſprach Mattie etwas ärgerlich, als ſie 
endiich allein waren. 


„Warum nit? Du weißt nicht, mie | 
e3 einen reizen fann, wenn man bon | 


Reichtum Tprechen hört, und feibit Jo 
arm ift wie eine Kirchenmaus. Gie 
mwifien, daß ich arm bin; warum fol 
ich die Wahrheit verhehlen? Ich fühlte 
mich ehr verfucht, ihnen Die unde- 
| zahlte Rechnung, zu zeigen, die ich Dies 
| jen Morgen erhalten und die ich mit» 
| gebracht habe. Es ift eine fürchterlich 
| Hohe Nechnung, fait fünftauferw 
Sranken, und wenn ich fie nicht bad 
| bezahle, will fich die Berjon an Raoul 
wenden.” 

| „Ras kann ich für Dich thun, meine 
| arme Miriam?” 

I 
| 
| 


„Du mußt Ne um Aufichub bitten | 


und verjuchen, fie zu überreben, daß 
jie mir das Roftim mast. Sie ver: 
dient Durch Dich genua, daß fie Dir zu 
gefallen etwas Geduld haben fanıı, 


und ich bin gewiß, dah Raoul Erfolge | 
haben und viel Geld verdienen wird. | 
Nach Deiner Adreife werde ich ohnehin | 
ı nicht viel Gelegenheit zu aroßen Auz= | 


| gaben mehr haben, und dann wird e3 


| ja wohl möglich fein, den Betrag nad) | 


und nad) zufammenzufcharren. Das 


mußt Du ihr erklären; auf mich würde | 


fie nicht hören.“ 
„Zeig' mir doch mal den Wiſch. Ich 


begreife gar nicht, wie drei oder vier 
Kleider und ein paar Kleinigkeiten ſo 


viel ausmachen können.“ 


Miriam erhob ſich, um die Rechnung 


zu holen, konnte ſie aber auf demTiſche, 
demſelben, woran der Fürſt gezeichnet 
| hatte, nicht finden. Sie ſuchte zwiſchen 
| den Büchern, bob eine Blumenvaje auf 
und jah fich überall um, Telbit unter 
dem Tifche, aber die Nedinung war 
verſchwunden. 
| „Weiß Du bejtimmt, daß Du fie auf 
| den Tiſch gelegt haft?“ 
| „Ganz beitimmi. ch erwartete 
den Augenblid, Dich eintreten zu 
* und nachdem ich die einzelnen 


je- 
ſe 


Poſten noch einmal geprüft hatte, habe 
ich die Rechnung auf den Tiſch gelegkt, 
Ich bin meiner 


dort neben das Buch. 
Sache ganz ſicher, und Du ſiehſt ja, in 
der Taſche habe ich ſie nicht mehr.“ 
Sie ſah ſehr 
war ein wenig blaß geworden, als ſie 
das vergebliche Suchen aufgab und ſich 
miederſetzte. Derſelbe Gedanke war bei— 


den Frauen gekommen und ſie blickten 


ſich rathlos an. 


„Als der Fürſt ſeinezßeichnungen zu-⸗ 


ſammenraffte, muß er das Stück Pa— 
pier mit den andern gefaßt haben. Er 
wird ſeinen Irrthum bald entdecken.“ 
Miriam ſaß ganz bewegungslos da 
und wurde bleicher und bleicher. Sie 
wußte, daß Giulio ihre Rechnung nicht 


mußte ihren Blick auf das zuſammen— 
gefaltete Papier bemerkt haben. Das 
war die größte Beleidigung von allen, 
und doch 


denes Gefühl der Erleichterung. Die 


| geſpenſt geweſen! 
„Könnteſt Du nicht einen Bedienten 
zum Fürſten ſchicken und ihn um die 
Rechnumg bitten laſſen?“ 
Mattie ſchrieb ein paar Worte auf 
eine Karte, klingelte und gab dem ein— 
tretenden Diener den entſprechenden 
Befehl. Der Fürſt wohnte ganz in der 
Nähe, und der Mann war nur zwanzig 
Minuten abwefend, aber während Die- 
fer Zeit waren die Koulinen Tehr 
ı Ichmeigfam. Der Vediente Tam unver— 
| richteter Sady: zurüd. Der Fürlt fer 


I nicht zu Haufe geweien, berichtete er, | 
niemand mwilfe, wo er fei, und er werde | 


erſt ſpät zurückerwartet. Bis aum 
| folgenden Morgen war aljo nichts zu 
| maden, dann würde der Wyürit natür- 
ich Matties Karte beantworten, 
Miriam 
genau und wußte, daß ex nicht einen 


Augenblick zögern werde, ihr eine Des | 
ı miüthigende Geldverpflichtung aufzuers | 


| Iegen. Da fie indefjen jofort um die 
Rechnung hatte bitten laffen, war ihm 
| wenigjtens bemiefen worden, daß fie 
| feine Verpflichtung aegen ihn haben 
| wollte, und wieder fam das feige Ge- 
ı füßt der Erleichterung über fie. Si 
| 
| 


berging zivar falt por Scham darüber, 


aber fie fonnte e3 nicht ganz übermwin= | 


} 


den, 


Der nädfte Morgen brachte in der | 


| That einen Brief vom Fürften, einen 
| echten italienifen Brief voll Auscu- 
| fungszeichen, 

| 


Verzmweiflung. 
amerifanifchen Freundinnen Mißfallen 
erregt zu haben, hätte ihm den Schlaf 
geraubt, aber etwas in ihm märe ftär- 
fer gemefen, als fein Wille! Da de 


Zufall, der reine Zufall, das [hmwor er 


bei allen Heifigen, diefe kleine Rech— 
nung in feine Hand gefpielt habe, ware 
e3 ihm tote ein Wint des Schiejals er- 
fchienem. Und wer fünne dem Schick⸗ 
ſal widerſtehen? Ja, er habe die Rech⸗ 
nung bezahlt und eine intereſſante Un— 
terredung mit der Schneiderin gehabt, 


die auf ſeine Vorſchläge betreffs der 


Koſtüme bereitwillig eingegangen ſei. 


— 


beunruhigt aus und 


aus Berfehen mitgenommen Hatte, er | 


empfand fie in demjelben 
Augenblick, wo fie ich über die Belzie | 
diqung Mar wurde, cin halb eingeitanz 


| große Redinung war ein foldes Schteds | 


fannte den Fürjten ganz | 


mortreichen Entfchuldts | 
gungen und Ausdrüden vollfommener 
Seine Furcht, feiner | 


nen könnten jich volfitändig beruhigen. 
Die Schneiderin habe ibn fürMonfteur 
‚Qerttand gehalten, per gelommen fei, 
die Rehpnung feiner Frau zu berichti- 
gen.. Was fünnte mohl natürlicher 
fein? Und mer außer feinen beiven 
Sreundinnen und ihm jelbjt werde 
wohl jemals die Wahrheit ahnen? 
Ueber feirie Verjigiwisnenheit ein Wort 
zu beriieren, halte er für unter feiner 
Würde. 


nehmen, die Schuld ſei id andre Hände 
übergegangen, aber welche Freude es 


ihm machen werde, ſie in dem von ihm 


gezeichneien Koſtüm zu ſehen, könne 
ſie ſich gar nicht vorſtellen. 
Gortſetzung folgt.) 
ee 
Der Gipfel der Frechheit. 

Es iſt ein viel angeführtes Wort vom 
„Gipfel der Frechheit“. Dem Einen 
dünkt ihn Detgenige erſtiegen zu haben, 
der einen Gerichtsvollzieher, der bei 
ihm pfänden will, um eine Geldſumme 
anpumpt, dem Anderen ſcheint derDieb 
unübertrefflich frech zu ſein, der mit 
einem Pack geſtohlener Kleider auf dem 
Arm einem Hausbewohner auf der 
Treppe begegnet, ihm auf ſeine Frage 
antwortet, er ſei Flickſchneider, und 
auch noch deſſen Rock und Paletot dazu 
erhält. Aber alles dies wird noch über— 
boten durch ein Stücklein, das ſich in 
einer Nacht der erſten Januarwoche ein 
junger Mann gegenüber einem Berliner 
Apotheker erlaubte. 

Kurz nach elf Uhr Der 
Apotheker, welcher den Nachtdienſt ver— 
ſah, hatte ſeine vielgeſtörte Nachtruhe 
wieder einmal ſeit einem Viertelſtünd— 
chen halten können, als plötzlich nicht 
allzu ſcharf, aber doch energiſch an der 
Klingel gezogen wurde. Der Apotheker 
erhebt ſich, geht an das Guckfenſterchen 
und ſieht vor der Thür einen gut ge— 
kleideten jungen Mann ſtehen, der auf 
die Frage nach ſeinem Begehr eine 
kleine Geſchichte anſcheinend in größter 
Verlegenheit erzählt: Er ſei mit ſeiner 
Braut vor einer Stunde in ein in der 
Nähe belegenes Lokal gekommen und 
habe dort, nachdem beide gegeſſen und 
getrunken hätten, zu ſeinem tödtlichen 
Schrecken bemerkt, daß ihm ſein Por— 
temonnaie geſtohlen ſei. Er bat den 
Apotheker himmelhoch, ihm die entſetz— 
liche Blamage gegenüber ſeiner Braut 
und die drohende Verhaftung wegen 
Zechprellerei dadurch zu erſparen, daß 


war es. 





er ihm dem Betrag der Zeche in H6He | Ju art 
| eimer Yürjtenfrone 


| bon 3 Mark und 80 Pfennig leihe, Er 


Ihäft von &. und werde am anderen 


Morgen feine Schuld mit Herzlichftem | 1 
| aemjtand des allgemeinen 


Dante abtranen. Der Apotheker zaus= 


ı feiner anſcheinend ganz biiflofen Ver— 
fegenhett einen 


Studenten= 


fer, daß er felbi in feiner 


| zeit einmal Durch Die Hilfe eines rem= | 

den aus einer peinlichen Lage befreit ı 
I negros an Defierreich bedeuten konnte, 
Auch dem Euzherzgog Marx, der damals 


worden ſei; furzum, er gab die &:ld- 
jumme ber. 


der nächtliche Bittjteller nicht zurüdge- 
fehrt war, begab ji der Apotheker in 


das Beichäft, das jener genannt hatte, | 


aber unter den Jämmtlichen Unagejtel- 
ten war der Gefuchte nicht zu Finden, 
wohl aber ergab ji, da er mit einem 
früheren Sommis der Firma identifch 
jei, dem Jchon vorher manches freche 
Siüelein gelungen war. 

Uber die Bemühungen, desGxuners, 
der thatfählich ven „Gipfel der Frech— 
heit“ hat, habhaft zu werden, blieben 
erfolglos, 

-— 4-1. — 


Eine ſidele Jury. 


In Whitechapel (London) hatte der 
Coroner Wynne Barter jüngſt eine 
Jury vor ſich, die aus lauter „Eaſt— 
endern“ reinſten Waſſers beſtand, eine 
geſunde Geſellſchaft. Als der Coroner 
dieſe benachrichtigte, daß ſie ſich nach 
dem London-Hoſpital zu begeben hätte, 
' mergerie fih Dann für Mann ganz 

eneraifh, bei den ftrömenden Regen 

dorthin zu Fuß zu pilgern. Auf jeden 
ı Fıll verlangten die Zivölfe die Mittel 
| um fich gegen die Räſſe von Außen durch 
Näſſe von Innen zu ſchützen. Herr 
Baxter konnte von dem letzten Anſin— 
nen der Jury natürlich keineNotiz neh— 
men, händigte aber jedem Mitgliede ei— 
nen Shilling für Fahrgeld aus. Der 
Jubel darüber war natürlich groß. 
„Das gibt und drei Töpfe Porter“ be— 
ruhigten fie den Coroner, der fie er- 
mahnk, nun aud nah dem London= 
Hoſpital zu kommen. Gewiſſenhaft er— 
ſchienen ſie und nahmen ihre Pflichten 
wahr. Es wird nicht mitgetheilt, auf 
was ſie in dem Kinderhoſpital erkann— 
ten. Faktum iſt, daß, als die Sache zu 
Ende, die Jury ſich an den Doktor 
machte, der in der Angelegenheit als 
Sachverſtändiger erſchienen war, und 
ihm einen Theil ſeines Honorars zu 
einer weiteren Runde in Porter ab— 
drückte. Vergebens proteſtirte Mr. 
Baxier, es half nichts, und der Doktor, 
der ein fideler Knabe war, gönnte den 
armen zwölf Geſchworenen eine Freude 
und einen Rauſch. 

— Modern. — Dienjtmädchen: „Für 
das jchöne Gefchent zum Geburtstag 
folfen grädtge Frau mir heut’ mal be= 
fehlen dürfen!“ 

— Erlernte Bildung. — Junges 
Mädchen zum andern: Was habt hr 
denn in eurem Inititut gefernt? — 
Bildung, dumme Gan2. 


geirancht an jedem Wochentag, Gringl Rufe am Sonniag, 


Ieder braudjt’s gu "was Anderem. 


am Grabjteinreinigen. 
* Meſſer poliren. 
um Auffeifchen von Oeltuch. 
um Scheuern von Böden. 
um Weißmachen von Marmor. 


Aber ſeine lieben, verehrten Freundin— 
um Gejchirrwaſchen. 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs 

Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 

Um Metall glänzend zu machen. 

Bum Schenern von Badewannen, 
um Kejjelicheuern. : 

* Beſeitigung des Roſt's. 


de, Wenn Madame Bertrand ei- 
ner ſolchen Kleinigkeit den geringſten I 
Werth Heilege, danıı Enne fie ja an- | da? eimem meiner Bekannten, dem an— 
\ ® ı gefehenen Kaufmann Herrn Kwekwic, 


; einem geborenen Kroaten, gehörte, dem 


jei Angeftellter in dem Konfeftionsges | 


berte; der Bittiteller madie jedoch in | 
| rath einen politifigen Gedanken 
jo trewgerzigen Eins | 
druck, Dabei erinnerte fich der Ahothe> | 
ı Heirath intereifiren mußte, da ja Herr 


Ws im Verlaufe der nähften Tage | 


| hatte, war im fiebenten Himmel. 
| diefe Darinfa mit dein doppelten fia- 


3. Januar 1897. 


Die arme Darinfa. 


N 


„sm 
plaudert ein Kenner ver montenegrini= 
Ichen Verhältniffe über die originellen 
Anhänger der Dynaſtie Pietröwitſch. 
Er erzählt: Vor nun 42 Jahren, wir 
ICrieden damals 1854, ging id} eine? 
Abends in Begleitung eines Freundes 
in einer ber Straßen von Trieft, welche 
im Rüden der St. Antonio-Kirde fte- 
ben, in ein mehrftöcdiges Kaufhaus, 


wir eben einen Befuch machen wollten. 
Bor dem Haufe angefommen, waren 
wir nicht wenig eritaunt, eine Schild- 


ı mache vor demjelben zu jehen und ich 


fonnte mich nicht enthalten, das mili- 
tärijche Verbot überjpringend, den 
Soldaten zu fragen, wer venn da moh- 
ne? Darauf antwortete mir der Dann 
vwoortwörtlich: „Ach, jo ein türkifcher 
Erzherzog!” Die drollige Bezeichnung, 
die uns lachen machte, verihärfte zu= 
gleich unfere Seugierde, diefelbe wurde 
aber baid befriedigt. 

Herr Kmelwic war, wie gejagt, ein 
fehr angefehener Mann, der duch 
glückliche Getreidefpsfulationen reich 
geworden war. Er hatte gmwei Töchter; 
die eine war an einen italienischen 
Conte in Korfu verkeivathet, die ans 
dere, ein 17= bis 18jähriaes ſchönes 
Gräulein, war deutjch erzogen worden 
und hatte, obihon von Konfeflion 
ariehifch-orthodor, eine proteitantijche 
Schule befucht. Sie hieß Darinta, und 
gefiel allgemein iwie Durch ihre Erfchei- 
nung, jo Durch ihre liebenswürdige und 
feffelnde KRonverfation; ich war mit 
ihr hie und da im Haufe ihres Dirfela 
eines nad Trieit eingewanderten Mag 
deburger KRaufmannee Namens Me- 
thiefe, aulammengetroffen; ihre Mut 
ter, eine geborene Deutjche, war näm- 


Ill: 


lich eine Schwejter des Iebtgenannten | 


Kaufmannes. Und wer war der frem- 
de Gait, dem zu Ehren eine Schildwa- 
che vor dem Haufe jtand? Nun, auch 
das erfuhren wir: es war Fürft Da= 
nilo von Montenearo.... Er war arm 
und lebte jehr einfach von den befchei- 
denen Subdjidien, die ihm aus Ruß— 
land famen. Er fuchte eifrig nad) ei- 
ner reichen Partie, und Herr Kwekwie, 
deffen Lieblinasgedanfe es ohnehin 
war, auch feine jüngere Tochter an ei- 
nen Herrn von hohem Adel zu verhei- 
tatben, war nicht wenig geichmeichelt, 
ols3 Fürft Danilo feine Augen auf Die 
junge Darinta lenkte; feine Tochter mit 
geſchmückt — der 
Gedanke berauſchte ihn geradezu. 
Natürlich war die Werbung des 
montenegriniſchen Fürſten bald Ge— 
Geſpräches, 
und die Köpfe, die in jeder Fürſtenhei 
wit⸗ 
tern, hatten es bald heraus, daß auch 
das offizielle Oeſterreich ſich für die 


Kiwelwie ein Kroale war und die Par— 
tie immerhin eine Anlehnung Monte— 


als Marine⸗Oberkommandant in 
Trieſt reſidirte, kam man mit ſolchen 
Ideen, allein er wies ſie lachend ab 
und machte auch dem Fürſten, der ihm 
ſeine Aufwartung machte, keinen Ge— 
genbeſuch, indem er ſagte: „Wenn zwei 
ſich heirathen wollen, iſt das eine 
Staatsaffaire? Und jedenfalls gehört 
das nicht in die Kompetenz des Ma— 
rine-Oberfommandos....“ 

Im Haufe Kmwelmwic freilich war 
man glüdfjelia, gerne entidhuidigte 
mar dort all’ das, was an dem Für- 
iten, der jih Der 
noc; nicht anbequemt Batie, auffiel, 
und die junge Braut namentlich, die 
ich wiederholt zu fprechen Gelsgenkeit 
Ya 


biichen Namen war do das richtige 
deutihe Penfionatzfräulein; fie träum- 
te von einer Kulturmiffion, die ihr in 
diefer Ehe auferleat fei, fie wollte dem 
Volke ihres Gatten europäiſche Bil— 
dung und Geſittung bringen, und ihm 
ſelbſt, den Mann, der ſie zur Fürſtin 
machen wollte, liebte ſie mit aller Hin— 
gebung. Ich erinnere mich noch, wie 


des Jahres 1854 das Brautpaar bei— 
ſammen ſah. Sie nahmen am öffent— 


lichen Corſo Theil und die jungeBraut 


wurde nach italieniſcher Sitte mit 
Confetti beworfen und mit Blumen— 
bouquets beehrt. Sie ſtrahlte vor 
Glück. Einige der ihr zugedachten 
Confetti fielen aber in die Schuhe des 
Fürſten, und ohne eine Miene zu ver— 
ziehen, entledigte er ſich im offenen 


Wagen, wie wenn er in ſeinem Zim- 


mer geweſen wäre, des moleſtenSchuh— 


werkes, klopfte es aus und zog es wie- 


der an. Man war anfangs verblüfft, 
dann lachte man; die Urwüchſigkeit 
des Prinzen kannte man bereits. 

Wenige Wochen ſpäter war Alles 
zur Abreiſe Darinkas zur Trauung 
nach Cetinje bereit; ihr Vater gab ihr 
250,000 fl. Mitgift. Eines Taaes er— 
ſchien eine Anzahl herkuliſcher Geſtal— 
ten, montenegriniſcher Senatoren in 
weißen Fuſtanellen, die die Braut auf 
einem Llohddampfer nach Cattaro ge— 
leiten ſollten, und als die Senatoden 
einem Ball im Kaſino Vecchio beiwoh— 
nen ſollten, fand man in ganz Trieſt 
keine Handſchuhe, die ihnen gepaßt 
hätten — man mußte ſolche eigens für 
ihre Größe machen laſſen. Die Erzie— 
herin, ferner eine Koufine Darinfas 
und ein Kammerbiener de Haufes 
Methiefe waren außerjehen, die junge 
Fürftin nah Montenegro zu begleiten. 
Die Erzieherin und der Rammerdiener 
fehrten aber fehr bald zurüd. Gie er: 
zählten: als die Yürftin am Dlorgen 
nach der Hochzeit, die in Getinje ftatt- 
geunden hatte, an’3 yenfter trat, um 
fich von ihrem Gatten die jhöne Aus- 
ficht zeigen zu laffen, fiel ihr erſterBlick 
an den Gartenzaum, ber mit türkifchen 
Köpfen gefhmüdt war... Die junge 
Frau fiel in Ohnmadıt.... 

Der Tod Danilo machte diejer&he, 
die finderlos geblieben war, ein Ende 
und die Wittme zog mit dem Reit ih- 
ed Vermögens nach Benedig. Regels 


„Neuen Wiener Yageblait” | 


europäiichen Sitte | 


— 


Berlorene Hiannbarkeit, 


Anſteckende Krankheiten, 


gen, Strifiuren, Giltitis 


mäßig im Frühfahre bewohnte fte eineg 
| der Hotels Garnis in der Nähe des 
| Stadiparfs. Bei einem Spaziergange, 
den ich vor etiva fieben oder acht Jah- 
ten in Wien auf der Ringjtraße mad 
te, vertrat mir eine Dame 


| nosce piu?“ 
ı mehr?) ch entfchuldigte mich 


| die Frage. "Sono povera Darinka” 
ı darauf die Dame, und fie erzählte, fie 
| lebe meiftens in Venedig und härme fich 
dort ab .... 
| im den Schiwanzen Bergen eine Kultur 
| miffien au erfüllen. Ein 
| ihres Saiten erft hat mit ftarker Hand 
| feinem kleinen Wolfe die Freiheit ge 

| monnen und ıbin eine Achtung ber- 
ı Ichafft, von der man vor vier Naht 

| zehnten nicht zu träumen aciwagt hätte. 
| Und heute fteht eine Tochter der 
| Schwarzen Berge an der Seite des 


| italieniſchen Thronerben, 





ng . 
| teften Rultumiationen — arme 


| rinfa mit dem Iraume von 
| Kulturmiffion! 


_ 


Deiner 


—— 


„Mannkeszucht.“ 


„Von der Manneszucht unter der 
dritten Republik“, ſo ſollie eigentlich 
die Ueberſchrift für die Berhandlungen 
des Kriegsgerichts zu Breſt lauten, 


zr 
das am 7. Januar { 


acht ſchwer be— 


Ichwidigte Unteroffiziere der Marines | 
Artillerie freifpras. Am 4. Degember, | 


dem Treite der heiligen Barbara, die im 
YFrantrei die Stellung einer Artille 
die⸗Schutzheiligen bekleidet, 

dem Kriegshafen von Breſt 


feſtliche 


Begehungen des Tages ſtatt, und in 


ihrem Gefolge ein Krawall, ven die 
Marine⸗Artillerie gegen die Feſtungs— 
artillerie ins Werk ſetzte. Die Marine— 
Artilleriſten zogen gegen die Kaſerne 


tillerie, mißhandelten die Schildwache, 
ſchlugen die Polizei 
ſtürmten einen Tingeltangel, 
auf der Straße Gasflammen 
und verſetzten die ganze Stadt zeit— 
weilig in die größte Panik. 
wurden ihre Rädelsführer freigeſpro— 
ı den; man Ihod die Schuld an ven 
Unfhrivgungen auf die Preffe, die 
| aus einer Müde einen Elevhanten ge= 

macdt babe. Und die Breife, die jih 
| eigentlich ihrer Haut wehren jollte, 





| faum etwas dagegen einzumenden, daß | 
| fie zum Sindenbod gemacht wird, ent= | 
gegen wem Yeugniffe der Einwohner, | 
die an jenem Abende fich nicht auf die | 
Diefe Lang: | 
mutd der Behörden in Friedenszeiten 
ichts ſolcher Ausſchreitungen iſt 


Straße hinauswagten. 


| angel 
| vielfagend, jtimmt übrigens zu der Un- 


| gebundenheit, mit der franzöſiſche Of- 
fiaiere, die gegin ihre Vorgeſetzten zu 
klagen haben, ſich an diePreſſe wenden. 


ich an einem der letzten Karnevalstage 


Frei fürt jeden Mann. 


Die Methode einer großartigen Be- 
handlung von Männerihwäde, 


Die Heilung brachte, nachdem alles an- 
dere fehlgeichlagen. 


Schmerzbafte Krankheiten iind Ichlinun aerug, aber 
vache lan 


at ! t Schner;er. 
| gibt fein Aufbören in deu fe en Xeiden bei Tag 
| oder Nadt. Schief it f Y i 
ſolcheu Aufregung iſt man kaum verantwortlich für 
das, was man Jahrelang ivurde der Schreiber 

anf der Meere der geichled 

imherg 

z ob er nicht beſſer thäte, eine Doſis Gift zu neh— 
men und ſo allen ſeinen Qualen ein Ende zu machen. 
Aber eine Ei q desf au Dilfe 
in Geftatt e { i. die nıcht 
allein jeine allg 
ftellten, Tondern auch 
Körpertheile bis zu ı 
Kraft dergrößerten; und je e 
Mann, der Nhdie Mü taden will, feinen Namen 
und Adreiie cin en, die Methode diefer wunders 
vollen Be haben jann. Wenn td) jage 
„rei“, jo i oint forte aich möchte, dat; 
jeder geihwädte % 1B i 
fahrung zieht. 

Ich bin tein Philauthrop, «uch ? 
Enthuſiaſten; ader es gibt Tauien 
welche die jeeliichen Cualen von ı 
barkeit erleiden und ſoſort gef 
fönnten jie nur cin joldes He 
es mich geheilt hat. Man ſüche 
ich es mir leiſten kann, 
zahlen, dien 
den; ſonder 


de von Männern⸗ 
chwaͤchter Maunn. 
werden würden. 
ttel betommen, wie 
nicht auszufinden. wie 
die wenigen Freimarten zu be— 
öthig ſind, um die Mittheilung zu veriens 
an ſchicte darnach und man wird erfah⸗ 
ren, daß es einige Dinge in der Welt gibt die, o 
ſie nichts koſten doc ein Vermögen für einıze 
werth find und für die meijten von uns cine Vebenszeit 
vol Slüdf bedeuten. Man igreibe an Kart di. Waifer, 
143 Maſone Temple. Kalamazoo, Mich., und die Mit⸗ 
theilung wird in einem einſfachen, verſiegelten Konvert 
verſandt werden. Ye, jami,lj 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einfauf von federn außerhalb unieres Haufes 
bitten wir auf die Diarfe ©. E. & Co, zu acten, welde 
bie von uns fommendeu Gädkhen tragen. —RR 





Eeſet die Sountagsabeilage der 
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_ 68 RANDOLPH ST, 
> CHICACO, ILL. 


Eonjeltirt den alten Arzt. 


= buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profeijor, 
| — — und Fahre nah der Behandlung und Hei» 
” lung geheimer, aerdöfcr und dronijher Krantheis 
ten. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergejtelt und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgebes 
für Männer”, frei per Erpreß zugejandt. 

nervöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
—jqhopfie Lebens traft, verwirrte Gedanlen, Ab ⸗ 
neigung gegen Geſell ſchaſt, Cnergielsſigkeit, frühzeitiger Verfall. Varictocele 

und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 

Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem letzten 

entgegen geht. Leßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 

chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 

einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


den Weg | 
mit den Worten: “Ella mi no cog- | 
(Kennen Sie mich nicht | 
mit | 
| meiner Kurzfichtiafeit und verneinte | 


(Ih bin die arme Darinka), ermwiderte | 


‚hr war es nicht aegönnt, | 


} 1? 
Nachfolger 


t als künftige 
Königin einer der älteſten und erlauch- 
Da: | && ser, 
! für ein jeden Bruch zur heilen das beite. 


fanden in | 


ihrer Kameraden von der Feitunasars | 


in die Flucht, | 
löjchten | 
aus und | 


Trohdem 


ſam dahin-⸗ 
oritellungen der Seele | 
6 | 
lich; und bei einer | 


ber l 


< er vor die jrrage geitellt | 


wiederhers 


WASHINGTON 


MEDICAL 
INSTITUTE; 


Der mediciniide 
Vorſteher gras 


wie Syphilis in allen ihren fchred« 
— lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritten; geigwärartige Affette der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare ſowohl wie Samenfluß, eitrige oder anſteclende Ergießun 
und Orchitis, Folgen von Bloßſtellung und un⸗X 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. Wir haben unſere S 
Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenket, wir garantiren 8600. 90 für jede geheime Krankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird aine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Oflice⸗Stunden: Von 9 Ahr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Gorntans nur von 10—12 Uhr M. 


85 den Mongl. 


Einſchl. Medizin, 

Kirk 
Medical _En 
ispens’y, A 


371 Milwaukee Av., 

Chicago, Iil. 
4 autkrankheiten. Wunden. 
* vier, Saizfiug Aus⸗ 
; den, Eizerta, 
potenz. Spermator« 

Zirifturen,Gleet, 
, Brigbt3 Krankheit, vergrößertes Projtate, 
| Entzündung der Xiaie. 

Rr d bei Männern, Frauen ır. Rindern dauernd ges 
w ri ) beilt in 3OTegen ohne Schnterz od. Overatign. 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiften. 

Koninltation frei. Sprecht vor sder ichreibt. Spredi 
| ftunden: 9 bi8 8:20; Sonntags 10013 2. j 
ir Ioder Fall garantirt. mmiabw 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Blut⸗Ve 


Harnru 


Brüuche. 
Mein neu erfunde 
SER ned Brudband. von 
ä fümmtlihen deutichen 
S Profefioren empiohe 
len, eingeführt in der 
deutichen Armee, if 
Kerne falide 
Reripredgungen, feine Einjprigungen, feine Elefiri« 
zität, feine Unterbrehung vom Geiäft; Unteriuchung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbändes 
Bandaaeı für Nabelbrüche, 
Xerbbinden für ihwaden 
Unterleib, Mutterichäden, 


RUPTURE ! 


' Sänaebaud) und fette Yeute, 


Gummtitrunmdfe, Grades 

baiter undalle Apparate für 
Verfrümmungen des Ride | ) 
arateg, der Yrine und Füke = N A 
ı., ist reichhaltigfter Aus» — 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten demte 
ſchen ze. Dr. Rob’t Wo'fertz, 60 Zıfth Ave, 
nahe Randolvı Str. Speztaliit für Brüde und Vers 
wachiungen Sn jedem Falle Pofiitve 
Heilung. Auch Sofern bis 12 Ügr. Damen 


von einer Dame bedienn 


WORLD’S [EDIGAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Kerzte diefer Amitolt finderfabrene deutiche S:pe= 
gialiften und betrachten es al& eine Chre, ihre lervenden 
Vitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu beiten. Sie heilen grüudlich unter Garanutie. 
alle geheimen Kraykheiten der Manner Frauenu⸗ 
leiden und Merjtruationsftörungen ohne 
Tyeration, Sautlranfheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verlorene Maunbarteit ıc. 
Operationen vom erlier Nlafie Overateuren, für radt- 
| tale Heilung von PBrücen. Arebs, Tumoren, VBarie 
| cocele (Hodentrautheten 2. Konfultirt uns bevor 
Sihr beiraiher. Wenn möthie, placıren wir Battenten 
m unjer Privatho'pital. Srranen werden vom Trauens 
arzt {Tame) behandelt. Behandiung infl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Stun« 
den: 9 lUhr Morgens bis 5 Ugr Abends; Gonntags 
10 bi3 12 Uhr. bio 


ap: ET TEE 


Ein dankbarer Vatient, 


der jeinennikitändige Heilung don Fchwerem Leiden 
einer im eich Dottorbudp angegebenen Yrzenei vere 
dankt, laht d viielbe Fojtenirei an eine 
M jeriiefen. Weber nt» 

giebt dies 

luß auch enthalt 
Abpothele gemacht werden 
Dis» 


v 


-» 


züglige Wert ge 
es Rezepte, die in jeder 
lönnen. Wodrejiite: Private Clinie & |] 
peusary; %8 West:ilth- St., New York, N. 


ar +. 
Adjtet auf Eure Rinder. 
Schhiefhals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 
find Zeigen von wüdgratsperftüpe 
mungen — Biaflage, abhärtende 
Bäder, Gnmnajtit, bonders 
. Athmungödaymmertit, Streckun⸗ 
gen find die beiten Heilfaktoren. Aps 


parate und Gradehalter find in den 
Aufangs⸗Stadien durchaus gefährlich. 


3 
Madsen’s Institute, 
Schiſſergebãude. 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Aufficht. 2i6m 


| Bichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht feriren! jrgend weile 
Art von Geichlegtäfranfheiten, beider Geihlediter; Tas 
merfluß: Blutvergiftung jeder Art; Monatsitörum 

| jomwie verlorene Diannesfraft nnd jede geheimz Kran 
Leit. Alle unfere Brüparationen find den Pflanzen 
entnommen. o andere aufhöreit zu furiren, garale 
| firen wir eine Heilung. freie Ronjultation mündlid 
ı oder briefih. Spreditunden YUhr Morgens bis 9 
| Uhr Hbendd. Private Sprerhzimmter; Ipreden Ste im 
der Apothefe vor. Guuradis Deuside Apotheke, 


41 ©. State Str.. Eite Be Court, Ehicage. Wmalz 


Bosch» 
Optißus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfubung don Augen und Anpaffun 
don Glälern für alle Mängel der Sehfrajt. Koujulti 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adanıs Str, 


gegenüber Poft-Difice. 


i * — Dr KEAN 


Spocialist 
Etablirt 1564, 


159 ©, Glart Str....... Chicags 


Dr. S. SELIC, Ebiropodifl, 

2 (5jägriae Erfahrung) 

1216 Milwantce Ave., Ede Roben Str. 
Metropolitan Hochbahn-Gtation dem Hauie gegenuher, 
Vebandelt Hühneraugen und Frojtdenlen fQmerzios. 
Eingewadiene Nigel volftändıg kurirt Dübnere 


augen DD Beta jedes. Zjalus 

Er Zahnarzt, 824 Milwaukee Avenue, 

vase Diviioı Ein —iyeıne Zäyue 8 

and aufwärt3. Zäh:re jumerz/os gezogen Zähne ohue 

latten. Gold» und Silderrullung zum balbeu Preiß, 
Alle Arbeiten gara.ıtirt.—Sopuntag3 offen. 


Dr. SCHROEDER, 


Auerkanut der beite, zunerlüfflgfe 


Dr. J. KUEHN, 
früher Affiitenzeirzt in Berlin) 
Sorzial-Arxt für Haut: uud GeihlchtäMrand - 
——— Striu uren mit Elefirizitäs geheilt. 
ice: 78 State Str.. Room 98 — Spregitundem 
W—18, 15, 6—/; Sonntags V—11. Woddj 


DD- N. WATRY, 


89 E Randoiph Str. 
Deutiher Optite 
Brillen un» eine 


tor 


Unierfagung für padruse 





| 
| 
| 
| 
| 


Montag, d. 25. Jan. 


Räumungs-Verkauf von 
Winter: ———— 
40 Zoll breiter reinwollener —* ane 
u Macrre, Räumungspreis, d. "0. 18c 
54 Boll breites ſchweres corded Suiting, tur 
uläre 6% Waaren, Räus > 
3 Yard. 29 
ö efter eins te3 importirtes Henrie ax 
fch:v ara und fardiq, werty von dc big #1.% 
eu is — bei Dieiem Verkauf, die 
Ü e f, Aze 
| Zuil Stand ird Kattun, helle und dunkle 
J. ite Waaren, Refter, die Wırd 4 
Beites Sr 9: moen-Kattun, Reſter, die R} 
Nırd 33€ 


36: zoll, 10c Qualität BercalesReiter Die Ye 

[27 

20 Dus. geitrictte Shawls—iwerih 19c, . 
Räumungs: RE 10€ 


Sweiter Floor. 
Bj 9-4 ungebleichtes Betttuczeug — 22 
werth, Raumun Hreis d 
29 Stürfe 54 god weite 296 vedleid 03 
Tıide ein u. ‚Di Nard...... r ‚19 
800 Yards 56 Yoil iveites echtfur di ues Turkey 
roihes I einen werth wenig⸗ 19£ 
e M.“ e* 


‚14e 


2 
09 


be befraniie 


eſchn aut Bt— 98—6 


serfauf an ganz wollene 1 Weihe 
t-Bianteis — große Sorte— © 50 
von *ᷣs. OO bis 57.00 d, Baar € «od ) 
5-hafige Korſet⸗Claſps, we rih 8, d. Paar.. sc 


Are 


:Deifel, alle nn. en 
der Wo. 8 verziniute 


10 Quart ver 
14 Quart i 
Geſchirrſchüſſeln. 
& roeerie 8. 

Eure Groceries billig kaufen wollt, 

zu dieſem Verkauf. wo Euch die 

yenbeit geboten wird zu dieſen 

reiſen Mehl zu kauen, 
es — Minneiota Batent Diehl, 
3 — 4.48 


8b Henti NE anne nnnnnn 3 


| Grore Fl viche Faͤney Catſup, für 
ı Große ;zlajiye franzöfiichen Senf, für. 


7 Pfu d Sal SZoda 


Luß’ beites 


| Neu ie 50 (ä —* 
| Armours B 
Far ic) © Ka 
GStüde gu ; Beite 


Der größte Yerkauf 


.. DER .. 
auf Bektelung augefertigten 


Bei n kleidern | bei vägt im D 
ı 5144 im Jahre 189 


der jemals fiattfand. 


ir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig: 
ten, 
bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeyolt wurden. MWır wollen dem Burblifum 
die gemachte Anzahlung zu Sute Fummen 


} 
X TE DIL EN Ei ET, EP VER WE — 
— ee nn nei 


| 1895, 


| 1891, 695 im 


 Falt eineQunahme um 
ı Die Zahl der Üpothefen zeigt eine | 
Sie | 
I nicht ver 
en Reich 5201 gegen icht 
a im Jahre | 
‚4712 im | 


i — * mt j | 
und auf weiche wir eine Anzahlung er: Set Dem Lorjnhre bat | 


und 3,5, 


| land) approdirten Zahnärzte 


Aerzte, Apotheken und Seilanftate 


ten in Deutschland. 
Ym Deutjchen 
das Nahr 1896 auf 10,600 Einmwoh- 
ner 4,58 Merzte gegen 4,15 im Jahre 
1892, Bon den Einzeljtaaten baden 
Lübel und Hamburg das günſtigſte 
Verhältnig mit 7,56 und 7,42; dann 
folgen Bremen mit 6,37, Heflen mit 
5,86, — mit 5,71, Sachſen⸗ ⸗Wei⸗ 
mar mit 5 2, Baden mit 5,41,Braun- 
ſchweig —F 52 l und KönigreihSac- 
jen mit 4,67. Am ungünftigiten it 
3 Verhältnig in Medlenburg-Stre- 
ig mit 3,64 und in Reuß ä. 2. mit 
2,82. In Preußen entfallen auf 
10,000 Einwohner 4,51, in Bayern 
4,56, in Mürttemberg 3,84 Aerzte. 
Don den preußifchen Provinzen hat 
das befte Verhältnig Heſſen-Naſſau 
mit 6,57 (der Reg.Bez. Wiesbaden 
allein 8,07), dann folgen Schleswig— 
Holſte in mit 4,81, Brandenburg mil 
4,62, Hannover mit 4,59, Rheinland 
mit 4,51, Sadfen mit 4,18, Wome 
mern mit 3,83, Weſtfalen mit 3,80, 
Cıhleftien mit 3,55, Weitpreußen mit 
3,01, Ditpreußen mit 2,88 und Poſen 
mit 2,73. In Berlin kommen ar N 10,- 
000 Em. 12,38 Aerzte. Die „Diic. 
Mediz. Woyenigrift“ rechnet aus, daß 
in der letzten Volkszählungsperiode 
von 1890 zu 1895 die Zahl der Aerzte 
im Deutſchen Reiche um 22,5, die der 
Bebölkerung nur um 5,7 v. H. zuge⸗ 
nommen hat. In ‚Preußen D beträgt die 
Zunahme der Verzte 2 5,1 und der Be 
bölferung 6,3 v. 5. in Bayern 20,3 
in Sachſen 23,6 und 7,7, in 
Würitemberq 14,6 und 2,h, i in Baden 
11,9 und 4,0, in Berlin 35,4 und 6,0, 
und im Neg.-Bez. Potsdam jogar 65,1 


| und 16,20.9. 


Die der im Inland (Deutich> 
iſt in 
ſehr erheblichem Steigen; ſie beträgt 
im Reiche 1154 gegen 1071 im Jahre 
1007 im J. 1894, 915 im J. 
828 im J. 1892, 806 im J. 
J. 1890, 659 in 1880, 
570 in 1888 und 514 in 1887. Die 
Zahl hat ſich in 8 Jahren alſo etwa 
derboppeit, und auftas legte Jahr ent= 
83 oder 7,809. 


1893, 


ziemlich * Steigerung. 


1894, 4892 im s 
Sabre 1888. 
alfo eine Ver 


Jah re 18 


h 
a) 
mel 


rung um 57 und feit 


| 8 Kahren um 489 Mpothefen jtattge= 


lafien und offeriren daher. Dieje Beinkleider | 
zu dem außerordentlichen —— ze von | 


52.50 das Ba 


| fen 


Bir bringen Diejes ungeheure —— um | 


fie jchnell auszuräumen, Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jyict uns Euer Tail» 


len- und Beinmaß, und wir jhiden Euch | 


Proben von jolchen Hojen aus unjerem Las 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago: 


&Gtablirt 1857. 


FABRIKANTEN. 


i Aclteftes und größtes 
Deutſches Piauogeſchäft in Chicago. 
Mähige Preiſe. 

Leichte Rauſshedingungen. 
Hebraudhle Pinios von S25 auſwürls. 


Berlaufsräume: 


226--228 WABASH AVE, 


Babrif: 1025-1035 Dunning Str. 


Zum © ra R — und Putzen von 
Bar Fixtures, 
| Drain Boards 


fomie Sinn, Zimt, Meffiug, Rupfer und 
allen Küchen: und plattirten Seräthen, 
Glas, Holz, Mara“, Porzellan u.f.iw. 


a in allen Aputbefen 3u 25 6t3. 1 Fid. Bor. 
Chicago Office: 220ddilj 


119 Oft Diadifon St., Zimmer): 


Siraus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollitändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Baushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
ober 84 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verfaufen. Gin Bejuch wird Cucd) über: 
zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niebrigjten find. 19jddj1j 


Deutidher Rechtsanwalt. 


Dethlef C. Hansen, 


Geſchaͤftstheilhaber von Ex-Korporations⸗ 
Anwalt John Mayo Palmer.) 
Allen Slanen und gerichtlichen Angelegenheiten wird 
rompte, jorgfältige und qufviebenjteuenne Aufmert: 
Tamteit gewidmet-—TELEPHON MAIN 1383. 
Zimmer 110-1113 16jfbd1j 
Chicago Stock Exchange- Gebzeude, 
Eüdweit-Ede La Salle und Wajhington Str. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Haus: Ausftttungannaren bon 


Deutide Sırına 
85 baar und 85 monatli @ au 860 


Eeſet die Sountagsbeilage der 


Abendpost. 


| (279), Sachjjen mit 252 


funden. 
jahr eine Vermehrung um 41 Apothe— 
erfahren, indem 2918 vorhanden 
ſind gegen 2877 im Vorjahre und 
2756 im Jahre 1894. Die meiſten 
Apotheken zählt das Rheinland mit 
505 (im Vorjahre 488), dann folgen 
Hannover mit 318 (314), Schleſien 
mit 306 (308), —* mit 279 
(254), Bran= 
denburg mit 239 (231), Heſſen-Naſſau 
mit 213 (217), Berlin mit 152 (147), 
Ditpreußen mit 139 (136), Poſen mit 
137 (133), Bommern mit 133 (131), 
Schleswig = Holltein mit 122 (122), 
Meitpreußgen mit 112 (107) und Ho— 
bergollern mit 12 (12). In mehreren 
Propinzen hat alfo die Yahl der Apo- 
thefen abgenommen. Sn Bayern 
werden gezählt 653 (im Vorjahre 657) 
Apotheken, in Württemberg 270 
269). Eine jehr erhebliche Steigerung 
hat die Zahl im Königreich Sadjen 
erfahren, 109 jie auf 328 —* ben iſt 
gegen 287 im Vorjahre, ſo daß alſo 
eine Zunahme um 41 U lpotheken ftatt- 
gefunden bat. Eljaß-Lothringen 
zäblt 231 (im Vorjahre 232), Baden 
212 (210) und Heffen 211 (213) Apo— 
t9efen. m Vergleich zur Einwohner: 
ahl ka auf 10,000 Seelen 1,00 
STpothefen. Am ungünftiaften ilt das 
Berhältnig in Reuß ü. 2, wo auf 
10,000 Einwohner 0,59 Apotheten 
entfallen. Demnädft folgt das Kö: 
nigreih Sachen, mo troß der ftarten 
Verniehrung immer noch) auf 10,000 
Einw. erft 0,87 Apothefen entfallen, 
in der Kreisjauptmannfhaft Zwidau 
jogar nur 0,50. In Preußen kommen 
auf 10,000 Einw. 0,92, ‚in Bayern 
1,13, in Württemberg 1,30 Upotheten. 
Am günftigften ift das Berhältnig in 
Schmwarzburg-Rudoljtadt mit 1,81. 
Bon den preußifchen Provinzen jtehen 
am beiten da Hohenzollern mit 1,84 
und — mit 1,31, dann folgen 
Heflen-Naffau mit 1,12, Weftfalen mit 
1,03 und Rheinpropinz mit 0,99. Am 
ungünftigften ift das Verhältnig in 
Bojen und MWeftpreußen mit 0,75, 
Ditpreußen mit 0,74 und Schlefien 
mit 0,69. Im Rea.Be3. Gumbinnen 
fommen auf 10,000 Einm. 0,60 und 
im Reg.-Bez. Oppeln fogar nur 0,52 
Apotheken. 

In der Statiſtik der Heilanſtalten 
find für 1896 3301 Anſtalten be— 
rüdfichtigt gegen 3106 im Vorjahre. 
Davon entfallen auf Preußen 1999, 
auf Bayern 427, Württemberg 245 
und Sachen 115. In diefen Heilan- 
ftalten find im Ganzen 193,369 Betten 
eingerichtet, jo daß auf 10,000 Ein- 
mwohner 37,11 Betten entfallen. Am 
günftiaften ift das Verbältniß indam- 
burg, wo 7116 Betten gezählt find, jo 
daß auf 10,000 Einwohner 104,40 
Betten entfallen. Demnädft folgen 
Elfaß-Lothringen mit 66,08 MWürt- 
temberg mit 65,83, Bremen mit 59,05 
und Sachjen-Weimar mit 55,13 Bet- 
ten auf 10,000 Einw. In Preußen 
beträat Die Verhältnißzahl 36,47, in 
Bahern 27,67, in Sadhjfen 28,47. Am 
ungünftigften ftehen Schaumburg- 
Lippe mit 10,67 und Reuß a. 2. mit 
8,89 Betten ba. Bon den preußi- 
Then Provinzen Haben die meijten 
Betten in den Heilanftalten Hohenzol- 
lern mit 56,04, NRheinprovinz mit 
54,77 und MWeitfalen mit 51,37, die 
menigften Oftpreußen mit 21,66’ und 
Bofen mit 19,50 auf 10,000 Einhoner. 
im Neg.-Be. Köln fteiat die Ber: 
bälinigzahl auf 77,36, finkt dagegen 
in Dem Reg. Be3. Brombera auf 8,96 
und Stade auf 8,52. In Berlin find 
84 Heilanftalten mit 9000 Betten 
gezählt, fo daß auf 10,000 Einwoh- 
ner 53,66 Betten. entfallen, 


eich entfallen für | - 


Breußen bat gegen Das Vors | 


In framzoſiſcher Beleuchtung. 


Im „Journal des Débats“ unter— 
ſucht jetzt auch PaulLeroy-Beaulieu in 


| einem lejen? ax eiben — das Ver⸗ 


land und Front eich bank belapolitie 
ſcher Hir * und Eu „Deutfeil and 
bat den Bem mei 3 geliefert, daß die Laſt 
Ihmerer Rü —— wie ſehr ſie auch 
ein Land drücken mag, für ſeinen 
—— Aufſchwung kein un— 
überwindliches Hinderniß iſt. Deutſch— 
land iſt zweifellos bis an die Zähne ge⸗ 
rüſtet, und trohdem entwickeln ſich ſeine 
Induſtrie und ſein Handel ſchneller 
als die ir: pr und ber Bereinigt an 
Staaten, alfo eines Landes, das wei 
weniger für feine Rüſtu ngen opfert, 
und eines andern, das dafür überhaupt 
ticht8 ausgibt. So liefert denn Deutſch⸗ 
land, entgegen der allgemeinen Mei— 
nung oberflächlicher Beobachter, den 
Beweis, daß ein Land bei einer thäti— 
gen und is E Beeöllerung eine 
Induſtriemacht und zugleich eine Mili— 
ärmacht erſten — ſein fanı 
— lich muß ein in nduſtrielles Bolt, 
zugleich einen —— Militäretat 
erhält wie Deutichland, mehr Ans 
ven machen und ni — Ent⸗ 
au erlegen, als ein indu— 
zolk wie die Ver. Staaten, 
keinerlei ähnliche Laft zu tragen 
(Wo bleiben die Penſionen, die 
men mit den Heeres- und Flot— 
gaben mehr betragen, als die 
Miitlärpenfionen, Kriegd- 
inebudgets?) 

Trotzdem iſt der gel lehrte franzöſiſche 
Nationalölonem nid ht — Uni ſicht, daß 
die fortſchreitende Ent: videlung e ein. nal 
das „Ende — — 
England ein Jaftliches Sıan 
bereiten a. nde Karthagos 
wird meiner Unficht nach noch lange 
auf! Ic warten Iofen. Man fieht noch 
keinen Scipio und ein Volk, das Män— 
— wie Ceeil Rhodes in die Welt ſetzt 

d ſie fördert, das ſeine Truppen 
* einen Seite in den egyptiſchen Su— 
dan vorſchiebt und das von drei ver— 
ſchiedenen Punkten aus in konvergiren— 


ma 
iDe de, 


| ber Ritung zur & oberung von ganz 
| Afrika auszuziehen Tcheint, ein Tolches 


Volt hat den Unternehmune Ba noch 

loven und läßt ſich nicht auf 

ſeine Inſel einengen. Sollte —* je 

ein Unglück zuſtoßen, ſo wird es von 
der übe etri ebenen Ausd ng feiner 

ärti eſitzungen und von der 

n, eine ſo gewal⸗ 

4 förmige Anhä ufung 
on — * Unruhen im In— 

rfeindungen von au 


dehnu 


ben her 


ern.’ S 
an nd el Englands 
nach Anſicht Leroy-Beaulieus trotz des 
Wettbewerbes von — und Ant— 
werpen mehr als je, höchſtens könne 
die induftrielle —2 Englands 
im Verhältniß eine kleine Einbuße er— 
litten haben. Und das ſei erklärlich, 
denn wenn ſich auch der Seehandel, wie 
Karthago, Venedig, ——— 

Holland gelehrt hätten, unabhäng 
von der Größe der Bebölkerungs ach Hl 
eined Landes entivideln könnte, fo fei 
das bei der Industrie nicht der Fall. 

Deshalb würden die Ver. Staaten in 
den & Sabren 1920 oder 1930, wenn fi 
die VBeoölferung auf 100 Milionen 
bermebrt haben werde, zweifellos mehr 
Naaren ausführen fönnen, al3 Eng= 
land, Das dann erit faum auf die 
Hälfte jener Bevölferungszahl ange 
langt fein werde, und deshalb habe 
Doeutſchland ſchon jett mit feinen 52 
Millionen — ern ein kräftigeres 
Eblement für die Ausbreitung ſeiner 
Induſtrie und "hie Vermehrung feiner 
Ausſuhr, als Frankreich und England 
mit ihren 38 Millionen, 

Was Frankreich amgehe, To fei es im 
Kahre 1885 in ter Ausfuhr von 
Deutichlard um 700 Millionen Frans 
fen oder 19 Poogent geſchlage n worden 
und ber Grund dieſes Sieges ſei nicht 
** in dem Bevölkerungsüberſchuß 

Deutſchland nds Ep uchen. Er liege viel- 
mehr in der Thatſache, daß ſich faſt 
überall Welt, beſonders in 


a of 


in der 
Amerika, große dautjche Gemeinmwefen 
befänden, vie Abnehmer des Mutter⸗ 
landes ſeien; ferner in der Vervoll- 
kommnung, welche die Deutſchen ihrer 
Induſtrie, vor Allem in der Melall 
Induſtrie und in den chemiſchen In— 
duſtriezweigen, mit Hilfe der Wiſſen— 
ſchaft gegeben hätten, und endlich — 
den hervorragenden Eigenschaften, die 
die Deutjchen als Händler auszeichnes 
ten, In alledem ftänlen die Franzoſen 
hinter ihren Nachbarn zurüd, und da= 
zu fomme no das furzficdhtige 
Shubßzollfyftem, mit dem man 
feit einigen Sahren Frankreich einge- 
engt habe. „Wenn mir mollen, daß 
unfer Außenhandel jih wieder auf- 
richte,” Tchließt der Verfaffer, „Io müf- 
fen wir unfern geiltigen Gefichtstreis 
weiter ausdehnen und unfere Gejeb- 
gebung müſſen wir weniger ſchutzzöll— 
neriſch und weniger väterlich geſtalten, 
denn eine väterliche Geſetzgebung ſteht 
nur einem Volke von Kindern an.“ 
Das ſind Worte, die man hierzu— 
lande ganz beſonders beherzigen ſollte. 


Bücher und Bakterien. 


Ein Würzburger Doktorand (Alex⸗ 
ander Lion) ſtellte für ſeine Promo— 
tionsarbeit Unterſuchungen über den 
Keimgehalt und die Desinfektion be— 
nutzter Bücher an, wobei er in erſter 
Linie von den übel beleumundetenLeih— 
bibliotheksbüchern ausging, dann aber 
auch die verſchiedenen Gebrauchszwecke, 
zu denen das Papier dem modernen 
Menſchen dient, in den Kreis feiner 
Forſchungen zog. Zuerſt kam ein 
zweibändiger Roman am die Reihe, 
melher anjcheinend viel benutzt war 
und ein theilmeife ziemlich ſchmutziges 
Ausfehen aufwies. Bei 12 verjchiede- 
nen Verfuchen fand er auf 100 Quas 
dratcentimeter Fläche folgende —— 

1425, 625, 1350, 500, 18350, 
2250, 3350, 1875, 1857, 850, 50 
Keime. Ein Bilderatlas der Anato— 
mie, vielfach im Präparirjaal benußt, 
aber jeit drei Jahren nicht gebraucht, 
ergab für diejelbe Zuge: 625, 1075, 


n auf 


| auf 40,293 
ı von 
| der 

| x ® - . 
blüht Tſchechen eine ſehr verſchiedene. 
wohnen, beträgt die Zahl 


nd | 
, sig | 


500, 125, 800 Keime Dagegen lieh 
ein anderes Anaiomieduc, feit einem 
halben Jahre auher Gebrauch, die Zif— 
fern auf 3000 700 Keime anſchwel⸗ 
den. Neues Briefpapier, direkt vom 
Buchbinder in geſchloſſenet Mappe be— 
zogen, wies immerhin noch 100200 
Keime für 100 Quadratcentimeter 
auf. Fliespapier, zum Ka fferfittiten 
zu benugen, zeigte 133—294 Kein 
Ein eingeichloffen 18 Beiblatt einer * 
vn. brachte ei uf 500-550 fi 
das Würzburger Irintwafler im 2% 
gleich dazu auf 1 Fubifcentimeter ı nur 
auf 50, "Ein äußerl ich recht abgenutz⸗ 
ber Guldenſchei ein lie ferte 800, 3000, 
1000 und 1200 Keime auf 100 Dua- 
dDratcentimeter. Aus den Verſuche 
welche der Verfaſſer —— un 
beſte Art der Desinfekti b 
Bücher —— 1 Formal in) au er: 
mitteln, geht Gexsot, Daß ein offen auf- 
gehängtes Buch di ch Forma lindämpfe 
abſolut ſicher ſteriliſir t wird, ferner, 
daß aduch im N ſch 
Reime in ihrer über 
getödtet werden 
padelen bi 
Randitellen : zu 
die nach innen & 
gen nicht, 


ne, 


ti iegenden Ynzafi 
daß aber in Bücher: 
nalindämpfe nur die 
sesinfiziren be ——— 

legenen Stellen dage— 


For 


— — 


Tſchechen in Wien. 


Gegenüber den unverfrorenen Be— 
hauptungen der Tſchechen, daß ein 
Fünftel der. Berslletung Wiens und 
beſonders der 10. Bezirk Faboriten 
zur größern Hälfte pe Iſchegen * 
ſtände, verweiſt die „Deutſche Zeitu 
auf die Ergebnil legen Yolts- 
zjählung aus dem Dezember 1890: 

Ron den 1,36+4,548 Einwohnern, Die 
Oro ß-Wien — ‚zählte, waren 1,- 
146,148 Deutſche, 63,834 Iſchechen, 
Mährer und Slow — 38296 anderer, 
perfchiedener Nationalität. Das h:ikt, 
die Tichenen bilden nad der 
Zählung 4 Prozent der Geſammtbe— 
vöiferung Wien:. Imd was jind das 


—2 
er 
er 


— 
u 
$i 


für Anfievler? Steine erb- und feitses | 


jeffenen, fondern arößtentheils Frifch 
wanderte, fuftuirende Slemente, 
die in der Heimath nicht genügend er= 
nährt, auf fremdem Boden reichern 
Erwerb fuchen. So erfiärt e3 fi, daß 
die Zahl der ITfinechen in den zehn al» 
ten Bezirten Wiens fih von 25,186 
Seelen in der Zeit 
1880 bis 1890 hub. Eine foldhe Stei- 


zuge 


| gerung wäre nimmer mit der matürli- 
I chen Vermehr: ing zu 


erklären. Ein 
gut Theil der Wiener Tſchechen wird 
Fabriffarbeitern gedildet. Nac 


den einzelnen Bezirken Wiens lebenden 


rend in 
63 mal joviel Deutjche 


Hiebing 66mal, in Simmering 
als Iichechen 
ber in der 
Leopoldſtadt anſäſſigen Deutſchen blos 
das Zehnfache, in Favoriten blos das 
Fünffache der dort zugewanderten 
Tſchechen. Alſo nur für den letztge— 
nannten Bezirk würde zutreffen, was 
die Herren Tſchechen von Wien behaup— 
ten, daß ſie den fünften Theil der Ge— 
ſammtbevölkerung ausmachen; dort 
ſtehen den 66,253 Deutſchen 12,267 
Tſchechen gegenüber. 


Stahlfedern. 


Do 20 


Die Stahlfeder n wurden im Dezem= 
ber 1846 in Ruplamd eingeführt. Die 
„Row. Wremja” jehreidt anläßlich des 
fünfzigjährigen Bublitums der Stahl- 
fever in Rukland: Bis dahin fannte 
man nur die Gänfefeder, und melche 
Rolle hatte fie gefpielt, wie viel Ge— 
Ihide auf Erden hatie fie entjchteden! 
Wie viele untergeorpnnete Geijter hatten 
e3 3u hoben Bolten gebracht, nur weil 
ſie die Oänfefeder ihren mädtigen Nas 
tronen handgerecht zu ſchneiden wuß— 
ten. Wer ſich nicht die Feder zurecht— 
zuſchneiden wußte, war in ewiger Ab— 
hängigkeit von andern. Das Schnei— 
den der Feder wurde förmlich eine be— 
ſondere Kunſt. Der Kaſtellan des Mi— 
chael⸗-Palais Brysgalow brachte es nur 
dank dieſer Kunſt vom einfachen 
Schreiberlein bis zum Brigadier (Ge— 
neral). Es iſt berechnet worden, daß 
damals jeder Beamte beim Federſchnei— 
den täglich 20 Minuten verlor. Die 
erſten Metallfedern kamen in England 
auf und wurden von dem Fabrikanten 
Perry in großen Mengen herreftellt. 
Gie waren unbequem, äußerft fpit und 
eigneten fi) gar nicht zum Schnell- 
fchreitden. Dasei waren fie jehr theuer; 
neun Stüd fojteten 5 Rubel, Bald 
darauf erjchienen Metallfedern für die 
Scnellſchrift unter dem Namen „Mi⸗ 
niſtry ven“; ſie waren jedoch nicht dau— 
erhaft. Der Preis ging übrigens bald 
zurück, und 1847 wurden Stahlfedern 
bereits zu 13 bis 2 Rubel das Gros 
verkauft. Im ſelben Jahre wurden in 
den höheren Ständen und bei den Rei— 
chen die „ewigen“ Federn modern; ſie 
waren aus Gold gemacht und häatten 
Digmantjpigen. “Anfangs fojteten 
dieſe Federn, die nie tofteten und nie: 
mals jtumpf wurden, 25 Nudel das 
Stüd. Bald darauf fonnte man fie 

aber Ichon zu 6 Rubel befommen. Ein 
Feuilletonilt der damaligen Zeit ſchrieb 
darüber: „Es war mir langweilig ge— 
worden, beſtändig die Federn zu wech— 
ſeln, und ich legte mir daher eine goi— 
dene Feder mit Diamantipibe an, mit 
ber ich nunmehr feit zwei Wochen zu 
meinem ‚unausſprechlichen Vergnügen 
ſchreibe.“ 


— Durch die Blume. — Gaſt: Wo 
ſpeiſen Sie, Herr Wirth, wenn Sie 
gut ſpeiſen wollen? 

— Der Suff is 'n Laſter. — So 
muß et fommen, | fagt Neimann, un nu 
habenfe Sirehlien in de Charité ge- 
bracht un det Stillirium Clemens hat 
er alleweile! — Ih wo, war er denn 
nich Mitglied ı bon’n Verein for dem 

dißbrauche jeiſtlicher Jetränle? — 
Nanu wirds Tag, der un bei'n Anti— 
Schnaps-Verein? Nich in de Hand! 
Een Rundbrenner daht er ſind! Den 
janzen geſchlagenen Dag machte er man 
die Runde in de Wirthsheiſer un in 
jeder Deſtille daht et eenen uff de Lam⸗ 
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* Dichtigkeit der induſtriellen Eta— 
* bliſſ — iſt daher die Zahl der in 
sm * der Seehandel N 305 
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’ Kartey Br diey. ...... DO Dir S 
reld Kit 


.W. Ru. 


nur an 
Sicherhe 


2 


wa nun 
er rd 


wen 


ua 


— 
ID 
_ 
— 
wu 
— 


Ni 


® le 


vos Firmen und Pripatber- 
ſonen werden entgegenge— 
nommen. Ammſalin 
zu verleihen in beliebigen Summen 
zu dem niedrigſten — 


Allgemeines 


Depoſiten 


—Aã 60. 


13 Bearborn Sir. 
Bauk- und Land-Geſchäft, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der © Stad 1m im gegend ji 
Raten. Er ich 
ftet3 an Hand. Grunde taenthın n zu verfau em ın alles 
Theilen der Ötadt und IL ngegend. 


Ofice des Foreſt Home Friedbofs. 


&imili 
re 2 — in Chicago Grund⸗ 
ntbum. 
Erſte feinfte Biypoth hefen zum Derfauf 
an 5a mfal} 


| fteits an Band. 
J. F. W. BAyERING; 


38 N. Clark Str., Zimmer 2-3, und 
47x Cleveland Ave., nabe Lincoln Ave 


zu verleihen in Summen 


von 8300 und aufwärts auf erjte 


er 
\ NER Ra 
| —66 — 


— 


Banut-⸗Geſchäft, 
| 83 und 85 DEARBORN STR. 
| Verleihen Geld auf Grundeigentäum zu 
niedrigen Binfen. ajdidij 


Erite Sypotheten zum Berfanf vorräthig. 
Wedjel und Kredit-Bricje auf Guropa, 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthbum. Erſte Hypotheken 
zu ver ‚Faufen. “pl 





W ———— D. C. A. Dez. 1006. 
Alle Perſonen, welche Forderungen an die 
National Bank of Illinois at Chicago, 
Chicago, Altsnoi3, haben, werden hierdurd) aufgefors 
| dert. ihre Anjprüche, mit den gejehlichen Belegen bere 
eben, innerhalb der nädjiten drei Mona ıte, beim Maj 
| fenverwalter John GE. DicMeon einzureichen, da fie 
fpäter zurüdgewieien werden mögen. 
JAMES H. ECKELS, 
dm Comptroller of the Currency. 


dund aufwärts für Lotten in der 
Subbivijion, mit 
Front an Aſhland 

Ave. und Garſield Blod. (55. Str.) 


Eine ſchöne Lage mit vorzüglicher Car-Bedienung. 
| €3 lauten _eleftri ide Gars durd Don ber Eubdinfion 
ents. Eine bequeme Ent- 
3.— Zu leichten Bedinguus 
ftöedden und ichöne Refi⸗ 
rohen und Stores. — Um 
tere arkt zu bringen, wird eine be⸗ 
ſchrr ıkte An zahl dieier Lotten zu den jegigen wiedrie 
| gen Preiien verfauft werden, und werden Die Preiie 
| nacber erhöht. Wenn man dre Lage der Lotten ım 
Betracht zueht, To find feine beiferen und billigerem 

| ®otten zu finden. Auf Verfauf beim Eigenthüumer 


MEYE : BALLIN, 
168 RANDULPH ST“. nahe La Salle 





| 
| 
| Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
| Lyman Baird, Consulting Partner. 


=: BAIRD & WARNEN, 


Grundeigenthum, 


I 


.....83.00 | 
.84. so 


90 La Salle Str Str., Chicago. 


l15u5dofi4 


NEILLSVILLE, WISE. 


LOTS. LOTS. LOTS. 
Geihäjtd: und Refidenj- 
Banitelien zu 520.00 das Stül. 
Nicht mehr als zwei Banftellen werden an eine eine 
zeine Perion vert auft. Berfauf beainut heute 


und u am 253. Januar. Kommt zeitig und 
I ht End vie ‚Sehe u Binitelen aus, die vom #100 bı3 


OO erth fir ‘ja Um 


THE A, B. ADAMS LAND CO, 


S m.ner 6 ee ö, 165 Randoipy Str. 
Offive offen täglic) von HöUhr. Bamijtag di5 9 Aos. 


Wisconin Gentral Land, 


Eine gute Gere t ih ein Heim-und Axbeit 
erade jest auf oem Ya ande in Nora Wisconfiun zu 
Adern. Priiliante Beiegenneit für eıne Kolonie, 4UUO 
Ader gutes Yand ın Price Go ınto für geringen Brei3 
und faun im momatlıchen —8 ungen bezahlt werden. 
Ten SRaufern wird Arbeit gegepen. Gpredht por oder 
igreibt an @. WB. Hoiter, Ws. Cen. NR. R.OfMfiee. 204 
Jiarf Str., Ehi.ayn. Be s if die Diftee don 9 
u Vormittags bis 1 Uge Di für steiler 





